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Bezugł: Preis: 

Pro Monat 40 Bio. — ohne Zuſtellgebühr, y 
durch die Poſt bezogen vierteljährlich Mk. 1,25 
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Für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 828. 
Bezugspreis 1 fl. 52 fr. Für Rußland: Vierteljährlich 
58 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 

Das Blatt erſchelnt täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. 


Nr. 84. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten. 


+ 4 + 
Chineſiſche Verwicklungen. 
In chineſiſchen Kohlengruben, welche kürzlich von 

Nordamerikanern erworben ſind, ſind Unruhen der 
einheimiſchen Arbeiter ausgebrochen. Daraufhin ſoll, 
wie eine Kabelmeldung wiſſen will, die Waſhingtaner 
Regierung ſofort Ordre gegeben haben, einen mit 
Landungstruppen verjehenen Kreuzer nach China 
abgehen zu laſſen; es wird nicht geſagt, nach welchem 
Hafen. Die ganze Nachricht klingt außerdem allar⸗ 
mirender als nöthig, ſelbſt wenn ſie ganz genau wäre. 
Denn es würde ſich doch nur um eine nachdrückliche 
Forderung der Union an die Pekinger Regierung 
handeln, daß die letztere für Ruhe unter ben chineſiſchen 
Kohlenarbeitern der Gruben, welche Amerikanern 
gehören, Sorge trage Eine effectige kriegeriſche Action 
ſtände damit keineswegs in Aus ſicht; viel eher wäre 
etwas derartiges denkbar, wenn eine andere aus 
Shanghai kommende Kabelmeldung ſich bewahrheiten 
ſollte, nach welcher die Pekinger Geſandten 
von Deutſchland, Großbritanien und 


Frankreich in einer gemeinſamen Drohnote vom 


Tſungliyamen die vollſtändige Unterdrückung 
der chineſiſchen Geſellſchaft der Borer 
innerhalb zweier Monate verlangt und im Falle der 
Nichtachtung dieſer Forderung die Landung von 
Truppen und deren Einrücken in die Prpvinzen 
Schantung und Tſchili angekündigt haben. Auseinander⸗ 
fegungen zwiſchen Peking und den einzelnen in China 
intereſſirten Mächten über die Hetzereien und Gewalt⸗ 
thaten der verſchiedenen fremdfeindlichen Organiſationen 
des himmliſchen Reiches ſind ſeit längerer Zeit an der 
Tagesordnung. : 

Das bedeutſame und beunruhigende an der 
neuen Nachricht iſt nur das gemeinſame Vorgehen der 


genannten drei Mächte. Würde ihnen noch Rußland 


zugeſellt ſein, ſo wäre die Action wieder ganz 
bedenkenfrei und würde durch die vereinigte Energie 
aller betheiligten Außenmächte umgekehrt beſtimmt 
glatt zum Ziele gelangen, ohne daß die kriegeriſche 
Androhung zur Ausführung käme. So aber wird man 
in Peking an Rußland einen Halt zu haben glauben, 
und letzteres träte thatſächlich in gewiſſem Grade in 
einen Gegenſatz zu den übrigen vier Großmächten. 
Dadurch würde die ganze internationale Lage 
in China ein ſehr ernſtes Geſicht an: 
nehmen. Wir ſind aber der Anſicht, daß man ſich 
deſſen wohl in allen Staatskanzleien bewußt geweſen 
wäre, und beſonders aus dieſem Grunde erſcheint uns 
die Meldung als wenig glaubwürdig. Sie iſt wahr⸗ 
scheinlich in London mit dem bewußten Willen fabricirt 
worden, um in St. Petersburg Mißtrauen gegen 
andere europäiſche Continentalmächte zu ſäen. 


Das Arenbergſche Colonial⸗ 
verbrechen. 


Jeder Mord fordert ſeine Sühne. Die Kunde von 
dem Verbrechen weckt zum guten Theil in den aller⸗ 
weiteſten Kreiſen nur deshalb Senſation und Erregung, 
weil von der Entdeckung bis zur Sühne ein langer 
Weg if. In Berlin ift jetzt der Raubmörder 

nei zum Tode veruriheilt: man athmet auf und 
von dem vorher ſo lebendiger Intereſſe an dem 
abgeurtheilten Verbrechen bleibt um ſo weniger übrig, 
als die ermordeten Frauen auch im Leben keine 
Sympathien genoſſen. Der Raubmord wird geſühnt, 
das iſt alles, was das nun zufriedengeſtellte Rechts⸗ 
bewußtſein des Voltes wollte. Ebenſo wird es mit 
der Konitzer Mordaffaire gehen: wenn der 
geheimnißvolle Schleier, der auf dieſer Angelegenheit 
zur Zeit noch liegt, fortgenommen und der überführte 
Mörder zur Strafe gezogen ſein wird, dann wird das 
Bolksempfinden befriedigt und beruhigt fein. 

Die Oeffentlichkeit hat fih in Deutſchland während 
der letzten Monate noch mit einem anderen, beſonders 

earteten Mordverbrechen viel beſchäftigt. Das war 
ie Strafthar, welche in Deutſch⸗Südweſtafrika der 
Leutnant der Schutztruppe, Prinz Prosper von Aren⸗ 
berg, begangen hatte. Ein Dunkel über die Vorgänge 
voll grauſiger, widerwärtigen Häßlichkeit und über die 
Perſon des Thäters hat längft nicht mehr befanden 
und das kriegsgerichtliche 
Prinzen verurtheilt. Aber 
unwiderſprochenen Angaben 


das Urtheil war nach 


b uerlichen Strafthat auffallend milde 
„OBI i ; ać wurde das Rechtsbewußtſein 
des Volkes auf das Empfindlichſte verletzt; 


man fragte ſich, ob der Thäter, weil er zufällig dem 
hohen en Geſchlecht angehört, f 7010 Br sa 
Geſchichte erweiſt, im Laufe der Zeit nicht ſowoh BRR 3] 
patriotiſche Verdienſte als durch A sk ich 
Habsburger hochgekommen war, nur den ch 

die Wirklichkeit einer halbwegs angem , ratą 
erfahren fole. Es wäre ja auch mög r, Babe 
richtige Unterfuchung ergeben würde, der . 
in einer Art Tropenwahnſinn, in einem Butt oai 
Unzurechnungsfähigkeit gehandelt. Das müß 8 9 
aber einwandsfrei feſtgeſtellt und der Jrrſten BE ih he 
ärztlicher Behandlung übergeben werden. Die 5 BIE 
Nation war verwirrt, daß möglicherweiſe jA de 

Richtige und Gerechte geſchehe. Unter diejen Umſtänden 


p” 


Ipnteiidjes Organ und Allgemeiner Ati 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 


Nachdruck ſämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme iſt nur mit genauer Quellen⸗Angabe — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Kronenſtraße Nr. 53. Telephon Amt I Nr. 2515, 


Erkenntniß hat den 


im Verhältniß zu F 


Berliner Redactions⸗Burean: 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bshujad, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neustadt, Nenteich, Obra, Oliva, Prauft, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Sradtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


kann es zur vorläufigen Beruhigung wirken, daß, wie 
verlautet, der Kaiſer dem milden Erkenntniß 
des Militärgerichts die Beſtätigung 
verſagt hat. Der Proceß wird alſo wieder auf⸗ 
genommen und nunmehr hoffentlich zu einem Ende 
geführt werden, das aller Welt gerecht erſcheint. 


Der Sieg der italieniſchen Regierung. 
Es war ein glänzender Sieg — numeriſch 
betrachtet — den das Cabinet Pelloux über die Obſtruction 
davongetragen; auch wird ſtreng parlamentariſch 
genommen, an dem Vorgehen der Regierung nicht viel 
auszuſetzen ſein. Was aber peinlich berührte, das 
war neben der oſtentativen aufrühreriſchen Haltung der 
ja beinnders auf's Korn genommenen und damit mit 
Recht verſchnupften äußerſten Linken — das war neben 
der Haltung der Berapartei die der ſogenannten 
conſtitutionellen Oppoſition, das heißt der Gruppen 
Zanardellis und Gwlettis. Dieſe Herren Expremiers 


non Anno dazumal möchten auch in Zutunft 
wieder einmal an's Steuerruder gelangen 
und da ihnen die Conſolidirung eines ſtarken 


— jagen wir eines verhältnißmäßig ſtarken Cabinets 
ein Stein im Wege und ein Greuel iſt, ſo warfen ſie 
ſich blindlings der äußerſten Linken in die Arme. So 
erlebten wir das herrliche Schauſpiel, daß Republikaner, 
Socialiſten und gewiſſe „Monarchiſten“ brüderlich unter 
dem Geſchrei: „Hoch lebe die Konſtituante, nieder mit 
dem König!“ aus dem Saal zogen. 

Wir glauben es ja gern, daß der letztgenannte Ruf 
nicht aus „monarchiſchen“ Kehlen kam, aber die That⸗ 


ſache bleibt beſtehen, daß die Getreuen Zanardelli's 


und Gioletti's in einer jo heiklen Angelegenheit mit 
den Jakobinern gemeinſame Sache machten und ſich 
um jene ganz und gar unconſtitutionellen Rufe 
ihrer neuen Gefährten nicht weiter kümmerten. 
Und ſolche Herren ſpielen ſich dann hei jeder paſſenden 
und unpaſſendenGelegenheit als des Königs treue Diener“ 
auf, wedeln bei allen Miniſterkriſen, damit doch ja die 
Wahl auf ſie falle und erſterben wenn das geſchieht, in 
Loyalität. Aber weder Zanardelli noch Gioletti pflegen 
ſich, wenn ſie mit Hilfe der äußerſten Linken zu Siaats⸗ 
würden gelangen, ihrer demokratiſch⸗ revolutionären 
Liebeleien zu erinnern. 

Die Kammer iſt ſehr vernünftiger Weiſe auf den 
15. Mai vertagt und bis dahin wird zweifellos eine 
Beruhigung der Geiſter eintreten; der parlamen⸗ 
tariſchen meinen wir, denn in der großen Oeffentlich⸗ 
keit draußen kräht auch jetzt noch kein Hahn nach den 
Dingen vom Montecitorio. Die vereinigten Radikalen 
drohen übrigens bereits mit einer Neuauflage der 
Skandale, wenn der Präſident es wagen ſollte, das 
verſchärfte Reglement zur Anwendung zu bringen. 
Mögen die Herrſchaften ſich beruhigen. Einmal wird 
am 15. Mai von dem Zankapfel des „Dekreto Legge“ 
nicht mehr die Rede ſein; und zweitens iſt — falls 
die äußerſte Linke einen neuen Streit an den 
Haaren herbeiziehen ſollte — der Präſident Colombo 
der Mann, dem Reglement Geltung zu ſchaffen. 


Vom Kriegsſchauplatz. 


„Die britiſche Armee in der Hauptſtadt des 
Freiſtagtes ift nach ihren glänzenden Erfolgen im 
Februar und März jetzt thatſächlich immobil Sie 
iſt durch den Mangel an geeigneten Vorkehrungen für 
die Lieferung von Remonten in dieſe Lage gekommen. 
Es iſt nicht zum erſten Mal, daß der Mangel an 
Umficht fih für die Briten im Felde verhängnißvoll 
erwieſen hat, und es iſt ſchwer zu ſagen, wie viel 
Opfer an Blut und Gold derartige Fehler noch der 
britiſchen Nation auferlegen werden.“ Das iſt das 
Urtheil der „Daily Mail“ über die augenblickliche 
Situation, eine Auffaſſung, die ſich mit den Thatſachen 
ſehr vermuthlich durchaus deckt. In London iſt man 
natürlich über dieſen völligen Umſchwung der Dinge auf 
das äußerſte beſtätigt und naturgemäß ſehr wenig er⸗ 
baut darüber, daß die britiſche Armee im Laufe der 
vergangenen Woche etwa 1200 Mann und 7 Geſchütze 
verloren hat, und ſtellt Betrachtungen darüber an, ob 
der überſtürzte Vormarſch Roberts auf Bloemfontein 
wirklich die Krone aller Strategie bedeutet. Das 
Kriegsamt behauptet allerdings, Roberts werde ſchon 
in allernächſter Zeit maſſenhaft Remonten erhalten; 
10000 Pferde ſeien allein von Amerika nach Afrika 
unterwegs. Aber zunächſt find dieſe Pferde noch nicht 

elandet und dann hat fie ja auch Roberts noch nicht. 

is dahin iſt jedenfalls die Beweglichkeit ſeiner Truppen 
und die Möglichkeit ausgedehnter Recognoscirungen eine 
außerordentlich beſchränkte. 

Was die vorausſichtliche Strategie der Boeren 
anlangt, ſo faßt die „Morning Poſt“ ihre Anſicht in 
folgenden Sätzen zuſammen: „Die Boerenſtrategie 
dürfte gegenwärtig ein oder mehrere Ziele verfolgen: 
Britiſche Abtheilungen abzuſchneiden und planmäßig 


Schläge gegen die Eiſenbahn ſüdlich von Bloemfontein 


zu führen. Der Plan der ſich in den Hügeln nahe 
Tabandſchu verſammelnden Streitmacht = Pf einer 
lankenſtellung. Die Theorie ift, 
Boerenmacht dort die britiſchen Verbindungen bedroht, 
wenn der Vormarſch wieder aufgenommen wird, 
und daß deshalb Lord Roberts gezwungen iſt, dieſe 
anzugreifen und frei zu machen, ehe er vorwärts geht. 
Greift er fie an, jo würden die Boeren von Kroonſtadt 
gegen ſeine Verbindungslinie vorgehen.“ 

Junzwiſchen befinden ſich die Boeren überall auf 
dem Vormarſch, wobei ihr nächſtes Ziel die Zerſtörung 
der Eiſenbahnlinſe Bloemfontein Orangeriver ift. 
Theilweiſe ſcheint ihnen dieſes ſchon gelungen zu ſein; 
denn aus der Thatſache, daß General Gatacre, der 
den eingeſchloſſenen Compagnien bei Reddersburg zu 
Hilfe geſandt wurde, zur Zurücklegung einer Strecke 


von 110 Kilometer, von denen 90 Kilometer Eiſenbahn 


ſind, 20 Stunden gebrauchte, läßt darauf ſchließen, daß 
die Bahnlinie Bloemfontein⸗Bethanie bereits an mehreren 
Punkten unterbrochen fein muß. 


daß eine ſtarke 


Anzeigen⸗Preis für Stellen, Wohnungen u. Zimmer 
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1900. 


Bloemfontein, 9. April. (W. T.⸗B.) [hat er in Gemeinſchaft mit ehemaligen deutſchen 

Es wird gemeldet, daß eine beträchtliche Streitmacht „ Grona at den 84 

Ą y ; f Y en Boeren die Waffen geli , 
der Boeren die Eiſenbahn bedroht, e indeſſen mit denen fie jo Treffliches geleiſtet haben. Die Aus, 
gut bewacht wird. Die engliſchen Vorpoſten beif bildung der Artillerie ift mit fein Werk, und wenn die 
Springfield, acht Meilen von hier, wurden geſtern Verpflegung der boeriſchen Streitkräfte bis jetzt vor⸗ 
von den Boeren angegriffen, welche von dem Reſervoir] züglich geweſen ij, jo iſt das im Weſentlichen 


5 en f å ; $ in Verdienſt. In Transvaal nennt man ihn d 
vorrückten. Die Eiſenbahnbrücke in Glen iſt fertig; je 3 Ko) 155 
aan tet 10 die Seieren: „Moltke der Boeren“. Daß er das volle Vertrauen der 


Sera Boeren beſaß, ging aus feiner Ernennung zum 

Sehr geheimnißvoll klingt nachſtehende Reuter⸗JMitglied des obenſten Kriegsrathes hervor. 

meldung: Boshof, 7. April. (W. T. B.) 
Eine große Anzahl der von Methuen gemachten 

Gefangenen find Franzoſen. — Villebols Mareuil 

wurde heute mit militäriſchen Ehren beerdigt, 


Bella 
uw” 


London, 9. April. (W. T.⸗B.) 
Das Reuterbureau meldet aus Aliwal North vom 
7 April: 4 Compagnien iriſcher Schützen und 
2 Compagnien Freiwilliger kamen geſtern von Rouxville 
r ka Ą RT Die Pariſer „Liberts“ eröffnet eine Subffription 

hier an, gedeckt durch 2 Schwadronen Grenzreiter,um dem Oberſten Villebois⸗Mareuil ein Denkmal zu 
welche von Brabant geſandt waren, um den Feind an zu ſetzen. Paul Vivien wird im Pariſer Munizipalrath 
der Vereitelung dieſer Truppenbewegung zu verhindern. | beantragen, daß eine Straße in Paris mit dem Namen 
1 Leutnant und 2 Mann von den Grenzreitern werden ee e Billebois d 

; Ą ; ei übrigens, da ebo en ver⸗ 
vermißt. Die Boeren verloren 2 Todte und einen ſtorbenen General Joubert nicht recht geeignet für 
Verwundeten. das Obercommando hielt. Villebois ſprach damals 
Es handelt fih augenſcheinlich um nichts weiter als] ſchon die Hoffnung aus, daß früher oder ſpäter Louis 
um eine Recognoscirung, der von dem Reuter⸗Bureau] Botha den Oberbefehl erhalten würde, und nannte 
durch allerlei dunkle Andeutungen der Anſchein einer ihn hierbei den „einzigen wirklichen General der beiden 
größeren Affäre gegeben werden fol, Uebrigens hat] Republiken“. 
es den Anſchein, als ob die Reihe der Unglücks⸗ e m s 


nachrichten für die Engländer noch keineswegs erſchöpft 
wäre. Den „Times“ wird nämlich aus Wepener Ueber den Kampf an den Waſſerwerken | 


telegraphirt: Eine mit verbundenen Augen Hergeführte f liegt eine intereſſante Mittheilung aus dem Boeren: 
Boerenpatronille habe von dem Boeren⸗General Banks] lager vor: À 
London, 9. April. (W. TB.) 


folgende Batſchaft gebracht: „Ich bin hier mit mehreren 
Touſend Burghers und fordere im Namen der Menſch.] Reuter meldet vom 2. April aus Brandfort: Eine 
ee a er der ee ee vom 1. April aus dem Lager Dewets bei den Wafler- 
ſofortige Uebergabe.“ Die Patrouille ſei darauf mit werken aus Modderriver datirte Depeſche beſagt: 
dem Beſcheid zurückgeſchickt worden, es gäbe keine] Freitag Nacht erhielt Dewet die Nachricht, daß die 
den e ift es General Brabant, der] britiſchen Truppen, die feit kurzem Tabanchu beſetzt 
ort in q e . 34 

Daß man ſich im engliſchen Hauptquartier über den pores > Folge > ae 1 a von Güte P 
Ernſt der Lage klar ift, zeigt folgendes Telegramm ber dieſen Ort räumten. Dewet beſchloß, dieſelben ab- 
aus e ein: zufangen und gelangte nach einem brillanten Nacht⸗ 

Alle Nachrichten über General Gatacres Operationen marſch nach der Amla⸗Kopje, dicht bei den Waſſer⸗ 
bei Edenburg und Bethanie an der Bahnſtrecke Bloem⸗ werken nördlich von  Młodberriver. Er fand 
fontein—Norwals⸗Pont fehlen. Die Beunruhigung iſt] das britiſche Lager ohne Vorpoſten friedlich 
ſehr groß, da gleichzeitig gemeldet wird, ein ſchlummernd. Sofort brachte Dewet eine Batterie in 
großes Boerencommando rücke im Süden Stellung und Commandos in Stärke von 1500 Mann 
Bloemfonteins vor. Der Bahnverkehr zwiſchen beſetzten die Stellungen rings um die Engländer. Die 
der Stadt und Springfontein ift bereits wiederholt] Sectionen aus Kroonſtadt und Bloemfontein nahmen 
durch kleinere Boereucommandos unterbrochen worden.] dicht bei den Gebäuden der Bahnſtation und unterhalb 
Mehrere von Süden kommende Transportzüge mußten] der Drift Stellung. Als das Tageslicht weit genug 
ſchleunigſt wieder nach Norwals⸗Pont zurückkehren. vorgeſchritten war, wurde das Signal gegeben und die 
Feldmarſchall Roberts hält die ſechste und neunte Geſchütze begannen das Lager der Engländer mit 
Diviſion und die geſammte Cavallerie in Alarm⸗ Shrapnels und Kartätſchen zu überſchütten. Es folgte 
quartieren bereit, um im Nothfalle durch einen große Verwirrung; die engliſchen Artilleriſten ſtürzten 
Gewaltvorſtoß Gatacre den Rückzug nach Bloem⸗ zu den Geſchützen und eilten einer entfernten Stellung 
fontein zu ſichern. Die Freiſtaatler befeſtigen] zu. Dies verurſachte Freude bet den Mannſchaften 
ſämmtliche Kopjes in einem weiten Bogen um Bloem⸗ von Wynburg und Bethlehem. Dieſelben galoppirten 
fontein. angeſichts des Gewehrfeuers der Engländer, die ſich 

Eine Depeſche des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus von ihrer Beſtürzung nicht erholten, über das offene 


Aliwal North ohne Datum meldet: Die Royal Iriſh M 
Rifles giehen ſich von Monruille nach e Feld. Dewet ſpornte die Leute an und eilte über das 
zurück. Wie es heißt, rücken Boerencommandos von freie Feld ohne Deckung auf die Stellung der Eng⸗ 


Often und Weſten auf Rouxville vor. Hier ift eine länder zu; während deſſen ſprengte eine engliſche 
Stadtgarde in Bildung begriffen. Am Oranjefluß, Batterie auf eine dicht von Boeren beſetzte Anhöhe zu; 
Melange. R een Ba folen Ab- kein Schuß wurde abgegeben, ehe die engliſche Artillerie 

8 „ auf 30 Pards herangekommen war. Dann aber er. 


* * 
Die Cataſtrophe bei Reddersburg. dröhnte die Luft von dem Schall des Gewehrfeuers. 


Eine Depeſche des General Feldmarſchalls] Die Beſpannung der Gefüge wurde reihenwelſe mit 
Roberts aus Bloemfontein beſagt: Die Verluſteſ ihrer Bedienung niedergeſchoſſen; 7 Geſchütze fielen in 
2 e 5 € A 115 under 15 Man, R OE die Hände der Freiſtaatsboeren. 

odten 2 Officiere um Mann, we iciere fin Nach einer lò cetori k 
gefährlich verwundet, 33 Mann weniger ſchwer verletzt. Bu af eh ee r Pe yna bein Kade fe dm 
Acht Officiere und die übrigen Mannſchaften find gee Reſervoirs von Bloemfontein e if Kanonen 


fangen. Der Feind ſoll eine Stärke von 3200 Mann i ii: 
nebabt und 5 Kanonen mitgeführt haben, während die und zwei Waggens mit Munition, 
Engländer 167 Mann berittene Infanterie und * 


424 Mann Infanterie zählten. 

Es iſt aus diefer Mittheilung zu entnehmen, daß „Reuters Bureau“ meldet aus Simonstown 
die Boeren nur die unverwundeten Soldaten zu nom 7. d. Mts.: Es feien in der vergangenen Nacht 
Gefangenen machten und die Sorge für die Ver⸗ mindeſteus 30 Gefangene entflohen, von denen jedoch 
wundeten den Engländern überlaſſen haben. Die vonf fems bald und drei ſpäter wieder eingefangen wurden. 
Roberts mitgetheilten genauen Angaben rühren wahr⸗ Die Behörden entdeckten einen neuen vollſtändigen 
ſcheinlich von einem verwundeten engliſchen Officier her.] Tunnel bis 5 Fuß vom Flußufer. 

Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet aus Bethani] Es beſteht Grund zu dem Glauben, daß von Ge- 
vom 5. d. M.: Die gefangenen fünf Com ⸗ſ fangenen in Simonstown geheime Fluchtpläne 
pagnien wurden überrascht, als fie quer durch das unter Mitwiſſenſchaft von, wie man annimmt, der 
Sand nach Smithfield über Demeftdorp marſchirten. Afrikander⸗Partei angehörigen Freunden ihrer Sache 
Die Truppen hatten keine Kanonen. Reddersburg iſt entworfen wurden. Einige dieſer Pläne find entdeckt 
von den Engländern wieder beſetzt. Der Feind bedroht worden, jedoch beträgt die Zahl der in den beiden 
die engliſchen Verbindungen im Süden. letzten Tagen erfolgreich durchgeführten Fluchtunter⸗ 

i hi RAE: ir nehmungen etwa dreißig. 

eee Owy RE ER TR 
des Generalſtabschefs der Boerenarmee, beſtätigt fih. |? f öl roe, 
Mit dem früheren franzöſiſchen Oberſt hat ein echtes in Bloemfontein eingetroffen. 
a ra su 1 8 ber 8 "b 2 . 2 
Thatendrang führte ihn, der kaum der ule von 
Saint⸗Cyr entwachſen war, in den Colonialdienſt nach Eine engliſche Genngthunng. 

In der Hauptſtraße Capſtadts war vor einiger Beit 


Cochinchina, wo er der Marine⸗Infanterie angehörte. 
Während des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges diente der deutſche Kaufmann B. J. Spindler auf Veranlaſſung 
Chaſſeurs und rückte durch ſein eines engliſchen Majors verhaftet worden, wobei als 


Die gefangenen Boeren. 


er bei den 
muthiges Benehmen bei der Wiedereroberung von einziger Verdachtsgrund eine in deutſcher Sprache ge: 
Blois am 28. Januar 1871 zum Capitän auf. Die führte und dem engliſchen P lipa 
lange Friedenszeit benutzte er, um feine militärischen | Unterredung vorlag. Auf Einſchreiten der deutſchen 
Kenntniſſe und Erfahrungen literariſch zu verwerthen. Conſularbehörde wurde von dem commandirenden 
Als es ihm dann nicht glückte, feine Entſendung nach General in Enpftadt eine genaue Unterſuchung ange- 
Madagaskar durchzuſetzen, quittirte er den franzöſiſchen ordnet. Das Ergebaiß war, daß der General Sir 
Dienſt, indem er ſich penſioniren ließ und trat in die Foreſtier Walker den betreffenden Major eines Ver⸗ 
ſtehende Armee Transvaal, bekanntlich bei der gehens gegen die militäriſche Disciplin ſchuldig befand 
Artillerie ein. Das war vor vier Jahren. Seitdem und feine Heimſchaffung nach England befahl. 


Bemühungen, vom Hinterlande Kameruns Arbeiter 


von Kiel nach Berlin zurückgekehrt. a 
x „Münch. Allg. Ztg.“ aus Berlin geſchrieben, hat ſich 


Helgoland kommend, in Wilhelmshaven eingetroſſen. Der 


weiter gegangen. 


©óqe von 80 000 ME, Hat fid ein hieſiger Vertreter eines be 


aus dem Gefängniß entlaſſen und nach einem Krankenhaus 


175 Mark. Gönczi fol, wie das „B. T.“ meldet, benbfichtigen, 


Palmſonntags echter Palmen, 

Die Cardinäle beugen ſich 

Und fingen alte Pfalmen. 

Diefelben Palmen ſingt man auch. 

Delgweiglem in den Händen, 

Muß im Gebirg zu dieſem Brauch 

Stechpalmen gar verwenden. 

Zuletzt, man will ein grünes Reis, 

So nimmt man Weidenzweige, 
Damit der Fromme Lob und Preis 

Auch im Geringſten zeige. 

In unſerem nordiſchen Klima fehlen gegenwärtig 
fogar die „Weidenzweige“, freilich ſpät genug liegt im 
jetjten Jahre des neuen Jahrhunderts das Oſterfeſt, 
aber dennoch zu früh für unſern Frühling. Fällt doch 
noch in den Nächten das Thermometer unter dem Null⸗ 


niedrig gelegene Wieſenſtrecken. Das Waſſer ſteigt nur 
EA Hangſam. 4 5 

Rußland in Oſtaſien. Nach Mittheilungen aus Von einem fürchterlichen Wolkenbruch 

Söul ift zwiſchen Rußland und Korea ein Ab⸗ iſt Mittel⸗Texas heimgeſucht. Das Land iſt weithin 

kommen geſchloſſen worden, demzufolge Rußland jede überſchwemmt. Eine 17 Meilen nördlich von Auſtin be⸗ 


heranzuziehen, zu. 


eine Genehmigung hätte einholen müſſen.“ E 
* Aus dem Fenſter geſtürzt. Heute Mittag ftürgte 


Allerlei, x Wieder eine Blutthat. bezeichnet werden und daß das neue Walzwerk auff perſönlicher Leitung des Herrn Lootſencommandeurs 
verließen darauf ihre Stellungen und ſuchten im Frühe. Ste fanden eine Dite, in der fiń der abge⸗ Betriebe fein wird. Generale. Das Armeeverordnungsblatt veröffentlicht 
Mittheilung. weit ü $ i Colonial⸗ 

heilung melt üver ben Ort hinaus befannte Colonial unb|. en Großvaters, des Großen Kalſers und 3 85 
Angriff auf Mafeking am 1. April gründlich abgeführt Brande in der Celluloibfabrik von Engelmann und Richter Inhaber Herr Carl de Jonge, konnte am geftrigen 
bå [ des Interimswaffenrockes einen erneuten Beweis Meiner 
nach Norden zurückgezogen. durch die Unvorſichtigkeit eines Lehrlings, der im Nlederlage⸗ ſcheidenem Umfange gegründet, ift das Geſchäft bis 
i s ; ) ja tr der i 
genommenen Geſchütze find in Pretoria einge⸗ mugehend, äußerlich jedoch, wie auch in den Geſchäfts⸗ e ad 
| Geſchäfts⸗Räume, fo find auch die Geſchäfts⸗Regeln 
Pretoria 100 unſichere Engländer ausgemiejen,) Hausmannes wurde ſoſort durch das Feuer von jeder Betel 1 ) 1 ý 
wie einft von der Großmutter, jo werden auch noch 
ZA PC IP . * Palmſonntag. Mit dem letzten Sonntag vor 
Wenig bekannt dürfte ſein, daß die Südafrikaniſche Feuerwehr fand das Etabliſſement ſchon im Einſtürzen vor f Wld ) i 
Weiſe bedient. In conjervativer Treue haben darum oj 9 siąk 
a Die y Beta ee 3 ird doch der Palmſonntag im Herzen und im Süden 
gezeigt haben, beſitzt. Es iſt ein goldenes Kreuz. Die Zahl der Opfer beim Brande iſt auf zehn geſtiegen ; 8 Herz 
a h En dieſem Geſchäft bezogen, wie gleichfalls auch die Firma; 
Perſonen werden vermißt. - tragen, entſpricht dem äußeren Ausſehen der Natur. 
j 1 | Angebinde waren denn auch aus Stunden und Ausdruck gegeben in folgenden Verſen: 
Auf dem deutſchen Handelstag wurde am Wahnſinn ſich und ihre beiden 8 bezw. 10 jährigen Töchter. a 
i Jii j EL freundſchaftlicher Weiſe nahe ftehen, wünſchen feinem | 
itelle für den deutſchen Handel die einzelnen Hamburger Hafen liegenden Dampfers „Barlimeus“. Unternehmen gewiß einen unverändert guten Fortgang i 
dann weiter verfolgt werden fol. Sodann wurde nach Die Firma Schichau beabſichtigt am Dienstag, den 
i 8 [Kurfürſt“ in der Weichſel zu ſchwogen. In Folge 
jeder Umſatzſteuer, ſich gegen die von den kleinen und 1½ und >, Jahren Gefängniß. 
bie Erzeugungskoſten erhöhen und dadurch den Diebſtahls vor dem Hamburger Schöffengericht zu ver⸗ 
» FO i AMA. [Werft eine ſtarke Strömung hervorgerufen werden. 
Die Unruhen in Kamerun. Laut einer Meldung Patrouillengängen Neubauten heimgeſucht und aus denſelben i 
) k í und das Holz werden gehörig zu befeſtigen, letzteres i 
von einem Aufruhr in Kamerun eine Conferenz der] Gericht erkannte auf ſechs Wochen Gefüngniß. i war auch der geſtrige Palmſonntag nichts weniger als 
ee Blättern war gelegentlich der Meldung von dem auf 
Ver „ y N Mita > : er A ; 
eivohnte, Die Verhandlungen ergaben, daß die be- Wilderern durch einen Schuß in den Unterleib lebens- den 21. b. Dis, feſtgeſetzten Stapellauf des war der Himmel bewölkt und die Sonne in Folge 
ſachen zurückzuführen ſei; die Furcht eines allgemeinen Hochwaſſer. fertigſtellen wird. Mit Recht hat die Werftverwaltung dicht gefüllt, dagegen hatten viele auf den geplanten 
ernſtlich gefährde. Die Haupturſache des Arbeiter- ſahrtsgeſellſchaft eingeſtellt. Die Elbe ſteigt in Folge des ſchon im Frühjahr nächſten Jahres zur Verfügung jährige Generalnerſammlung am 10. April im Vereinslocal 
Hinderniſſe bereite. Dr. v. Buchka ſagte Abhilfe zu dez j iein wird — trotz des etwas verzögerten Stapellaufs — Tokarski blickte geſtern auf eine ununterbrochen dreißta⸗ 
ſtellen, während die Staatswerften zum Bau eines wir erſucht unter Bezugnahme auf die Mittheilung, 
1901 wird die Schichauwerft aber auch einen Record zunebmen. „Der 3. Z. im Wilhelmtheater unter bem 
Ab ficht, einen Hafen auf der Inſel Quelpart gu findliche Eiſenbahnbrücke wurde von den Fluthen weggeriſſen. 
j y pali | Ausbau des Lin enſchlſfs „AŻ, der Einbau der zahl⸗ 
einzuräumen. i die 65 Jahre alte Wittwe Auguſtine Müller, die mit dem 
Telegramm dabei viele Menſchen ums Loben gekommen fein nehmen, eine Leiſtung, die dem Danziger Kriegsſchiffs⸗ Su e bej cäftigt u aus der erſten Einge auf das 
von Luhan na onaneju und von Kalgan na i daß Meuſchenleben bei dieſem Unfall nicht zu beklagen jeien. ; 
5 99 -i gan za Peking Beſtimmungen noch nicht getroffen, ob der Kaiſerſ wurde in das Stadtlazareth Sandgrube gebracht. 


2 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 9. April. Nr. 84. 
— — O W 
Die Boeren wurden zam Freitag bet Fourteen⸗ J. Berlin, 9. April. (Privat⸗Tel.) Einen grauſigen dem Holm voraussichtlich Anfang 1901 feine Thätigkeit[ Wunderlich. 
Streams von einer. engliſchen Batterie beſchoſſen; ſie Fund machten zwei Zeitungsjungen geſtern in der beginnen und im Auguſt deſſelben Jahres in vollem = Stickereien zum Interimswaffenrock der 
Gebüſch Deckung, wo ſie gegen die Geſchoſſe der ; * 60Ojähriges Gefchäftsinbilsum Das in Neu⸗f tedi hi dre: 
Per i ine ſchnittene Kopf eines Kindes befand. r ö Nährig bi um. „ i deus folgende kaiſerliche Cabinetsordre: 
naliihen Kanonen ſüch e r find, Eine merkwürdige 'B 7 Perſonen verbrannt. fahrwaſſer und belonders auch in Seeſchifferkreiſen „Ich will heute, am Geburtstage Meines unvergeßlichen 
O ber lu m e ſcheint bei feinem combinirten Bei einem in Leipzig am Sonnabend Abend ausgebrochenen ſchä t „ jetzi 
Ej 15 i z Stehmagtengeiääft won 6. A. Rund Wiw, jep "e Majeſtät, den Generalen Meines Heeres durch Verleihung 
morden zu fein. Aus Pretoria meldet der engtijehe kamen ſieben Perſonen ums Leben. Tage auf jein 60jähriges Beſtehen zurückblicken. Von einer Auszeichnung auf den Kragen und den Aufſchlägen 
Zetaugsecorreſpondent Story, Oberſt Plumer habe ſich T Leipzig, 9. April. (Privat⸗Tel.) Das Feuer entſtand der Großmutter des jetzigen Beſitzers in ganz be⸗ 
Die bel 5 onen! R ; England 905 8 i Z 5 6 Königlichen Gnade zu Theil werden laſſen. Ich Habe hierzu 
5 Dont gefangenen Engländer des 8 ei í : beute in den Händen der Familie geblieben und hat] die Stickerei beſtimmt, welche von dem Regimente Alt⸗Lari 
von der Abtheilung des Oberſt Broadwood, ſowie die nenn Fon 89155 u LI ſich, obwohl 15 den Anforderungen der Zeit ſtets A pae wog 5 raja 
troffen. Etabliſſements und ſetzte alles in wenigen Minuten in prine H iner Weiſe ändert, We die ſiebenjährigen Kriege unvergänglichen Ruhm erkämpft und 
pe Johannesburg wurden 500 und aus Flammen. Die im oberen Stockwerk wohnende Familie des „ R. 1 letzten Waffengange des preußiſchen Namens 
$ PE DA ; während der 60 Johre dieſelben geblieben. Genau würdig gezeigt hat. 
Am Witwatersranddiſtrikt dürfen ſich nach dem neuen bindung abgeſchuftten. Der Ghemann ſprang zum Feuſter x Berlin, 22, März. Wilhelm. 
Paßgeſetz nur 407 engliſche Unterthanen aufhalten. [hinab und blieb zerſchmettert liegen. Die ſofort herbeigeeiltef von dem jetzigen Snhaber die Kunden in einfacher, 1 
RETE e ificieles Eh 1 i jwlidhter, aber herzlich freundlicher und ſtreng reeller 1 1 Begriff d verbinden wir in unſern Vorſtellungen 
epublik ein. officielles renzeichen zur Be⸗ und mußte ti z = b Macghhkarhänſen beſchränz en Begriff des Grünen, der Herrſchaft des Frühliugs. 
lohnung ſolcher Bürger, die außergewöhnlichen Muth und wußte uch auf den Schut der Rackbarhänſer beſchränken. auch viele Familien Neufahrwaſſers ron der Gründung s D 
i es Geſchäſts hie Sie | EE Ke api 4 ; pdg: 
Acht Perſonen find todt, zwei ſchwer verletzt; drei weitere | des Geidhäits bis heute ihre R l se GR Bega dak 1 5 e Gene e 
i rare ee Mundt bei einigen Engrosfirmen Danzigs 60jährige In ic p A 
$ 0 87 Die That einer Wahufinnigen. Abnetzmerin iſt. Zahlreiche Glückwünſche und ſinnige] In ſchöner Form hat auch Goethe dieſem Gedanken 
Politiſche Tagesnberficht. In Nixdorf ertränkte eine Frau in einem Anfalle von 8 R 2 i i 
t | i c i Freundeskreiſen von nah und fern eingetroffen und alle, Im Baticane bedient man ft 
Sonnabend nach längerer Debatte eine Reſolution Erſtickt die dem zeitigen Geſchäftsinhaber in geſchäftlicher oder 
angenommen, daß über die Frage einer Reichsauskunfts⸗ ſind in Folge ausſtrömender Waſſergaſe drei Mann des im 
Handelskammern ſich im Laufe des nächſten Jahres 5 5 . bis in die fernſten Zeiten. 
ſchlüſſig machen mögen, und daß die Angelegenheit Ein mildes Urteil. | * Watdi robe Schichau⸗Werft. 
> ifig j ke b gelegengeit | Das Schwurgericht in Schneidemühl verurtheilte die e e erf 
kurzer Debatte einſtimmig eine Reſolmion angenommen, Brüder Eduard und Ernſt Roſentreter aus Kramske, welche 10. d. Mts., den neuerbauten Dampfer „Großer 
in welcher der Handelstag, als prinzipieller Gegner im Streite ihren Vater fo mißhandelten, daß er ſtarb, zu Ku 
t 3 i J deſſen wird der Schiffsverkehr auf der Weichſel ebentl. 
e e i np: f Ein tüchtiger Schutzmann. i ee ge RR un — me ese , 
7 etgen oduction er Schy Adolf Ernſt Her i Meittwoch den 11. und eventl. auch noch am Do 
g angst A 0 Der Schutzmann Adolf Gruft Hermann hatte ſich wegen Ti 1 70 d. Mts. mit den AZ des e 
gropen Mühlen den Wettbewerb erſchweren ſolle. 175 $ PSO EE Fr [Proben auf der Stelle abgehalten werden. ier⸗ 
Dann wurde der Handelstag geſchloſſen. autwurten. Er hat im vorigen Jahre mehrfach in der durch wird in der Weichſel, in der Nähe der 
AR Gegend von Eppendorf⸗Hamburg auf feinen nächtlichen r 
Die in der Nähe der Werft liegenden Schiffsfahrzeuge grad, fegten doch noch vor wenigen Tage wirbelnde 
der „Nat.⸗Zig.“ fand anläßlich der Blättermeldungen | Tiſchlerwerkzeug und einige Packete Nägel geſtohlen. Das. Schneeflocken durch die Straßen unſerer Stadt. So 
l i i "dev. ſoweit erforderlich fortzuräumen jein. s 
Plantagenbeſitzer am 5, ds. Mts. ſtatt, welcher Dr. Von Wilderern niedergeſchoſſen. i Bon der Schichauwerft. In auswärtigen ein ſchöner Frühlingstag. In den Vormittagsſtunden 
n. Buchka präſidirte und auch Gouverneur v. Puttkamer] Der Förſter Kalus in Gonilga bei Kattowitz wurde von fiel ein kalter Regen vom Himmel, auch am Nachmittag 
unruhigenden Berichte vielfach übertrieben und die . > [Linienſchiffs „A“ behauptet worden, daß dief deffen verhindert, ihre wärmenden Strahlen vom Himmel 
Gefährdung der einzelnen Plantagen auf locale Ur⸗ gefährlich verletzt. Schichauwerft dieſen Neubau bis zum Frühjahr 1902 herniederzuſchicken. Die Kirchen waren von Andächtigen 
Aufſtandes ſei unbegründet. Dagegen wurde feſtgeſtellt, Wegen Hochwaſſer wird von heute ab der Betrieb] der Firma F. Schichau u. M. in der Kreuzzeitung eine Ausflug ins Freie verzichten müſſen. 
daß der Arbeitermangel den Fortſchritt der Colonien auf der ganzen Strecke der fächſiſch⸗böhmiſchen Dampfſchiff⸗ Berichtigung erlaſſen, daß dieſes Linienſchiff indeſſen Der Verein ehemaliger Vierer hält feine Dies- 
mangels ſeien Maßregeln des Gouverneurs Regens anhaltend. des Reichsmarineamts ſtehen wird. Es geht aus dieſer Heilige Geiſtgaſſe 107 ab. 
von Togo, welcher der Auswanderung bureaukratiſche Nach zweltägigem Regenwetter und in Folge Schmelzens] Berichtigung hervor, daß die Schichauwerft in der Lage . Bubildum. Der Materialien - Verwalter Hermann 
md fi WA 285 i Schnees ift der Bober bei Hirſchberg geſtern früh ſtellen⸗ diese 30575 : t. ractlich be⸗ jährige Thätigkeit bei der Schiffswerft von J. W. Klawitter. 
ſicherte ferner eine planmäßige Fortſetzung verweise über die Ufer getreten, und überſchwemmte weite agen ue Pas pW anaien fel g a Von der Königl. Polizei Direction werden 
5 N daß der dort auftretende Zauberkünſtler Wilint einen 
Linie % b 2 R: ) 9 
%%%%éͤꝙciI trage, Tolgende Shakięteltumą an 
; Ria NA ; Namen Willint auftretende Zauberkünſtler trägt 
errei b b F Ą ` . 
ee 91 ante e en JW bei ſeinen Vorführungen weder einen inländiſchen noch 
bekommen, in Abrede ſtellt, während Korea verſpricht, In Fol iv ; 
i ge deſſen ſtürzte ein von Saint⸗ Louis kommender å 12 y 27 95 
keiner anderen Macht einen Hafen auf der Inſel 8 5 í reichen Maſchinen und Hilfsmaſchinen deſſelben, wird 
puciu i 9 Inf Gilzug in die Tiefe. Während nach einem uns zugehenden mithin die Werft nur etwa ein Jahr in Anſpruch 
n New Pork ift die Meldung eingelaufen, daß iter B f i i 
Rußland sza gina Goncejfionen für die Bahnſtrecken ſollen, meldet eine ſpätere Drahtnachricht merkwürdigerweiſe, bau — zumal ſeines erſten Schlachtſchiffs — volle] Trottoir hinab. Außer Kopfverletzungen zog ſich die vers 
Ehre macht! Wie man uns mittheilt, find heute definitive unglückte Frau noch einen Bruch bes linken Armes zu. Sie 
erlangte. Rußland verlangt auch die den Engländern] Im Uebrigen ift- der von dem Waſſer angerichtete Schaden ; getro ; i : 
9 Conceſſion für die Bahn von Tayen⸗fu ein ungeheurer. Viele Häuſer find zerſtört, 40 Menſchen oder auch Prinz Heinrich beabſichtigen, dem Von der Weichſel. Waſſerſtände am 9. April: 


nach Sian · u. umgeko A Stapellauf beizuwohnen. Als feſtſtehend dagegen darf Thorn vorgeſtern 3,92, heute 3,60 Fordon vorgeſtern 
e jer : BERNER es betrachtet werden, daß der Staatsſecretär des 3,78, heute 3,56, Culm vorgeſtern 3,54, heute 3,56, 
y : [Reichsmarineamts, Viceadmiral Tirpitz, mit mehreren Graudenz vorgeſtern 3,80, heute 3,98, Kurzebrack 4,52, 

Deutſches Reich. Lorales. höheren Officieren und Beamten des Reichsmarineamts Pieckel 3,38, Dirſchau 4,60, Einlage 3,26, Schiewenhorſt 


fig in Danzig zu dem Taufact einfinden werden. Vier 2,68, Marienburg 3,54, Wolfs dorf 3,30, Warſchau geſtern 
Schweſterfahrzeuge von demSchlachtſchiff „A“ ſchwimmen 2,82, Tarnobrzeg geſtern 3,08, heute 3,16 Meter. 
heute bereits (Kaiſer Friedrich MI”, Kaiſer „ Nnderelnb Victoria. In der letzten General⸗ 
Wilhelm II.“ „Kaiſer Wilhelm der Große! y fobii {off Anrudern“ 
i . und ‚Raifer Karl der Groß % wen denen fd zerſammlung wurde beſchloſſen, das „Anrudern“ auf 
i GE * o teihung, »Auffeher a. D. 1 denen ſich ag, den 15. April, feſtzuſetzen. 5 
e von ſeiner Influenza in erwünſchtem gp ne M7. SE za der zwei bereits im Dienſt befinden, während die beiden BF ow a 
— Weil die fatjet liche Ordre, die für die Allgerkeinen Ehrenzeichens verliehen. í letztgenannten noch auf den Werften in Hamburg und [Sonntage von Herrn Muſikdirector Kiſtelnicki geleitete 
Schließung der Seſſion erforderlich if, nicht zur Stell Das Befinden des Herrn Oberpräſidenten 8 ihrer Fextigſtellung eutgegenſehen. geiftige Concert in der Bunmeltapetäticche zu Reufabewaffee 
mai, fonie am Donnerstag die %% %%% ᷣ f.. Fm 19 mir emes tedy wine Beläge enje pens Mer 
oe eee für Elſaß⸗Lothringen nicht geſchloſſen andauernd gut, ſodaß für einen glatten] titig 1 ane AE 190 Linienſchiſſes A auf der Mehrzahl der Bewohner Neufahrwaffers 0 iw e 
werden, 39 - ünſti > ieſigen ichau⸗Werft, fol, wie uns aus Berlin eines hohen muſtkaliſchen Gennſſes hatte entgehen laſſen, fo 
— Das engliſche Parlamentsmitglied Lord Charles Werlauf der Heilung eine günstige Prognoſe 5 ir 5 s d, i > Elbi durfte auch der Zweck, dem Vaterländiſchen Frauenverein als 
Beresford hat kürzlich in einem Vortrag den aufgeſtellt werden kaun telegraphiſch gemeldet wird, in Elbing das hundertſte den Veranſtalter des Concerts, einen Betrag für ſeine Kaſſe 
deutſchen Kaufleuten in China vorgeworfen, daß fie zu In Ernennung. Der prattijde Arzt Dr. Birnpacherſ für die deutſche üluste gebaute Torpedoboot in zuzuführen, nur zum geringen Theil e eee 
Reklamezwecken oder zur Täuſchung der Abnehmer] in W ASH stveiöphufifus des Kreiſes Putzig ernannt. Geſtalt eines Torpedojägers ablaufen. Mithin bringt e LENE een: 
Engliióje osie, ne e angaben, Natürlich Ea en, weicher der ac zatok ank der 21. April ein Doppelfeſt für die Schichauwerke. Herrn Radau ein Solo für Bioloncello und von Gerr 
Traditionen des englischen Votes uł RÓ TE bie norgejtern Nachmittag abgehalten wurde, mitgetheilt i, Sine Sundgebung für den Abgeordneten SARE been Praga Nummer ede 
gelogen. Die „Norbd. Allg. Ztg.“ schreibt officióg ; | wurde, entnehmen wir, daß das Ergebniß des Gejchäftg- | Noeren, Am Freitag hielt der katholiſche Volksverein 00 dann dieje 8 Herren gu einem Trio. Geſanglich wirzten 
Die in Japan und China angeſtellten ſorgfälligen jahres 1899 befriedigend genannt werden kann, jo daß | eine Monatsverſammlung ab, in welcher nach Vor⸗ ber dem Concert in wohlbewährter Weife die Damen Frl. 
Ermittelungen haben ergeben, daß dieſer e der Alufſichtsrath nach reichlichen Abichreibungen und | Lrügen der Herren Redacteur Dr. Krückemeye r und Kiftel nickt (Herr, zu Dirk“ von Mendelssohn und dect: 
völlig unbegründet tt” 7 RMückſtattungen eine Dividende von 8 Proc. vorſchlagen] Pfarrer Scharm er beſchloſſen wurde, an den Abg. ratio und Arie aus dem „Tod Jeſu“ von Grann) und Frl. 
. konnte. Das michtigſte Ereigniß des abgelaufenen Noeren nachſtehendes e abzuſenden: „Dem] Wirtſchaft Arie aus „Paulus“ von Mendelssohn), ſowie 
Ausland. : muthvollen Vertheidiger chriſtlicher Grundſätze ſpricht Herr Gols ki (Pialm 62) mit. Frl. Kiſtelnicki und Herr 


[Golski fangen außerdem noch das Duett aus dem 


— Prinz und Prinzeſſin Heinrich ſind . * Witterung für Dienstag, den 10. April: Ein wenig 
kühler, zeitweiſe aufklärend, vorwiegend trübe mit Nieder⸗ 
ſchlägen und mäßigen nordöſtlichen Winden. S.⸗A. 5.17, 


Miniſter v. Miquel, fo wird officibs der 
f 9 A N. SU. 6:47. M. U. 2.19, M.⸗U. 3.15, 


F ER ſeine lebhafte Anerkennung und tiefgefühlten Dank aus ję N 
awer | pr ; Sowa RNA KRA ŻAKA | i Erde weed des Verbandes deutſcher 
JJ Babi as mi Gaara py a andre A rn Sa Ma 
die Neuwahl wird noch im Lauf der eriten Hälfte des asmäßige Monatsverſammlung ab, 


in welcher der ſtellbertretende Vorſitzende zunüchſt des 
[Sammers erfolgen. Während e! ray ie vn Geburtstages des e Altreichskanzlers Fürſten von 
Herrn Fuß, welcher zuerſt Stadtrath in Danzig un 


n Bismarck gedachte. Hierauf wurden wieder 9 neue Mit⸗ 
ſpäter Landesrath der Provinz Weſtpreußen war, hat glieder in den Verein aufgenommen und zu dem diesjährigen 
Kiel ſeine Einwohnerzahl nahezu verdoppelt. Verbands tage in Berlin am 17.18. Juni je ein Vertreter 

* Halir⸗Quartett. Auf den heute im Apolloſaale 


und Stellvertreter gewählt Auch erfolgte noch die Wahl 
ſtattfindeuden Quartettabend des Profeſſor Halir und 


eines Vergnügungsausſchuſſes. Die Bildung einer beſonderen 

i i | D 4 Caffe für die abzuhaltenden Vergnügungen wurde abgelehnt. 
ch. ſeiner ausgezeichneten Vereinigung fei nochmols auf- 
merkſam gemacht. Das Programm enthält das 


In der nächſten Vereinsverſammlung wird der ſtellver⸗ 
| Lat tretende Vorſitzende einen Vortrag über „Naturheilkunde 
Mozart'ſche C.dur-Quartett, das in E-moll von i 
Beethoven und ſchließt mit dem Es-dur⸗Quartett 


und naturgemäße Lebensweiſe“ halten. 
[Haydn's — drei auserleſene Werke, welche einen 


— Die Königin von England nahm am 
Sonnabend Nachmittag in Dublin die Huldigung von 


Der „Aſty“ zufolge leidet der König von 
Griechenland an einer Ohren⸗Entzündung als 
Folge eines Influenzaanfalles und wird demnächſt 
nach Wien reiſen, um einen Specialarzt zu conſultiren. 


Heer und Marine. 


6, M. kleiner Kreuzer „Pfeil“ iſt am 5. April non 
Dampfer „Dr 8 ei en“, ai 19 0 er Gantihnen et für 
Kiautſchou an Bord, Transportführer Capitänleutnant Ko AE P 
tt am 2. April in Colombo eingetroffen und am 3. Apr weiterungs« und Umbauten vorgenommen werden 


Das Officier corps der Schutz⸗ i } 
truppe in tamerun, das in Folge des letzten Miß. in Graudenz gearbeitet, die Werke werden, mie 


vevſtärkt. +" 
a YOA I SA STY COREĆ SET OTSEES WRZ TGA j 


Neues bom Tae. 


AZ Ein Defraudant. 
J. Berlin, 9. April. (Privat⸗Tel.) Unterſchlagungen in 


im Verdacht der Hehlerei. 

* Verhaftung. Seit längerer Zeit wird von der 
Staatsanwaltſchaft in Cöslin der Töpfergeſelle Norbert 
Wierzbowitz ftetbriejlih geſucht. Geſtern gelang es, 
W. hier zu ermitteln und feſtzunehmen. 

* Amtlicher Eisbericht vom 7. April. Pillau: Hafen 
und Seetief elöfrei. Friſches Haff bis Königsberg: 
Für Dampfer durch Seecanal Schiffahrt nur mit Eisbrecher⸗ 
hilfe möglich. Etsverhältn iffe wegen Nebels, Schneetreibens de. 
nicht zu erkennen. Für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe 
möglich, Friſches Haff bis Elbing: Eis frei. 


führlich. 
Das Ehepaar Günesi. 


Wettſchreiben verauſtaltet, das als der Abſchluß der im 
der Seewarte in Hamburg aufgegebenen Telegramm 
[Rochler den Preis, in der zweiten Abtheklung (90 Silben) 
ignalball zu ziehen. Wie eine zwei i F 
owe W bene POW TAk zweitbeſten Arbeiten lobende Anerkennungen verliehen. Des 
| erfahren, iſt der dritte Gewinn von 40000 Mark in i 
l Hund brach dort in einen Taubenſchlag ein; er murde dabet 
nicht nach Danzig gefallen ift.. 
geſchlichen, war dort, als Alles der Ruhe pflegte, in eine 
der Anſtalt der bisherige Inſpector Herr Ru x, der in den 
| Samuel Littmann Felle im Werthe von 500 Mk. geſtohlen 
Beſchluß der Feier machte ein von den Vorſtehern gegebenes 
liegender Oderkahn, der mit dem Einnehmen von 
J. Berlin, 9. April. (Privat⸗Tel.) Frau Gönezi std 
Lootſenamtes und eines Schleppdampfers zur Schuiten⸗ 


* Der Stenographen⸗Verein „Veloeitas“ hatte am 

geſtrigen Sonntag in jeinen Uebungsräumen ein Preis, 

bervorragend genußreichen se ja gers ehen j 2 d interzeit ſtattgeſundenen Uebungs⸗Abenden gilt 

* Sturmwarnung. Nach einem geſtern Mittag von r g 4 &otgeingen ‚geidhtieben, In der dw 

53 2 1 $ 9 i 140 Silben in der Mi errang Fräulei 

macht ein tiefes Minimum in Süddeutſchland und ein RE pi u 0% Shen 

Maximum in Nordeuropa ſtürmiſche öſtliche Winde wahr⸗ Herr Romann, in der dritten 60 Silben) Fräulein 

ſcheinlich. Die Küſtenſtationen find angewieſen worden, Buchhardt und in der vierten (Schön⸗ und Richtig⸗ 

i i ſchreiben) Herr Pommerenke. Außerdem murden den 

dion ole Ma WE on Gefahr Abends fand im Reſtaurant „Zum Lufldichten“ die Preis⸗ 

een cj aj € UE ſind abzunehmen. vertheilung ſtatt, wobei die Mitglieder des Vereins ſich zu 

Marvicnburger Schiopban-Zottorie. Wie wir | einem fröhlichen Beifammeniein bereinigten. 

1 i $ ; U | * Diebſtähle. Der Lauſjunge Johann Schiller 

eine Breslauer Colecte gefallen. Wohin der Haupt, ſchlich ſich gestern Abend in das Hals Sidona 6, ifieg 

gewinn gefallen ift; ift noch immer nicht bekannt von dort durch eine Luke auf das Dach des Nachbarhauſes 
geworden, jedenfalls fteht ſoviel feft, daß der Gewinn 

ertappt und der Polizei übergeben. — Bei Verübung eines 

* Kinder und Waiſenhaus zu Pelonken. Am Einbruchsdiebſtahls wurde ferner der Hausdiener Gichler 

Eee ee ſich im Betjetn der Herren Stadt verhaftet. E, hatte ſich in ein Haus in der Melzergaſſe eins 

äthe Dr. Damus und Toop nach 32 ja it an + A 

9 7 eee ooo Wohnung eingebrochen und wurde dabei abgefaßt, wie er 

Ruheſtand Übertritt, Dann wurde der neue Inſpector Herr | gerade im Aus räumen der Begiltnifje begriffen war. — Aus 

et d p % 8 1 in ſein neues Am ar einem verſchloſſenen Schuppen auf Kneipab ſind dem Kaufmann 
ührt und von Herrn Conſu ò ichtet. Den 

e: wr: POS Jay wurden. Als muthmaßlicher Thäter iſt der Arbeiter Eduard 

Frühſtück. A 

Sinkender Oderkahn. Am Sonnabend Nad- 
mittag ſprang ein im Hafencanal von Neufahrwaſſer 
Kohlen beſchäftigt war, leck und mußte, um nicht zu 
ſinken und ſo an dieſer Stelle ein Hinderniß für die 
Schifffahrt zu werden, unter Beihilfe der Barkaſſe des 
lake befördert werden, wo ein etwaiges Verſinken des 
flachen Waſſerſtandes und geringen Verkehrs wegen 

weniger gefährlich if. Die Ueberführung geſchah unter 


gebracht worden. Die Sammlung der Geſchworenen ergab 


Reviſton einzulegen. ) 


einen ausländiſchen Orden, zu deſſen Anlegung er 


Raſch verhaftet worden. Zwei hieſige Handelsleute ſtehen 


— 


Sr. 84. 


* Perſonalien bei der Poſt. Die Poſtinſpectoren und [Frage kommende Block VII, der vor der Hand nur 
eommiſſariſchen Poſträthe Hofmann in Cöslin und Hölerſeingeebnet und eingefriedigt ift, noch etwa Garten: 
in Bromberg find zu Poſträthen ernannt worden. Bei ihrem 


Scheiden aus dem Dienſte iſt dem Poſtmeiſter Ketz in 
Rieſenburg und dem Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten Luckmann 
in Königsberg der Königliche Kronenorden vierter Claſſe 


verliehen worden. Dem Poſtrath Kranich aus Halle (Saale) würde, 
früher Poſtinſpector in Danzig) iit die Ober⸗Poſtdirectorſtelle eigenthümer, 

„Leider haben 
gleichen eine Poſtrathsſtelle bei der Ober⸗Poſtdtrectlon in] Magiſtrat 
verminderung 


in Cöslin zunächſt commiſſariſch übertragen won den, des⸗ 


Königsberg dem Geheimen expedirenden Secretär im Reichs⸗ 
Poſtamt Siid er aus Berlin, bie Vorſteherſtelle des Poſt⸗ 
amts erſter Claſſe in Inſterburg dem Poſtdirector Fröms⸗ 
dorf aus Krotoſchin (früher in Thorn), eine Poſtinſpector⸗ 
ſtelle für den Bezirk der Ober⸗Poſtdirection in Karlsruhe 


tskaſſirer Großmann aus rauben. 
E Ließe ſich dagegen von Seiten der Stadtverordneten 
nicht Einſpruch erheben? 
Andere Städte iha 


Cöln a. Rh. (früher in Danzig), Kaſſirerſtellen bei den Poft- 
ümtern a sa 1 dem Ober: Boftdivectionsiecverär 


Biſchoff aus Berlin früher in Danzig), in Marien⸗⸗ 
BS 929 Ober - Roftdirectiondfecretür Collatz aus 


Berlin, in Poſen 1 dem Ober ⸗Poftdilections⸗ 


jecretór Dau aus Breslau (früher in Graudenz), 


in Königsberg dem Ober⸗Poſtdirectionsſeeretär Leutke 


aus Kiel, in Stralſund dem Ober⸗Poſtdirectionsſeeretär m=" 
Moebes aus Gumpinnen (früber in Danzig), die Raj] rer⸗ 
ſtelle beim Telegraphenamt in Hamburg dem Ober⸗Poſt⸗ 


Directtonśjectetir Werrmann aus Danzig, Bureau⸗ 


beamtenſtellen erſter Claſſe folgenden Poſtſeeretären bei den 
Ober⸗Poſtdirecrionen in Madgeburg Abromeit aus 


Königsberg, in Berlin Bahlcke aus Danzig, in Danzig 
He 118 ig baus Poſen, in Frankfurt (Oder) Hildebrand 
aus Graudenz, in Cöslin Ohſe aus Schwerin (Meckleub.), 
in Stettin Roje aus Danzig, Ober- Pojtjecretäritellen 
folgenden Poſtſecretären bei den Poſtämtern in Eſſen (Ruhr), 
Bonikowski aus Königsberg, in Natel Fedt aus 
Berlin, in Bromberg Schettler aus Bremen, in Memel 
Vogel aus Dresden, Ober⸗Telegraphenſeeretärſtellen in 
Freiberg (Sachſ.) dem commiſſarifchen Ober⸗Poſtdireetious⸗ 


ſecretär Ohlenſchläger aus Cöslin, in Tilſit dem Poſt⸗ 


ref üſſeldorf, in Memel dem Poft- 
. 1 A Hannover, in Graudenz dem 
Poſtſecretär Keſſel aus Chemnitz, Poſtmeiſterſtellen in 
Rieſenburg dem Poſtfecretüär Loeper aus Liegnitz 
in Wartenburg. dem Poſtſecretüär Peuckert aus Zittau. 


ind der Poſtſecretär und commiſſariſche Ober⸗Poſt⸗ 
5 5 Rb m = iu Königsberg zum Ober⸗Poſtſecretär, 


Poſtſecretüär und commiſſariſche Poſtmeiſter Drewitz 
1 e zum Poſtmeiſter. Verſetzt find die Ober⸗Poſt⸗ 


directoren Kempte von Cöslin nach Minden, Klihm von 


Minden nach Stettin, die Poſträthe Freutag von Königs⸗ 


berg nach Halle (Saale), Stieblich von Bromberg nach 720 Gr. Mk. 183 ½, 735 Gr. Mk. 134. 
DARII, A nyc Wolff von Bromberg nad j per Tomie. 

Königsberg, der Poſtkaſſirer Mosty von Königsberg nach 
Torgau, der Ober⸗Poſtſecretär Zedler von Natel nach 
Berlin, die Poſtmeiſter Gutknecht von Kreuz nach Tempel⸗ 
hof (früher in Elbing), Petermann von Wartenburg nach ; 
Mieśty, der commiſſariſche Ober- Telegraphen < Gectelńt | 


Qent von Wittenberg nach Cöslin. 


* Gtangelijcher Arbeiterverein. Heute Montag den [Mk. 11 


9. April Abends 8 Uhr findet im Vereinslocal Fleiſcher⸗ 


und Bäckerherberge, Breitgaſſe 83, Bibelabend ſtatt, 


wobei Herr Prediger Pudmeusky ſprechen wird über das 
Theme n 1 57 WIA? Ehriſtus ſolches leiden?“ 

* Bon der Weichſel. Der Waſſerſtand betrug in 
Warſchau heute 2,56, geſtern 2,73 Meter. 


* Einlager Schleufe, 7. April. Stroma b: 1 Kahn 


mit Ziegeln, 1 mit Eiſen, 2 leer, 2 Schleppdampfer, D. Linan”, 


Capt. Zucker, von Elbing, mit Faſtagen an A. Zedler, F. Wittſtock 


mit 118, L. Schüßler mit 125 To. Zucker von Thorn an 


O. Wanfried⸗Danzig. J. Dronzkowski von Kurzebrak mit 
64½ To. Weizen, 50 Gerſte, 4 Heddrich an Ph. Simſon⸗ 
Danzig. Stromauf: 5 Kähne mit Kohlen, 1 mit Ae, 
1 mit Schnittwaare, 1 leer, 2 Schleppdampfer. D, (Ant. 
Born“, Capt. Ruthel, an v. Rieſen⸗Elbing, D. „Autor“, Capt. 


Oberon“, Capt. 


Koſchke, an Meyhöfer⸗Königsberg, D. Sagt. Abler, an 


D 
Andres, an Krauſe⸗Letzkau, D. „Friſch“, 


A. Zedler⸗Elbing, von Danzig mit div, Gütern, dompter Hafer Ma 


Vom 8. April. Stromab: 4 Schlepp 


D. „Neptun“, Capt. Klawe, von Graudenz mit Faſtagen und 


160 To. Zucker an E. Harder⸗Danzig und Wieler u. Hardt⸗ 


mann⸗Neu D. „Warſchau“, Capt. Greifer, von 
Thorn . 25 20 9 und div. Gütern an J. Ick⸗Danzig. | 31,9, Reichs⸗A. 
D. Wulſch von Nakel mit 166, J. Lietz von Moutwy mit 3 
151 To. Zucker an Wanfried⸗Danzig. Joh. Pohlmann von 


Nakel mit 165 To. Zucker, H. Heiſe von Bromberg mit 


100 To. Zucker an Wieler und Hardtmann⸗Neufahrwaſſer. 3. 
6 11 1 Kahn mit Kohlen, 1 mit Maſchinentheilen. o, 
D. Graudenz, Capt. Gabraje, von Danzig mit div. Gütern z: 
an Meyhöfer⸗Königsberg. D. „Graudenze, Capt. Geislar, 3. 
von Danzig mit div. Gütern an R. Uſch, Thorn. D. „Anna“, 3 

Capt. Gubhte, von Danzig mit div. Gütern an A. Zedler, 31 


Elbing. D. „Brahe“, Capt. Bahlitz von Danzig mit div. 
Gütern an Lublinski, Grandenz. K 


dltoviuz. 5501 

* Dirſchan, 8. April. Nicht nur zwei, ſondern l 

„ Me Śl ÓW: leben hat der Unglücksfall Dresden. Banf|158.25 |iż 

in Folge Vergiftung von Kohlengaſen gefordert, denn | Doh. Greń, mı, 225,50 [226.2 
in der Nacht zu heute ift nun auch die im Johanniter 


krankenhaufe untergebrachte 17 jährige Tochter 
Marie der Wittwe Kaminski verſtorben. ; 
Braunsberg, 7. April. Ein trauri es Er: 
eigniß, welches wohl ſelten in einem Dorfe vor⸗ 
kommen dürfte, hat die Familie des Eigenkäthners D. 


W 
: : : og: A 8 En ie üfteito N 1880 e 
in Liebenthal in große Trauer verjeßt. Die äftejte | 1880 er 9 
Tochter, eine Schülerin von 12 Jahren, wurde, wie die k, oint mna. 


„Ermländiſche Zeitung“ ſchreibt, geſtern Mittags von 


der Mutter in der Scheune liegend mit durch⸗ 


geſchnittenem Hinterhalſe, aber noch lebend 


angeeignet und wurde hierfür vom Vater mit Strafe 


bedroht, ſollte aber erſt den Handſchuh der Mitſchülerin 


wieder in den früheren Zuſtand verſetzen Hierüber 
von einigen Mitſchülern gehänſelt, kam ſie Mittags 
traurig zum Eſſen und wurde bald darauf in dem er⸗ 


een Zuſtande vorgefunden. Bald darauf ſtarb die 
Kleine. l 
Konitz, 8. April. Die fortgeſetzten Nad: 


+ 1 ö 
forſchungen und abgehaltenen Hausſuchungen haben, 


trotzdem bereits vier Criminalbeamte aus Ber- 


lin hier fein follen, noch kein Licht in das geheimniß: | 


volle Dunkel des myſteriöſen Mordes gebracht. 


Es fanden allerdings fortgeſetzt in dieſer Angelegenheit 70er (, oh Faß ift wie vorgeſtern 48,90 Mk. bezahlt und 
Vernehmungen von Perſonen vor der Unterſuchungs⸗ etwas ausgedehnterer Abſatz erzielt worden. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 9. A 
(DOrig.⸗Telegr, der Dang. Neueſte Nachrichten. 


behörde ſtatt, fie find aber auch alle ergebnißlos ge⸗ 
blieben. Soviel ſteht jetzt aber Ap Ermittelung feft, 


daß Winter an feinem Verſchwindenstage Nachmittags 
gegen 2 Uhr zuletzt geſehen worden iſt und zwar, wie 
ſchon bereits vorher mehrmals erwähnt, in der hieſigen 
Danzigerſtraße. Die Krawalle am Abend nehmen 
in hieſiger Stadt wie auch anders in den Nachbar⸗ 
ſtädten und größeren Nachbardörfern ihren Fortgang. 
Von antiſemitiſcher Seite werden fortgeſetzt immer 
mehr Flugblätter an die Bevölkerung vertheilt. 


J. Aus dem Kreiſe Neuſtadt Weſtpr.) 8. April. Stockhom 
In dem Stalle des Beſitzers Barlitowski zu Gr. Sab | Haparanda 


wurde am Morgen des 2. April eine ältliche, aus 
Danzig gebürtige männnliche Perſon aus 
einer Kopfwundeblutend aufgefunden. In den 


Vormittagsſtunden deſſelben Tages verschied der 


Unglückliche. 


Eingeſandt. 


Block VII des Wallgeländes jol: morgen den 


10. April Nachmittags 4 Uhr vom Magtſtrat verkauft 
werden. So lafen wir vor einigen Tagen in den 
Zeitungen, doch dürften viele der Lejer kaum wiſſen, 
wo diefer Block VII liegt und welche Veränderungen 
mit demſelben in Kürze vorgenommen werden ſollen. 
Das in Frage kommende Stückchen Land von faum 
500 qm Fläche wird von vier Straßen tangirt; es 


liegt an der Verlängerung der Pfefferſtadt und der N 

elßmönchenhinter wird durch zwei weitere hoher Luftdruck im Sudweſten bedeckt meiſt niedriger Luſt⸗ 
Weiß jenhintergaſſe und gene Entreat tm up bis neter 50 Hütten Rufe 
Schleſten am tiefſten ſteht; andere Minima liegen vor dem 
Canal, nördlich von Schottland und jenſeits der Alpen. In 
Deutſchland, wo fait überall Niederſchläge gefallen find und 
die Temperatur, mit Ausnahme der 
tviibe regneriſche Wetter fort bei ſchwacher 


neue Straßen begrenzt, von denen die eine direct auf 
den Centralbahnhof daugmündet. Das Stadtviertel, 
welches dieſen Block VII einſchliezt, it zum größten 
Theil mit hohen, der Neuzeit entſprechenden, Häuſern 
bebaut, ſodaß die Gegend gegenwärtig, einen vor⸗ 


nehmen Character zur Schau trägt. Würde der Š in Luftbewegun 


Fd 


daher dieje Gele 
nehmen laſſen. 


Letzte Handelsnnmrichten 
Rohzucker⸗Bericht 


oon Paul Schroeder. y 

Danzig, 9. April. 

Roh zucker. Tendenz: ruhig. Baſis 88% Mk. 10,22½ 
lab Lager Neufahrwaſſer incl. Sack Tranſito. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 

M eil Mk. 10,30, Mai 

Mk. 10,42½, Juli Mk. 10,55, Auguſt Mk. 10,62 ½, October: 

Gemahlener Melis 1 Mk. 23,75. 88 

Hamburg. Tendenz: ruhig, Termine: April Mk. 10,321, | 

Mai Mk. 10,40, Juli Mk. 10,55, Auguſt Mk. 10/62 ½, October 


December Mk. 9,55. 


Weizen Mai . e 
Juli 


Berliner 


97,— | 
97.— 


o Weft. „ „83.50 


Pfandbriefe. 93.40 
Berl. Hand. Geſſ164.25 
Darmft.⸗Bank 140.70 


Deutſche Bank 204.75 
Disc.⸗ Comm 191.— 


Geſtändniſſe wollte fie SRA und Gelſenkir 
3 n. Nach dem eigenen Geſtändni Ute fte niedriger ein. 
feet ig in 5 en T 08 gehen und hat fih die] Bochumer und Dortmunder beffer, was auf die Meldung der 
große klaffende Wunde beigebracht. Das Kind batte ene ede shenlEt OPAK Pt SA 
einer Mitſchülerin etwas Wolle taufen oheifeniyndifatd zurückgeführt wurde. Auf de 
ſich von dem Handſchuh einer Wienern ene one orferbapiachesmiaie hoben TĄ Dortmund „Gronauer, 
Lübecker, Prinz Heinrichbahnen und Canada⸗Truſt. Dynamit: 
gaetien wurden dur: 
lich geſteigert. p. 


Berlin, 9. April, 
der Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mk. 48.90. 
Das in weiter Verbreitung andauernde Regenwetter wird 
nicht als günſtig für die Felder erachtet und hat die Stimmung 
für Getreide hier gleich Anfangs befeſtigt. Zu einer Preis⸗ 
beſſerung kam es im Lieferungshaudel mit Weizen und 
Roggen aber erft, als neuerdings von heute aus Wien und 
Peſt vecht anregende Depeſchen einliefen. Hafer war ruhig. 
[Rüböl ſcheint wieder ſeſtere Haltung 


anlagen und vielleicht einen Springbrunnen erhalten, 
jo würde ein Stadttheil geichaffen fein, der dem 
Winterplatz ſehr ähnlich wäre. t i 
hatten viele Bürger und namentlich die Haus- 
welche den Block VII umwohnen, gehofft. 
ſich dieſelben getäuſcht, 
auf die erhebliche 
den Block VII um⸗ 
grenzenden Grundſtücke Rückſicht zu nehmen, ; 
letzteren zu Bauzwecken verkaufen und jo unferer au | 
gewiß armen Stadt diefe Luft: und Lichtquelle 


ohne 
ſämmtlicher, 


Termine: 


Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht non H. v. Morſtein. 
Temperatur: -A 8 R. Wind 

Weizen: In ruhiger Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 691 Gr. Mk. 134, 
716 Gr. Mk. 135, 713 Gr. und 715 Gr. Mk. 136, 745 Gr. 
Mk. 140 hochbunt 723 Gr. Mk. 139, 742 Gr. Mk. 144, 759 Gr. 
k. 148, 761 Gr. Mk. 149, weiß 772 
761 Gr. Mk. 148 per Tonne. 

NMoggen unverändert. 


Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 641 Gr., 662 Gr. 
Gr. Mk. 123½, 647 Gr. Mk. 124 
Mk. 127, fein weiß 683 Gr Mk. 182 per To. 
Hafer inländiſcher Mk. 117, 119, hell Mk. 122 per 
Tonne bezahlt. f 
Erbſen ruffiſche zum Tranſit Futter Mk. 100, grüne 
per To. gehandelt. 

cken inländiſche Mk. 113, 115, 116 120 per Tonne 


Pferdebohnen inländiſche Mk. 119 per To. gehandelt. 

Heddrich inländiſcher Mk. 132, ruſſiſcher zum Tranſit 
Mk. 140 per Tonne bezahlt. 

Dotter ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 140 per Tonne ge⸗ 


Weizenkleie extra grobe Mk. 4,55, mittel Mk. 4,25, 
eine Mk. 4,20 per 50 Kilo bezahlt. 
Amtliche Schlußpreiſe der Berliner Produetenbörfe. | 
Berlin, 9. April. (Telegramm.) 
Mais amerik. Mixed 
loco, niedrigſter 
Mais amerik. Mixed 


151,25 


99.10 


Dagegen 


ch Meinungs⸗ und Deckungskäufe beträcht⸗ 


770 


Tor | BSW I bedeckt 
50, | b 
751 | WNW 2 Regen 
OSO 4 Regen 
OSO 4 halbbedeckt 
758 Do | 
SSW 1 |. Bedert 


750. 


754. 


T 


752 


Ueberſicht der Witterung. 
Zwiſchen einem Maximum über Nordoſteuropa un 


Daß dem fo fein! 


Margarethe Johanna Emilie Minna Drewnak, i 
— stefielihmiedegeiele Max Gawons und Maria Emilie 
Ida von Mach. — Zimmergeſelle Hugo Oscar Pohl und 
Louiſe Margarethe Wolter, ſämmlich hier. — Kaufmann 
Karl Jatob Pick zu Jungbunzlau in Böhmen und Fanny 
Reich, geb. Löwenſtein, hier. — Stauer Carl Emil Bolau 
und Roſine Wilhelmine Win tel, beide hier. — Seeſteuermann 
Adolf Friedrich Anton Wrock und Sophie Go j. — Maurer⸗ 
geſelle Guſtav Robert Schröter und Elifabeth Catharina 
Buchin a. — Korbmachergeſelle Auguſt Jacob Patock und 
Martha Emma Valeska Klein. — Sämmtlich hier. — Kgl. 
Sanitäts⸗ Sergeant Julius Carl Leopold Sezes ny hier 
und Emma Chmielewski zu Sateſchen. — Poſtſekretär Wilhelm 
Auguſt Hermann Lothgan hier und Thekla Höſter⸗ 
mannn zu Caternberg. — Kaufmann Rudolf Ludwig 
Kneiphof hier und Ottilie Johanna Schneider zu 


ffen ſich mit großen Koſten 
ſolche Plätze zu Gartenanlagen, und Danzig ſollte ſich 
genheit nicht für eine karge ee 


2 
Robert Fiſchbeck, 25 J. — 
Arbeiters Friedrich Schulz, 2. +, 3 
T. des Geefahrers Albert Skibbe, 29 Tage. — S. des 
Königl. Schutzmanns Alexander 
S. des Bäckermeiſters Auguſt Ba . 
Heinrich Konkel, 70 J. 10 M. M. — Unehelich 1 S. 1 T. 


Gr. Mk. 151, roth und 1 S. todtgeboren. 


ezahlt iit inländiſcher 685 und 
694 Gr. Mk. 131, 702 und 708 Gr. Mk. 133, 708, 714 und 
Alles per 714 Gr. 


97.10 
96.80 
86.40 
95.— 
97.10 


5% Anatol. Pr. 97.10 
Oſtpr. Südb. A.] 90.75 
Franzoſen ult. 135 50 
Drtm. Gronau|185.50 
Mlw. St. Act.] 79.75 
b Mlw. St. Pr. —.— 


Delm. St.⸗A. 74.25 


Allg, Elkt.⸗Geſ. 256.— 25 
Varz. Pavierf. 208.— 
Oeſt. Noten neu 84.25 


Petersbg. kurz. —.— 


3½% Chin. Anl. 83,— 


Canad.⸗Pac.⸗A. 


Tendenz. Im Allgemeinen zeigte der heutige Börfen⸗ 
verkehr keine größere Regſamkeit. Von Kohlenget ten ſetzten 
Hener in Folge von Realiſirungen 
Hüttengetien namentlich 


Getreidemarkt. 


| WN 3 Regen 


geblieben. 


ſtſeeküſte geſunten iſt, 


Danziger Neuefſte Nachrichten. 9. April. 


Standesamt vom 9. April. 
Geburten: Böttchergeſelle Franz Smentek, S. — 


Arbeiter Friedrich Karth, T. — Gärtner Carl Plinski, 
T. — Arbeiter Michael Kwidzinski, T. 
Alexander Polakiewiez, T. — Arbeiter Herrmann 
[Preuß, T. — Tapezier und Decorateur Hermann 
Krauſe, T. — n 
Tiſchlergeſene Karl Roſenberg, S. — Arbeiter Eduard 


immergeſelle Johann Thiel, S. — 


"Bott, T. — Arbeiter Karl Kling, T. — Schloſſergeſelle 
Auguſt Dick, T. — Arbeiter Friedrich G o toms fi, T. — 


Unehelich: 1 S. und 1 T. 


Aufgebote: Kutſcher Karl Ernſt Sn a ga 
eide hier, 


5 M. — Gärtner Paul 
S. des verſtorbenen 
2 4 M. 


Bollmann, 4 M. — 
blo, todtgeb. — Arbeiter 


i zyercialdieni 
für Drahtnachrichten. 


Kriegsnachrichten. 
London, 9. April. (Privat⸗Tel.) Vom Kriegs⸗ 


ſchauplatze liegen auch heute keine amtlichen Meldungen 
vor. Die Privatdepeſchen laſſen keine Aenderung der 
Lage zu Gunſten der Briten erkennen. Im Laufe der 
nächſten Woche gehen 26 Officiere und eine große 
Menge Geſchützmaterial nach Capſtadt. Ebenſo ſollen 
demnächſt große Mengen Eiſenbahnmaterial zur Ver⸗ 
ſchiffung gelangen. Privatmeldungen zufolge hat ſich 
General Gatacre nach Bethanie zurückgezogen, um 
die Verbindungslinien offen zu halten. Die Boeren 
ſollen in beträchtlicher Stärke unter dem Befehl 


de Wett's heranrücken; ein ſtarkes Commando ſoll ſich 


ſüdlich von Bethanie befinden, um bie Eifenbahnen zu 
zerſtören. Ein Telegramm aus Springfontein vom 
Donnerstag meldet: Die Freiſtaatler von Redders⸗ 


burg, die ſich trotz ihres Eides wieder erheben und 


ſich mit den Boeren vereinigen, haben die britiſche 
Flagge herabgeriſſen und die Freiſtaatfarben gehißt. 
Auch in Natal regen ſich die Boeren wieder. 
Ein Farmer berichtet nach Ladyſmith, es feien 
deutliche Anzeichen vorhanden, daß die Boeren 


von den Biggarsbergen herabſteigen, anſcheinend um 


ſtarke Streifzüge durch die Colonie zu machen. 
London, 9. April. (Privat⸗Tel.) Ein Telegramm 
aus Lorenzo Marquez von Freitag meldet, über 
1200 Europäer wurden von den Schiffen „Reichstag“ 
und „Gironde“ gelandet, die ſich alle nach Trausvaal 
begeben. i 32 i 


London, 9. April. (W.T.-B.) Die „Times“ melden 
aus Capſtadt vom 5. April: Alle Einzelheiten, welche 


in Bezug auf das Unglück bei Hornſpruit 


hierher gelangen, dienen nur dazu, die bewunderungs⸗ 
würdige Geſchicklichkeit der Boeren nicht weniger als 


[die merkwürdige Sorgloſigkeit und Unvorſichtigkeit der 
engliſchen Officiere darzuthun, welch letztere auch nicht: 


durch eine Reihe von Mißerfolgen ſich belehren laſſen, 
daß ſie auf der Hut ſein müſſen. 

Daſſelbe Blatt meldet aus Bloemfontein vom 
6. April: Die Affaire betreffend den Verluſt 


der 5 Compagnien. ift ein Unglück inſofern, 
hals dadurch die öſtliche Flankenbewegung der Boeren 
vollendet wird, welche ſich jetzt in dünner Linie aus⸗ 


dehnen von Sannaspoſt im Süden bis zu einem Punte 


ſöſtlich von Jagersfontein, Bahnlinien und Bahn 
ftationen werden emſig bewacht, allein ihre Verthei⸗ 
[digung verlangt einen ſehr beſchwerlichen Patrouillen⸗ 
dienſt. 


London, 9. April. (W. T.⸗B.) Die „Daily Mail“ 


meldet aus Mafeking vom 7. April: Die Boeren 


haben ihre Laufgräben wieder verlaſſen und ſich noch 
weiter von der Stadt zurückgezogen. Die Garniſon 
ift darüber ſehr erfreut. (Die Freude wird wohl nur 
von kurzer Dauer ſein. D. Red.) 

London, 9. April. (W. T.⸗B.) Die „Times“ melden 
aus Bloemfontein: General Gatacre fand Redders. 


[burg von den Boeren beſetzt und gog fih, ohne ſich 


in einen Kampf einzulaſſeen auf Bethanie zurück. Die 


Blätter melden aus Kapſtadt vom 4. April Abends: 


es gehe das Gerücht, die telegraphiſche Verbindung 
mit Bloemfontein ſei abgeſchnitten. 

London, 9. April. (W. T. B.) Die „Times“ melden 
aus Badyimith: Eine Patrouille der 13. Hufaren 
kam bei Waſchbank mit den Boeren in Fühlung. Das⸗ 


ſelbe Blatt meldet ans Boshof: Lord Methuen 
rückte geſtern auf Schwarzkopfontein, zehn Meilen 
ſöſtlich von Boshof vor, ohne auf Widerſtand zu ſtoßen. 
Die Boeren waren tags zuvor abgerückt. 


Mommſen über den Trausvaalkrieg. 
J. Berlin, 9. April. (Privat⸗Tel.) Im letzten 
[Heft der „Otſch. Revue“ veröffentlicht Profeſſor 
Mommſen nochmals eine äußerſt ſcharfe Polemik 
gegen den Oxforder Profeſſor Müller in Sachen 
des Transvaalkrieges, in dem er das Verhalten der 
engliſchen Politikers einer vernichtenden Kritik unter: 
wirft. Jameſon ſei ein Verbrecher niedrigſten Ranges 
und ſeine höher geſtellten Mitſchuldigen ſeien ſtraflos 
Das Schickſal der Boeren erſcheine uns 
Deutſchen als beſtegelt. Wir feien freilich gewöhnt, 
dem Unheil zuſehen zu müſſen, ohne helfen zu können. 
Was aber auch die Zukunft bringen möge, es ſei 
Agewiß, in der engliſchen Geſchichte werde ein neues! 


— Arbeiter 


| Blatt aufgeſchlagen: Die Verrichtung des Henkerdienſtes 


an den verſpäteten Geſinnungsgenoſſen Wilhelm Tells. 


Vom bayerijchen Volksſchulweſen. 

München, 9. April. (W. T.⸗B.) Das Cultus⸗ 
miniſterium ſandte dem Landtag eine Denkſchrift zur 
Frage der Reviſion der geſetzlichen Beſtimmungen über 
die Gehälter und Penſion der Volksſchullehrer. 
Danach ſollen die wirklichen Volksſchullehrer 1200 Mk. 
Anfangsgehalt, ferner freie Dienſtwohnung und 
Wohnungsentſchädigung erhalten. Den Lehrern, welche 
den Kirchendienſt beſorgen, ſoll ein Betrag bis 200 Mk. 
aus den Erträgniſſen dieſes Dienſtes in das Anfangs⸗ 
gehalt nicht eingerechnet werden. Für die Schul⸗ 
verweſer und die weltlichen Lehrerinnen werden 
1000, für die Schulgehülfen, Hilfslehrer und Schul⸗ 
verweſerinnen 700, für die Schulgehülfinnen und 
Hilfslehrerinnen 750 Mk. als Anfangsgehalt in Hors 
ſchlag gebracht. Weiterhin bezeichnet die Denkſchrift 
für die finanzielle Durchführung dieſer Reformen eine 
jährliche Mehrausgabe von 3 054 529 Mark als 
erforderlich, Davon ſoll die Staatskaſſe 1½ Millionen 
übernehmen, den Neft folen die betreffenden 
Gemeinden tragen. Eine Verſtaatlichung der 
Volksſchule wird neuerdings abgelehnt. 
und an den Grundſätzen des Schulbedarfsgeſetzes feſt⸗ 
gehalten, nach welchen zunächſt die Gemeinden und 
ſubſidiür die Kreiſe für den Schulaufwand aufzukommen 
haben. Eine Herabſetzung der Normalſchülerzahl einer 
Schule bezw. Schulclaſſe wurde in Ausſicht geſtellt. 
Die ſofortige Aufhebung des Schulgeldes empfiehlt die 
Denkſchrift im Intereſſe der Gemeindekaſſen nicht, das 
gegen eine wohlwollende Regelung derjelben, 


Goldfunde in Sibirien. 
X Beteröburg, 9. April. (Privat⸗Tel.) Hier treffe 
Nachrichten ein über Nachforſchungen engliſcher Unter⸗ 
nehmer nach Goldlagern an der ſibiriſchen Oſtküſte, wo 
Felder von großem Reichthum gefunden ſein ſollen. 
Ein engliſcher Unternehmer ſoll ſich bereits um eine 
Konzeſſion bemüht haben. Die Regierung will jedoch 
die betreffenden Gebiete ſelbſt ausbeuten. 


Das Ende des böhmiſchen Gruben⸗ 

arbeiterſtreiks. 

Kladno, 9. April. (W. T.-H.) In mehreren am 
Sonnabend und Sonntag ſtattgehabten vertraulichen 
Verſammlungen wurde beſchloſſen, heute auf den 
Werken zur Arbeit wieder zu erſcheinen. Desgleichen 


beſchloſſen die Textilarbeiter in Wernsdorf, die Arbeit 


heute wieder aufzunehmen. 


Ein Waarenhaus zum zweiten Male 
abgebrannt. 

Worms, 9. April. (W. T.⸗B.) Das am 4. April 
eröffnete Waarenhaus der Gebrüder Alsberg iſt geſtern 
Abend vollſtändtg ausgebrannt. Das Feuer entſtand 
durch das Herabfallen eines Lämpchens in einer Schau⸗ 
fenſterdecoration. Der Feuerwehr gelang es, die 
benachbarten Gebäude zu retten. Menſchen ſind nicht 
verunglückt. 


Köln, 9. April. (W. T. B.) Nach einer Mittheilung 


der deutſch⸗atlantiſchen Telegraphen⸗Geſellſchaft werden 


die beiden Schiffe, welche die erſte Section des deutſch⸗ 
atlantiſchen Kabels Emden⸗FJayal an Bord haben, am 
1. Mai zur Legung des Kabels in See gehen. 

Croſſen a. d. Oder, 9. April. (W. T.⸗B.) In 
dem benachbarten Orte Treppeln ift der 8-jührige 
Sohn des Häuslers Müller geſtern Abend ermordet 
aufgefunden. Man vermuthet einen Luſtmord. 
Als Thäter iſt der Knecht Heinrich Müller verhaftet 
worden. 

dE Wien, 9. April. (Privat⸗Tel.) Die geſtrige 
gemeinſame Miniſtereonferenz ſetzte das gemeinjane 
Ausgabenconto auf 174 Millionen Gulden feſt. 

3 Lemberg, 9. April. (Privat⸗Tel.) Die polniſche 
Preſſe beſpricht den im böhmiſchen Landtage einge⸗ 
brachten Antrag betreffs Gin führung der 
ruſſiſchen Sprache auf das Leidenſchaftlichſte und 
erklärt, daß nunmehr der Polenclub für immer von 
der Politik einer flaviſchen Solidarität in Oeſterreich 
geheilt ſein dürfte. „Ei 

Paris, 9. April. (Privat⸗Tel.) Für heute tft 
eine Interpellation in der Kammer betreffend den 
Durchmärſch britiſcher Truppen durch 
Mozambique angemeldet. 

Madrid, 9. April. (W. TB.) Die Erhöhung der 
Tabatspreiſe hat in der Provinz Murcia Anlaß zu 
Ruheſtörungen gegeben, bei denen eine Perſon 
getödtet wurde. 

Brüſſel, 9. April. (W. TB.) Der Unterſuchungs⸗ 
richter erhielt die Nachricht, daß die von Si pid o auf 
den Prinzen von Wales abgefeuerte Kugel im 
Salonwagen des Prinzen aufgefunden ſei und ihm 
zugeſandt merden würde. 

C Konftantinopel, 9. April. (Privat⸗Tel.) Der 
ruſſiſche Botſchafter beſtätigte den Empfang des vom 
Sultan erlaſſenen Irade betreffend die ruſſiſche Eiſen⸗ 
bahn⸗Conceſſion in Kleinaſien. 

. Ü —ͤVAA . - 20% A JOKE TRZE. TEDA PA EDA TEZ. RCIE TEN 


ShefsRedacreur Guſtav Fuchs,. — Verantwortlich für den 
politiſchen und allgemeinen Theil: Kurd Hertell für den 
localen und provinziellen Theil: Georg Sander, für den 
Inſeratentheil! Julius Baedeker. Drud und Verlag 
Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuch su. Cie. Sämmtlich in Danzig 
. 


Alle Gutsinſpeetoren, 
die geringe Gehälter beziehen, ſollien ſich 
an uns wenden, wenn ſie Stoff zu einem neuen 
1 haben müſſen. Ich liefere feit langen Jahren 
in 


Tuchſtoffen nur das, was wirklich brauchbar iſt. 
Muſter bereitwilligſt jranco an jeden Gutsinſpector. 
Guſtab Abicht. Tuchverſandhaus, Bromberg. 


NE 


Operette in drei Yen und einem Vorſpiel nach dem rangi: ! 


— 


 Apollo-Saai. 


4 W | j afa 5 Dienstag, den 10. und n d. 11. April, 
Sta Dt. dy Th ent er. Abends 7, ; 
| Montag, den 9. April, Abends 7 Uhr: f Zwei Robert Johania. Miani, * 


Außer Abonnement. gaſſepartout A E 
; BEV" 4 für Winy Sohan AUS Eintrittskarten à 1,50 und 1,— „A, Stehplatz 75 9 i 


i ö d Muſikal Si 
Die Puppe. | C. Ziemssen's (©. Richton) Daune 3 (8178 


ſiſchen des Maurice Ordonneau. Deutſch von A. M. Willner. 
pią von Edmund Audran. 7 
Regie: Director Heinrich Noise und ne? Kirfäner ję 
Dirigent: Au guſt Mondel 5 


Anolio-Saal. 


Balthaſar | Mitglieder deſſelben 

Benoiſt J 

Bafilius 

Baron Chanterelle 
Loremois, jein Freund 
Hilarius, Puppenfabritant . 

Frau Hilarius, jeine Gain s . 

Allefia, beider Tochter 

Guduline, Geſellſchafterin e > 

Heinrich, Lehrling . 


Bruno Galleiske. Ti 
Max Preißler. 
Emil Werner. 
„„ Alex. Callſano. 
a + Franz Schiete. 
„„Max Kirſchner. 
.. Amalıe König. 
. Sofie Ertl. 

» e Johanna Proft. 
a „ Marg. Wagner. 


P 5 
Darimius, Borfteher eines Faden . Hans Rogorſch. i Heute Montag, den 9. April, Abends 7½ uhr: 
Lancelot Wing Schwab. i > 3 
Agel (so u. Das Prof. Halir- Streichquartett. 


1. o ae C-dur ton Mozart. 2. Quartett E-moll von 
Beethoven. 3. Quartett Es-dur op. 64 Nr. 6 von Haydn. 
i Eintrittskarten à 3,00, 2,50 und 1 

200 w, Gwtplag à 100 4 bei C. Ziemssen | 
a ski si JK 85 Dundeq.36. 
AA 
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all 


Pierre , ę Karl Kreutzer. | 
1 aa. * 7 15 A AK IN N 4 | Gesetzlich Gesetzlich 
arie, Stubenmädden « « « « 2 s a . aly ode Oe üg IN Ul 100 + 
Ein Notar wo e © L Joſef Kraft. 4 | geschützt geschützt 
Seite | puppe ae „Kane Seta 2 | (Gemijhter Ehon). unter viny 
Dritte | Minmi Glöckner. SE „ 
CHE a (ka tu” | duffiju wg des geiſlihen Oratorinns $ No- 36223 q SEA 
weiter Arbeitern Max Walier. i „ M F. A. 
Dritter f Hugo Germint. Te 1. "me Des un „. — EEE daa 5 = 
Dos Vorſpiel und der 3. Act ſpielen im Convent, der 1 wal? ® Da fortwährend neue Nac en meiner felt Jahren engeren, beliebten 
von Graun 
in der Po des Hilarius; der 2. Act in der a “> Chan t den 13 „r Abends 71 u 4 Special-Cigarette in den Handel gebracht werden, mache ich das verehrte Cigaretten 
Größere Banje nadh den nde und dem 1. Act. ba PTAR R sg ERIA h W 2 rauchende Publicum darauf auſmerkſam, daß meine Cigarette den Stempel 2 
Eine Wohlihäti ikeits-Akademie. |© ei Wilhelm-Sohitzanhauso & | trägt, und jeder Carton un ener Abbildung der Cigarette inie 
9 4% für ſeine Mitglieder unter gefälliger Mitwirkung der a DA 
a Fregoli.) e mi i 1 der No. und meinem Namen vereben ift (8971 
Parodiſtiſche S zon Si i ts Schwab. E „Danziger Melodia a ć> Meine Cigarette ift in vielen hieſigen und auswärtigen Cigarren⸗Geſchäften erhältlich. 
ewöhnliche Preiſe iſter 1 A ! 4 a 
BW Schniulbillels werden nicht ausgegeben, "BRR | © Solijten : Sers nerang G. Ted dan on © Man wolle Cigaretten Nr. 8 Olne meinen Namen 
Ende 10%, Uhr. | Ś> Herr Opernſänger G. Friedrich- Danzig. zurückweiſen. 
PY nd 4j ut 2 6 Epiclplan: 1 e ites Gai 28 rcheſter: se z gory des Fußartillerie⸗ Regen e cc 
ie 4 uße onnemen. tjte aftipie r. 2 (von . Oi tti fe b ik St mb l 
"gia oahi der K. K. Hofſchauſpielerin sole Sadlmair. + Billets für Nichtmitglieder A 3, 2 und 14 — 19 Telephon 665. Telephon 665, 
Donnerstag. Außer Abonnement. P. P. D. Erſtes Gaſtſpiel <> weit es der Raum geſtattet ſowie Textbücher à 10 5 <> PAPUA 
von Felix Schweighofer. Scheu vor dem Minister <i> find in Th. Eisenhauer’s Pufital: enhaudlung <> OOO EH 
y indler), Lauggaſſe 65, ſowie an der Abend: | 
Luſtſpiel. Wiener Hetzen. Große Soloſcene. Eine ©; F. J. K b 
Wereinsschwester. Schwank. kaſſe zu haben. eee 


be ee ee ee e Aa E. Bei ermäßigten Mun der am ei „ AN 
111 Mittwoch, den 11. d. M., Abends 7¼ Uhr 
heim. Cheater © 3 PE 


Theater. 


i und Befiger: Hugo Meyer. 


Eit! Eit 
das eimig daſtehende vorzügliche April 
Perſonal anzufchen, denn es verbleibt 


Generalprobe 


& find Billets für Sitzplätze A 1 A, Ciewwiige a mA 
& an oben genannten Stellen zu haben (8051 


Der Vorſtand. 


* 
LAS 


za 


QL 


3 


"u 


ER 


3 2 


Restaurant hr „ Wiemierski, Brodbä M 28. 


Täglich: Ge Concert, 1 
ausgeführt von der berühmten Croatiſchen Tamburitza⸗Capelle A 
„Wila“ (5 Damen, 2 Herren) unter Leitung des Herrn Capell⸗ | 

meiſters v. Roskay. Di 
Anfang des Concerts 6 Uhr. 
Hochachtungsvoll A. w. Niemier- ki. 


menr, Wein- (Berein der freiſſunigen i 
viq und Volkspartei zn Danzig. 


Bier⸗Stube Dienstag, den IN 1 0 er., 5 


Abends 8 Uhr, 0 
Große Berggaſſe 8, | im kleinen Saale des Bildungs⸗ jj 
| empfiehli ich (8089 A 


SR Schluß ; 
Grosser aj 


`- Sfglih nach beendeter Vorſtellung im Tunnel: 


vereinshauſes: 


Monats- Versammlung, 


Reitanrant zum geneigten Beſuch. 590 eee 
> j er Vorstan 0 
pne Doppel - Concert, | er : 


U 
0000000005050 606 ferner: 


Loge 


Dłiirathaler, Tbeater-Capele. 8 
zur Einigkeit. 


$ Entrée trei. Entrée frei. Entrée frei. 
3 Freitag und Sonnabend: Geſchloſſen. 

PENFCYWIEEWEWNEKIWYŃ 
Das Osterwochen-Programm 

im Theatrophon - Salon, Passage 10 


ist wunderbar schön. Man höre das Hiserere!|® 
Vorführung 5%, 6½, 74, 8½ und 9 Uhr. Entree 15 Pfg. 
Extravorführnngen von 11—1 und 3--5 Uhr. 


Die hier jo beliebt gewordene 


Tyroler Damencapelle 
„Edelweiss“ | 


concertirt täglich in 
F. Friese's Reſtaurant, 


Heilige Geiſtgaſſe 70. 
Anfang 7 Uhr. Entree frei. 


Restaurant A. Greil 


Heilige Geistgasse 71 und Eingang Langebriicke. 


mit Danziger Anſichten. Außer: 
dem größte Auswahl . 
Neuheiten in Oſterkarten. 


Glara Bernthal, || 
Heil. Geiſt⸗ u. Goldſchmdg.⸗Ecke. 


Gesellschaltsabend, | 


® 
0000000060000008605 Habermann, Hl. Geiſtg. 99, 2 Tr. 


[Die Heilsarmee 


Vorſtädtiſchen Graben 16. 
Dienstag, den 10. April, Abends 8 Uhr: 


Große öffentliche Soldaten⸗Vereidigung, 


geleitet von 


Major Treite, 


begleitet von der Geſangsbrigade. 


Verein ehemaliger Vierer. 
Dienstag, Ain 10. April 1900 8 1 1 Uhr, 
Heilige Geistgasse No. i 
General-Versammlung. 


Tagesordnung: Aufnahme neuer Mitglieder. Bericht der Kaſſen⸗ 
Heute Montag, Dienstag und Mittwoch: reviſoren. Jahresbericht. Wahl des Vorſtandes. Verſchiedenes. 


een Die Mitglieder, ſowie ehemalige Vi Ice dem Verein 
BE" Grosses Concer t. noch nicht ech: hieran hetal eingeladen. ber Vorstand. 
enajn von der Damen-Capelle „Victoria“ 


Fee eton l. und Lackirer-Iumung m Danię. 


Entree Entree frei! OO Enired frei] 
Das Oſter⸗Quartal verbunden mit einer (8175 


e | 
ausserordenlliehen keneralversaummlung 


Heute Montag und folgende Tage: 
e: Hötel de Stolp 
findet am Freitag, den 20. April er., 80 e 4 Uhr, 
im Gewerbehauſe, HeiligesGGeiſtgaſſe Nr. 82, ftat 


(Goncert-Saal). 
Grosses Concert Die Tagesordnung ift durch Currende belangt gegeben. 
Die geehrten Mitglieder werden hierdurch mit dem Be⸗ 


T 2 
der Tyroler Ginger 80 Jodler; Geſellſchaft merken höflichſt eingeladen, daß in dieſer Verſammlung nach 
(Zurlinden). dem neuen Statut die Wahl des Vorſtandes ftattfindet. 


in Nationaltracht (3 Damen, 3 Herren). 
Anfang 7. Uhr. — Entree frei. — M. Mitschl. Der Vorſtand. 
Oscar ne PRT 19 0 


eee 


s 16. April Cr. 
8 Uhr: (8149 


— en — 


® 
© || 
* || 
fiattfindenben . <w 0 
© | 
* 
* 


Deo οο D : 


JM anerkannt allergrößter Auswahl am hieſigen Orte, zu Mee, 5 


Riess 4H eimann, 
7 Ofter-Poflkarten J. 


ED Commißbrod ift wieder zuj F. Wäſchewen ſaub gew. u. gepl. o. 
haben . Arenen wen 
chriſtl. Arbeiten werd. ja 

ausgeführt. Off. u. A3574.0. Exp. l jb. ausgef, bfr Poe 


9. April. 


Weiteres mit: 


S3 2% p- a. ohne Kündigung, 
% p. a. mit einmonatlicher Kündigung, 
AB, p- a. mit dreimonatlicher Kündigung. 


Bankgeſchäft, 


Langen markt No, 38. 


empfehlen wir zu ganzen Anzügen ' "PB 
Schwarze Strich-Kammgarne | 
Schwarze Rippen-Kammgarne | 
Schwarze Diagonal-Kammgarne 
Schwarze glatte Cheviots i 
Schwarze Köper - Cheviots | 
Schwarze Tuche und Buckskins | 


biligit feſtgeſetzten Preiſen. (8157 | 


eds Heilige 3 20. 


Ernst Poschmann 
Bankgeſchäft 
37 Brodbänkengaſſe 37. 


—— 


An- und Verkauf von | 

Werthpapieren. 

Beleihung von Effecten- und 
Hypotheken-Documenten. 

Zu dem bevorſtehd. Peſſach⸗ 


Entgegennahme von Baareinlagen untat g aem g ee wegens 
höchster Verzinsung, ee 
mad, ferner Dampf⸗, Leber ⸗ 

Gonto-Corrent u. Check- Verkehr. 


und Knobelwurſt & billiger 
Preisnotirung. Specialität: 
Tresorfächer unter Selbstverschluss 
des Miethers. (7451 


| pr. Pil Mk. 
6 ie Dh 1 Eko" 
> FR.Davio SÖHNE, HALE A8, 
Falen mit abe nächster Niederiate senden kostenlos 
Vertreter: (8155m 
Ad. Argus, Hausthor 2. 


* 


Wiener Würſtchen, a Dug. 1 4, 
į B. Studinski, Danzig, 4. Damm 5. 
a DE Fe 


Fracks 


und „(49696 


Frackanzüge 


werden verliehen | 


Breitgajje 20. 


organy Laukin,geb. 


ſcharfen Zuſa 
uber Jede Male rarbeit wird billi 


45, Meierei. atzHundegaſſe 11 


Nr. 84. 


Ein Nachſpiel zum Procek 
Rofengart. l 
Königsberg © Pr., 7. April. 
(Dritter Verhandlungstag.) 
(Unberechtigter Nachdruck verboten.) 
Noch einmal die Geliebte Wolff's. 
Der Zuſchauerraum tt heute auch wieder lange vor 


ſtifterin 


geſagt habe. 


Präſident läßt dieſen vortreten. 
Ich ſaß am Nachmittag in einem Zimmer neben dem Comtoir, 
da kam die Budnick leiſe zu mir heran und that ſehr ge⸗ 
heimnißvoll. Die ganze Geſchichte hat damals auf mich gar 
keinen Eindruck gemacht. Sie war immer bemüht, uns 
Kinder gegen die Mutter und den Stiefvater 
aufzuhetzen. Sie war es auch, welche die Abfendung der 


| Sefiót und naunte ihn Lump und Erpreſſer. 
Zeugin Budnick: Es beruht alles auf Wahrheit, was ich 
Wolff fante: „Ja, das weiß ich, daß fie die An⸗ 
Auch Auguſt Noſengart weiß davon. 
Auguſt Roſen 


i st 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichte 


zu vereidigen, o 
beeinfluſſung ob 
Der 


art: ſie auch 


eine Frage: Aus 


licher Beziehung 


; \ = 3 wir iii nochmals 

Beginn der Sitzung überfüllt. Ga wird zunüchſe nochmals [au [gul x 'anlaßte und fi Sie nie daran ge 
\ Bug HERRIN Präfſ.: Sie haben geftern Depeſchen nach Helgoland veranlaßte und fie wollte, Sie u 8 

F belt daß Die ano Radeike hyſteriſchf daß die Mutter ins Irrenhaus geſperrt merde, Radeike nicht abe 


das Gutachten abgegeben . 
fet. Worauf ſtützt eich dieje Annahme? Zeuge: Auf SE. 
Wahrnehmung während N Św 
hyſteriſche Perjonen ſehr leicht zn Me b, daß diefe 
eigen, fo halte ich es für naheliegend, da 
Zuſtande an el ber Zeugin vorhanden ſind. Ich enpe; 
daß ihr Zuſtand durch AG SRA AYN 
Hi Kellnerinnenberufs entſtanden iſt. zan. 
Sekte: ee Jahre erhielt ich von der Gertrud 
Radeite eilen Brief und lud ſie auf mein Amtszimmer. Sie 
jagte nur, daß ſie Enthüllungen machen könne über den 
Roſengart⸗Mordproceß. Sie erzählte mir eine Geſchichte 
von der Beſtechung einer Oberaufſeherin und von Tauben⸗ 
blut ꝛc. Sie war ſehr aufgeregt. Ich ſagte ihr, ſie fole 
schriftlich eine Eingabe machen. Werth.: It nicht auch 
von größerer Eutſchädigung die Rede geweſen? Zeuge: 
Jawohl. Sie ſagte, ſie müſſe doch entſchädſgt werden, fte fei 
rank. Präs.: Ließ fie durchblicken, moir ſie entſchädigt 
werden folte? Zeuge: Ja, weil er ihr die Ehe verſprochen 
und lange Jahre bei ihren Eltern gegeſſeu und Geſchenke 
angenommen hatte. ; 
Frau Wolff verwittwete . pa 
emeiner Spannung tritt dann Frau? U 
geb Abumelt ale Zeugen auf, jj? gen ba dane 
5 den Einwirku 1 j 
ram baft und de g Aufregung ſtand. Sie iſt 


Kinder 


geſchickt. 


gart: 


kannte, 


Von der Reiſe nach Hel 
Weiſe Kenntniß verſchafft. Sie ſagte zu uus: „Ihr armen 
werdet Ihr 
Euer Vermögen betrogen., Ich ſollte ſofort an Onkel 
Abameit telegraphiren, der in Pillau war. 
nicht ſchnell genug ging, bin ich ſelbſt nach Pillau gefahren, 
Von dort wurden eiligit die Depeſchen an die Sinatóanwalte 
ſchaft, au die Polizei und an das Trauamt in Helgoland ab⸗ 
a von der Verhaftung eintraf, 
freute fih Onkel Adameit ſehr. Er jagte: Wenn ſie erſt 
ch Euch fein mirth- 
erkeit.) Zeugin Budnick: 
Alles, was der Auguſt Roſengart vorgebracht hat, 
Ich bin immer freundſchaftlich geweſen und 
ausgleichen. 


eingeſperrt ift, 
ſchaften. 


goland hat ſie 


nun iſt alles verloren“ jetzt 


Als die Meldun 


werde i 
(Bewegung und Heit 


erſucht, ſchnell nach Pillau zu fahren? Erſter 
anwalt: Wenn Auguft Roſengart alle diefe Thatſachen 
ſich doch wundern, daß er in dem 
früheren Verfahren fein Zeugniß verweigert hat. 
doch von einer Niedrigkeit der Ge 
gleichen, wenn ein Sohn ſo handelt, während ſeine leibliche 
Mutter auf der Anklagebank ſitzt. Auguft Rojen gart: 
Das habe ich unter dem Ginfluß des Onkel Adameit 
gethan, ich war damals nicht bei Beſinnung ſondern wie in 


ſo muß man 


gewonnen haben, 
könnten? Zenge 
meinem damalige 


ſich auf argliſtige 


Um 


Da mir das 


liege keinem Zwe 
ſammenhang feh 
über die Schuld 


ift unwahr. 
wollte Alles 


Staats⸗ 


geht 
ein 


anwalt 
Es zeigt näher 


; u 
finnung ohne 


weigern kann, fo liegt kein geſetzlicher Grund vor, ihn nicht 


beantragen die Vereidigung beider Zeugen, 
nicht der hie: 
Präſident: Das Gericht wird ſich nachher ſchlüſſig machen. 
Der Gerichtshof beſchließt, die beiden Zeugen zu vereidigen. 
Der Vorſitzende richtet an den Zeugen Wolff vorher noch 


mit der Radeike ein ganz vertrauter, nicht blos in geſchlecht⸗ 


Es folgten nun die 


Der Erſte Staatsanwalt Hepner führt aus, es unter- 


handeln. Ob das damalige Verdikt zu Recht ergangen iſt, 
haben Sie nicht zu erwägen. 
Inſpeetor Rieß der Thäter tjt. l 
lange geſchwankt, ob ich nicht gezwungen fet, Beweisanträge 
zu ſtellen, die den ganzen Roſengartproceß wieder aufgerollt 


dann wäre auch obfectiv der Beweis geführt, daß die beiden 
Frauen einen Meineid geſchworen haben. Der Staats⸗ 
nunmehr 


die Triebſeder des Entlaſtungsbeweiſes ſeiner Braut geweſen 
jei. Welchen Charakter Wolff hat, davon haben wir heute 
einen klaſſiſchen Bewets erhalten und wir können durch das 
Zeugniß der Radeike als erwieſen annehmen, daß er nicht 
aus Liebe geheirathet hat. 


u“ Montag, 9. April 1900 
© J, e * 
| 

dem Fundbureau der königl. Polizeidirection. Verloren: 

1 Verbindungsabzeichen, 1 kleines rothes Portemonnaie mit 

5—7 Mk., 1 goldene Damen⸗Remontoiruhr mit Monogramm 

M. M., Quitkungskarte und Arbeitsbuch der Hedwig Teßmer, 

1 goldene Damen⸗Nemontofruhr, 1 gelbes Portemonnaie mit 

6—7 Mark. Ein Packet in braunem Papier, abzugeben im 

Fundbureau der königlichen Poltzeidirection. 


u 
Schiffs⸗ Rapport. 

Neufahrwaſſer. 7. April. 
j D., Capt. Kriſtofferſen, von 
t „Pinus,“ ED, Capt. Sieg, von Hammerin 
mit Steinen. „Veſta,“ SD., Capt. Janſſen, von Leer mit 
Gütern. „Lucie,“ Capt. Jönſſon, von Höganäs mit Chamotte⸗ 
ſteinen und Thon. 

Geſegelt: „Lina,“ SD, 
Gütern. „Thomas Allen,“ SD, Capt, Lilja, nach Libau 
leer. „Prinzeß Alexandra,“ SD., Capt. Maſſon, nach 
Ardroſſan mit Holz. „Kiew,“ SD, Capt. Jacobjen, nach 
Libau leer. „Activa,“ SD., Capt. Peterſen, nach Bremen 
mit Gütern. „Helena,“ SD., Capt. de Jonge, nach Amſter⸗ 
dam mit Gütern. „Mietzing,“ SD., Capt. Papiſt, nach Nem- 
cajtle mit Zucker. „Elſie,“ SD., Capt. Boeſe, nach St. So⸗ 
baſtian mit Holz. „Bernhard,“ SD, Capt. Arp, nach Ham⸗ 
burg mit Gütern. Aina,” ED., Capt. Eueſtröm, nach 
Aarhus mit Kleie. i 


bwohl bei ihm der Verdacht der Zeugen⸗ 
waltet. Rechtsanwalt Haaſe: Wir 
da gegen 


Schimmer eines Verdachtes beſtehr. 


den Briefen geht hervor, daß Ihr Verkehr 


geweſen iſt. Sie haben uns verſichert, daß 
dacht haben, ſie zu heirathen. Konnte die 
r aus dem vertrauten Verkehr den Eindruck 
daß Sie mit ihr eine Ehe eingehen 
Wolff: Nein, ſie wußte, daß ich ſie nach 
n Stande niemals Heiraten konnte. 


Angekommen: „Ling,“ S 
Stettin leer. 


„Capt. Kähler, nach Stettin mit 
Plaidohers. 


ijel, daß dieje Verhandlung im engen Zu⸗ 
e mit dem Roſengartproceß. Wir haben 
der Frau Roſengart hier nicht zu ver⸗ 


Eine andere Frage iſt die, ob 
Ich habe allerdings auch 


Neufahrwaſſer. 8. April. 


(Lachen im Publikum.) Auguſt Roſen⸗ hätten. Denn wäre es gelungen, den Nachweis dafür zu Angekommen: „Neva,“ SD, Capt. WAM 
ich i » . À ! : D., Capt. Phillips, uon 
i Bit Du nicht heimlich auf Strümpfen auf führen, wofür ich bei der früheren Verhandlung bereit war, Liverpool via Kopenhagen und Stettin mit W 7 Ro 
mein Zimmer gekommen und Hat Du mich nicht die Hand ins Feuer zu legen: daß Rieß der Thäter war, Geſegelt: „Argo,“ SD, Capt. Cockram, nach Hull via 


Kopenhagen mit Gütern. Kaſtor,“ Capt. Clauſen, na 
Norreſundby mit Zucker. ä 4 AREN 
Neufahrwaſſer, 9. April. 
Ankommend: SD. „Elbing III“. $ Per $ 


auf den 
nachzuweiſen, 


Roſengart⸗Proceß 


nd ſucht daß Wolff 


eee eee 


Handel und Induſtrie. 


Wie hat er ſich dieſer „Dame“ New⸗hork, ka EA RE 6 Uhr. (Kabel⸗Teſegramm.) 


Unterſuchungs A "aus. Ihre Kleidung iſt í ich habe ja ſchon geſtern gejagt, d i henas 51 6,4 
afr i viel jünger aus. Ihre Kleidung (jt | einem Taumel. Ich h A 8 geſagt, daß ich gegenüber benommen! Jedes Wort diefer Perſon erſcheint KEBE A M | J 14. 

kawie py bab fie der Frau Puſch wieder⸗ mich gefreut hätte, wenn meine Mutler verurtheilt worden = glaubwürdig. Er hat mit dieſer Perſon fünf Jahre North el re SA Pd Bag: gair ref. 4 | 97 
e Gaben gegeben. Präf.: Waren Sie auch zu wäre. Präf: Daun it es aijo fo aufzufaſſen, daß Sie intim verkehrt, fie ſtets „liebe Frau“ genannt und fie dann,] Refined Petroleum 10.80 10.86 VVV 
Anderen Leuten jo milothättg? Zeugin Jawohl, ich Habe Ihr Zeugniß vermeigerten, weil Ste nichts Günſtiges auch pecuntär, im Stiche gelaſſen. Ji es da nicht erklärlich. Stand white i. N29.) 960 | sen] per April.... wś, ags 
Pre ab Abe fin Sachen fets armen Leuten gegeben. Mein)üiber Ihre Mutter ausſagen wollten? Zeuge] daß fie empört war. Es läßt ſich der Rückſchluß ziehen, daß] Credo Bal, ar Hil Eitv[ 160 160 ver Mar G3EJS 73% 
Mann liebte es nicht und ich habe die Leute dietë Abends Aug. Roſengart: Jawohl. Wolff die ältere Frau nicht aus Liebe geheiratet Schmal] Wen l ver September | Tais | 74 

fi jelt Präf.: Wie machten fie ſich bemerkbar? Die beiden Schweſtern. fat und daß die Familie mit ihrer Vermuthung LTM 200 | 006 [Koffer ver April“ 84% 6.70 
auf den Hof bejtel P aben oder flopiten fie aus Feuer, ; Recht hatte, daß er aus Habgier gehandelt habe.] do. Robe u. Brothers] Tso | 785] per Juni... | 67 eag 
n a een e dis ich hinauskam. Präſ.: Wiſſen Berth.: Ich bitte nun Frau Rofengart fiber den Wor.] Aus Her Ausſage der Dadeile gewannen wir a Chicago 7. April Abends 6 Uhr. (Rabel Telegramm 
a ee die Frauen am 19. März auf dem Hofe ee OO 10 10 e ee 0 den Eindruck, daß Wolff bemüht war, Zeugen zu n ; 6.4. 7/4. aj A PE 255 Zi 
waren? Zeugin: Zd weiß, dağ am Vormitag rou | Surgelheitcu fann ta Heivatd aufgeben; als ich ibn nach dem | erinftuffen. Aus allen Geiftelluugen fofgere ic daß Wolf] vet "SAABA | oś BE PAGE 
Ziegran bei mir war und um Gaben für Frau Puſch bat, Grund fragte, ſagte er, weil ich von dem Morde mife. Er die Triebfeder des Entlaſtungsbeweiſes für feine Braut war, ver Mai 66% 66 ½ f Speck ſhort el. 7. 12½ 7.25 


Ich gab ihr Fleiſch und Brot mit 

rauen um 9 Uhr Abends auf den Hof. 
36 dęty onie Zeit nicht fagen, ob Frau Ziegran 
am Tage als mein Mann erſchoſſen oder am Tage vorher 
dort war. Bróf.: Haben Ste die Frauen auf Grand bieſer 
Beſtellung am Abend nicht geſehen? Zeugin: 9 0 
diefelbe Zeit wurde mein Mann erſchoſſen, da habe ich mich 
dann nicht weiter um die Frauen gekümmert. Erſter 
Staatsanwalt: Hat dte Ziegran nicht gejagt, weshalb 
ſie und nicht die Puſch e e 

I w u) o .. 
RAYA Puſch auf den Abend hinbeſtellt. 
Wie kommt das? Zeugin: Ich weiß nicht mehr, wie ich 
mich ausgedrückt habe, vielleicht nahm ich an, daß die Kinder 
TORTON mien zeot 11 0 e ee eee Fran 
j er Vernehmung ihrer „der £ 

unen an erada ae ſoll. 


an Is vern 3 
Bg eee Wohlfrom einige Angaben 


} i usſuchung bei der Angetlagten Puſch gemacht, 
fegt bie Vernehmung = bid, der Schweſter der 
irthsfrau Budnick, der eſte 
on Wolff 


Ste ift eine große, ſtark gebaute Frau, mit ſcharf ge⸗ 
dei barten Geſichtszügen. Gie iſt älter als ihre 
Schweſter. Ihre Ausſagen macht fie mit ſolcher Zungen⸗ 
feriigfeit, daß es ſchwer fällt, ihr zu folgen und fo, daß es 
fih faft ausnimmt wie das Herſagen einer auswendig ge⸗ 
lernten Geſchichte. Sie ſpricht ſtets von „meinem“ Bruder 
(Adameit) aber nur von der Frau Roſengart. Gie jagt aus: 
Ich hatte garnichts gegen die Heirath mit Wolff. Mir war 
es egal. Aber mein Bruder war aus Rückſicht auf die 
Kinder dagegen. Er erzählte mir, daß Rieß der Mörder 
jet und daß Frau Roſengart ihn angeſtiftet habe 
Auch von dem Gewehrabbrennen und dem Verſenken des 
Laufs im Pregel machte er mir Mittheilungen. Er gab mir 
den Auftrag, ſie nach der Centralhalle zu beſtelleu und mit 
ihr zu ſprechen. Sie kam mit Wolff vorgefahren. Ich fagte 
darauf zu ihr: Ich habe Dir etwas Wichtiges zu ſagen ich 
muß es Dir allein ſagen, komme hinaus. Sie fagte: Was 
Du zu fagen Haft, kannſt Du auch in Gegenwart meines 
Bräutigams ſagen. Ich ſagte ihr darauf, was mir mein 
Bruder mitgetheilt hatte, daß ſie die Anftifterin des Mordes 
fei, daß der Kolben abgebrannt und der Gewehrlauf verſenkt 
jet. Sie fagte nur: „So, das hat er Dir alles erzühlt? 
Wir tranken dann das Bier aus und fuhren nach Zögershof. 
Zu Hauſe war Frau Roſengart ſehr aufgeregt. Wolff 
tröſtete fie und jante, es werde ſchon alles gut werden. 
Darauf erzählte ſie ſelbſt mir, wie alles ee 


die in großer Noth war. 


8 Präſ.: 
Wenn 


Verth 


i b fie geitand mir, daß fte Rieß zum W 
r aitte fate. ſagte Adameit, er möchte 
doch ſchweigen. Adameit ließ dann Frau Roſengart 


nd Wolff ins Comtoir rufen, und hier ſtellte er Wolff die 
Frage, Ri er die Frau Roſengart heirathen wolle, obwohl er 
wiſſe, was dieſelbe gethan habe. Herr Wolff ſagte, er wiſſe, 
daß fie die Anſtifterin zum Morde ſhreschatten fei und daß er 
fie dennoch zu heirathen gedenke. Wolff ſagte noch, daß mein 
Bruder ſich ſelbſt hineinlegen würde, wenn er Anzeige er- 
ſtatte. Präſ.: Nun weiter, was wiſſen Ste font noch ? 
Zeugin Budnick: Herr Wolff jagte, als Frau Roſengart 
verhaftet war, auch noch zu mir, ich ſollte mein Zeugniß HE 
weigern oder meine Ausſage widerrufen, es fet dann Coa 
günſtig. Er habe ſchon zwei Zeugen, Maurermeiſter Bore 
all und Malermeiſter Henkel, die günſtig ausſagen würden. 
Er ſetzte hinzu: „Es hungt alſo alles von Ihnen ub | 


Die Gegenüberſtellung ber N, g 

räf.: Herr Wolff, treten Sie, bitte, vor. Was haben 
Sie jj Didier Aussage A bemerten? Was tft daran richtig? 
Als Juriſt wiſſen Sie ja genau, wann Sie die Antwort aż 
weigern können. Referendar a D. Wolff: Die Vuduack 
hatte uns nach der Centralhalle beſtellt. Hier erklärte sa 
uns, daß Adameit gegen die Heirath jet und alles h 
werde, fie zu hintertreiben. Adameit habe geſagt, daß e 
als der Bruder nur irgend einen Verdacht ausſprechen 
brauche, um den Staatsanwalt zu einem ins 
ſchreiten zu veranlaſſen. Meine Frau ſagte: „Mag er 
thun, was er will.“ Wir ſtanden auf und gingen 
weg, dann kam der Vorfall im Comtpir. Präs.: 
Sprach die Zeugin nicht auch von dem Gewehr und den 
anderen Einzelheiten? Wolff: Nein, es waren nur all⸗ 
gemeine Drohungen. Ueber den Vorfall im Comtolr habe 
ich mich geſtern ja ſchon ausgelaſſen, ich kann die Worte nur 
noch wieberhol Meine Frau fpie Adameit i 


Mey. 


ede 
Wolff 
Prüf.: 
der Rad 
r ü ſ.: 


tt Br 
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w 


Adameit im Dienſt. 


Referendar a. D. 


nicht ſagen. 


non Glücksspielen beſtraft. 


Wirthſchaft. Praf.: 


A Präſ.: 
die Radeike an 
erinnern, einen ſolch 


Brief geſchrieben habe. 
daraus auf einen ganz b 
nie im Zweifel gelaſſen, 
Wie das eben ſo bei 


Die Vertheidiger verzichten. 
Ich möchte dem 
ſpart ſehen. 

Ihre Briefe zurück. 
geſchloſſe 


Das Gericht be 
Frau Budnick, 
Johanna Wolff⸗Roſeng 
daun noch Referendar a. D. W 
vereidigen. 


werde es dem Gericht anzeigen. Ich ſagte ihm, daß er das 
thun könne; was ich wiſſe, könne ich jedem ſagen. Präſ.: 
Haben Sie ihn angeſchrieen? Zeugin Wolff: „Ja, ich fagte 
ihm, er ſei ein gemeiner Menſch und ſolle ſich ſchämen, ich 
hätte ihn erft zum Menſchen gemacht. Präs.: Frau Budnie, 
Sie hören, was Frau Wolff ſagt. Treten Sie vor ſie hin 
und ſagen Sie ihr ins Geſicht, was Sie geſagt haben. Frau 
Bud nick (ihre Schweſter ſcharf firierend): Es ift wahr, 
wie ich es gejagt habe. 


Eine belauſchte Unterredung. 


Dienſtmädchen Minna Mey: Głe fet ſeit 1898 bei Herrn 
An dem Abend, als Herr Wolff in die 
Wohnung von Adameit kam, ſagte Herr Adameit zu mir, ich 
ſollte ins Nebenzimmer gehen und genau 
hören, was geſprochen werde., Herr Wolff ver- 
ſprach, eine Hupothek von 30 000 Mk. zu ſtreichen, wenn Herr 
Adameit feine Anzeige widerrufe, und er verſprach auch noch 
eine größere Summe, Herr Wolff ſagte: „Ich hätte nicht 
gedacht, daß Sie es jo weit) kommen laffen werden.“ Herr 
Adameit erklärte, er wolle mit feinem Rechtsanwalt ſprechen. 
en Ste zu dieſer Ausſage? 


Herr Wolff, was ſag 


Wolff: Ich habe 
Unrecht einſehen, 


Sie Ihr 


zu Rechtsanwalt Lichtenſtein oder zu einem Geiſtlichen. 
eugin): War nicht vom Super⸗ 
intendent Lackner die Rede? Zeugin Mey: Das kann ich 
Vertheidiger: Vielleicht haben Ste auch 
noch das eine oder andere überhört? Zeugin: Was ich 
geſagt habe, iſt wahr. Es war auch von Schlechtigkeiten der 
Frau Roſengart die Rede, das habe ich nicht verſtanden. 
Die nächſten Zeugenausſagen beziehen ſich auf die Feſt⸗ 
ſtellung des Tages, an welchem Frau Roſengart ihr angeb⸗ 
liches Geſtändniß ihrem Bruder Adameit abgelegt hat und 
an welchen anſchließend daran die Ma 
Flinte vorgenommen worden ſein ſollen. 
Eine intetejjaute Feſtſtellung. 
Polizeiſecretüär Ottenberg in Braunsberg: Er fet 
mit den Roſengart's weitläufig verwandt. 
früher in Braunsberg eine Gaſtwirthſchaſt gehabt. Er galt 
für einen leidenſchaftlichen Spieler, übertrat oft die Polizei 
Hunde und wurde zweimal deswegen und wegen Duldung 
In der Stadt wurde von ſeiner 
Perſon wenig gehalten, er genoß keine beſondere Achtung. 
Im vorigen Jahre, während des Proceſſes, habe er gehört, 
wie ein Geſchäftsreiſender in der Central⸗Halle erklärte, ein 
anſtändiges Hans mache mit Adameit keine Geſchäfte. Das 
eheltche Leben des Adameit war in Braunsberg auch kein 
beſonders glückliches geweſen. Mit dem erſten Kinde ſei eine 
Amme ins Haus gezogen. Die Frau hatte nichts zu ſagen. 
Adameit beſtimmte mit dieſer Perſon alles allein in der 
Welches Mädchen iſt das? Zeuge: 
Es it die heute hier vernommene Minn a 


eidiger (zur 3 


(Senfatton.) 


Die Briefe des Referendar a. D. Wolff. 
in den Briefen haben Sie die 


üf.: Herr Wolff, 


als Ihre Frau angeredet. Iſt das 


Ihre 
(nach dem Durtglejcn) : 
eike geſchloſſen werden 
Sie nennen 


ä ſ.: Wird eine Berfe 


ra ſ.: 


m 


Auguſt 


nerkſam gemacht ift, daß 


Ein 2 rädr. Handwagen, 
pajj.gum Bierverlag zu kauf.geſ. 
Off. unt. A 388 an die Exp. d. Bl. 
Alt. Fußzeng w. zu höchſt. Preſſen 
def. u. in Zahlung genomm.in der 
Danz. Schnell. Haus th. 7. (46886 


Militärkldr., Säbel, Treffen und 
Fiſchbein w. gek. Breitgaſſe 110. 


80—90 Liter gute Vollmilch 


wird bei zweimaliger Lieferung 
täglich geſucht. Offerten unter 
A 379 an die Expedition d. Bl. 
80 bis 100 Itter Milch gejuchł. 
Offerten unter A 378 an die Exp. 


80—100 Ltr. Vollmilch w. vom 
1. Mai ab gef. Adr. u. A 


braun oder grün, ca. 3 Meter 


breit und 2½ Meter hoch, zu 
fen geſucht Poggenpfuhl 47, o 
reppe. | gej. Off. unter A 399 an die Exp. 


kau 


1 


nahmen mit der 


Sehen Sie bitte die Abschrift des Briefes, den 
Frau abgeſchickt hat, durch, ob Sie ſich 
en Brief geſchrieben zu haben. 
Es iſt möglich, daß ich den 
Einzelner Sätze erinnere ich mich. 
Die Correſpondenz hat nur infoweit Bedeutung, als 
eſonders vertrauten Verkehr mit 
muß. Wolff: Ich habe ſie 
daß ich ſie nie heirathen werde. 
ſie aber ſtets „meine Frau“. 
einem derartigen Verhältniß gemeint 
fung des Briefes gewünſcht? 
Erſter Staatsanwalt: 
Zeugen Wolff die Verleſung der Briefe er⸗ 
Dann Fräulein Radeike, nehmen Sie 
Die Beweisaufnahme wird darauf 


Die Vereidigung der Zengen. 

ſchließt dann, die Zeugen Adamett, 

Roſengart 

att gu vereidigen. Es find 

olff und Carl Roſengart zu 

Grfter Staatsau w.: Da der Zeuge Wolff 
1 


Aber nach dem 


ſich eine Altersr 


Schluß, daß das 
war. Ueber 
brauchen Sie 
haben nicht 


verfahren 
idon heute erk 
Bedenken habe, 


id 
l 

die Folgen Ihres 
Für Sie fragt e 


19. März zwiſche 


lediglich geſagt: 
fo gehen Sie 


Verurthetlung ko 


Roſengartproceß 
habe, 


für mißlungen. 


Annahme irrig 


Adameit habe ſein würden. Es 


haften Zeuginnen 


Geſchwornen, der 


entlaſſen. Das 
Befriedigung auf, 


Grundbeſi 


Zellkowskt in 
Juſtus'ſchen Ehel 


richtig? Wolff: 


Zeuge 


Wolff: Johann Heinrich 


gegangen. 


gerüſt an dem 
lichen Verletzung 
Verunglückte in d 


24 Perſonen, 
friedensbruch, 
Trunkenheit, 


und Frau 
Gefunden: 


A 


das durfte er, wenn er an die Unschuld derſelben glaubte. 


kannte er die Schuld feiner Braut, 
tt für das falſche Zeugniß, 
preis wird wohl der Ehemann Puſch erhalten hab 
kam es, als er aus dem Zuchthaus kam, 


dann auf die Zeugenausſagen ein 


darnach 
und Wolff aus dem Schuldigſpruch ei 
hergeleitet 


weil noch nicht nachgewieſen iſt, von wem der 
erſte Schritt gethan iſt. 


uldig und Frau Roſengart 


hof waren. Verneinen Sie das, 
Rechtsanwalt Li 


andelt kein Ehrenmann. Einem Manne, dem jedes 
moraliſche Gefühl fehlt, und das 
zuzutrauen, auch ein Falſcheid. Der Vertheidiger hält die 
Verſuche, die Glaubwürdigkeit des Zeugen Wolff anzufechten, 
obwohl ſein Verhalten 


beider Angeklagten. 
Rechtsanwalt 


Puſch die Geſchworen 
viel leichter geworden 


Nach einſtündiger Berathnug verkündet der Obmann der 
Geſchworenen Chefredakteur 


geklagten wurden hierau 


Stadtgebiet Blatt 16 von dem Haus 
Guteherberge an die 


gang: Biſchofsgaſſe 1 und 34 
Wilhelmine Roesler a 


* Vom Baugerüſt gefallen. 
Golombiewski ſtürzte heute mo 
Hauſe Langgarten Nr. 9 herab. Mit erheb⸗ 


* Polizeiberich 
darunter 5 wegen Diebſtahls, 1 wegen Haus: 
1 wegen Unſugs, 1 wegen Hehlerei, 4 wegen 
4 Bettler, 2 Obdachlofe. 


Danziger Mehlpreiſe. Wei denmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 18,00 Mk., Extra fuperfine Nr. 000 12,00 Mk., 
Superſine Nr. 00 11,00 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine 
Nr. 2 8,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,0 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo Extra fuperfine Nr. 00 
Mk. 13,00, Superfine Nr. 0 12,00 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
11,00 Mk. Fine Nr. 1 9,40 Mk., Fine Nr. 2 7,80 ME „Schrot⸗ 
mehl 8,80 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,70 Mk, 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 4,90, Roggenkleie 4,90, 
Gerſtenſchrot 7.00 Mk. Grau pen pro 50 Kilo. Peri 
graupe 14,50, feine mitttel 13,50, mittel 11,50, ordinäre 
3 be z ü 5 Hi p l eri 5 14,00, 

erſtengrütze Nr. 2,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,00, 3% 
griige 15,00 ME, s a: 

* Marienburg-Milniufaer 

nahmen Haben nach proviſoriſcher 


Zeugniß von Adameit, Budnick und Mey 
Welcher Preis gezahlt 
wiſſen wir nicht. Den Haupt: 
ben. Dieſem 
wohl darauf an, 
Der Staatsanwalt geht 
und zieht daraus den 
gniß der Angeklagten ein unrichtiges 

olgen Ihres Spruches 
keine Gedanken machen. Sie 
zu fragen, ob gegen Puf 
n Meineids⸗ 
werden könne. Ich kann 
daß ich vorläufig erhebliche 


. 


ente zu Schaffen. 


Zeu 
die 


ſich 


lären, 


Gifenbuhu. Die Em: 
Ermittelung betragen im 


Auch ein Wiederaufnahme- 


Verfahren gegen rau Roſengart will] Monat März 1900: Aus dem Perſonen⸗Verkehr 23000 ME, 
eee nn brew iet © i Lt] (1889: 21.000 ORL), ati Slug 2000 Mk., aus dem Güter 
nicht mifen, wie die früheren Herren Ge- Verkehr 134 000 Mk. (102 000 Mk.), Plus 32000 Mk., aus 

worenen gedacht haben, ob fie Überzeugt, daß Rieß ſonſtigen Quellen 42000 Mk. (41000 Mk.), Plus 1000 Me., 


zuſammen pro März 199000 Mk., (164000 Mk.), Plus 
35000 Mk., bis ultimo März 508000 Mk., (472.000 Mk. 
Plus 36 000 Mk. 


Berlin, 6. April. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter, 
Feinſte Butter war dieſe Woche lebhaft gefragt und wurden 
die friſchen Einlleferungen, trotzdem dieſelben recht groß 
waren, ſchlank geräumt Die Preiſe wären ſicher erhöht 
worden, wenn nicht die großen Läger älterer Molkereibutter, 
die zu allen Preiſen verkauft wurden, zu ſehr auf den Markt 
gedrückt hätten. Landbutter iſt durch das ſtarke Angebot von 
älterer Molkereibutter ganz vernachläſſigt. Die heutigen 
Notirungen find: Hof⸗ und Genoſſenſchaftsbutter Ta, Qualität 
gegen die Radeike nicht zu billigen, 94 Mk., do. IIa. Qualität 92 Mk., Landbutter nominell. — 
Schmalz: Die Haufe machte ſprungweiſe weitere Fort⸗ 
ſchritte. Schweinepreiſe ſtiegen in Amerika von Tag zu Tag 
in Folge des geſteigerten Conſums in Amerika. Die Vorrüthe 
von Schmalz waren am 1. April ca. 125 000 Faß kleiner, 
als im Vorjahre. Schweinepreiſe ſind um ca. 35 Procent 
ſeit Jahresfriſt geitiegen; ſomit find alle Chancen gegeben, 
daß die Speenlation, welche jetzt auf den Artikel aufmerkſam 
geworden ift, die Schmalgpreiſe noch weſentlich in die Höhe 
treiben kann. Die heutigen Notirungen find: Choice Western 
Steam 42 Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz 44—45 Mk., 
Berliner Stadtſchmalz 44—45 Mk., Berliner Bratenſchmalz 
46—50 Mk., Fairbank⸗Kunſtſpeiſefett 39 Mk. — Speck: Die 
amertkauiſchen Forderungen ſind jetzt ſo hoch, daß der 
W unmöglich geworden iſt, weil hieſige Waare 

ger iſt. 


3 
— 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 8. April, Waſſerſtand 3,70 Meter über Null. Wind 


Diten. Wetter: Bewölkt. Barometeritand: Regen und Wind. 
Schiffs⸗Verkehr: 


. — ——e—. . — 
Name 


trotzdem nicht ſchuldig iſt. Um 
ben Ste ſich nicht zu kümmern. 
ob die beiden Angeklagten am 
br auf dem Hofe von Zögers⸗ 
dann müſſen Sie zu einer 


Spruches ha 
8 ſich nur, 
n 8 und 9 u 


mmen, 
tihtenfteim geht gleichfalls auf den 
näher ein. So wie Adameit gehandelt 


iſt Adameit, iſt alles 


Er beantragt zum Schluß die Freiſprechung 


Haaſe macht darauf aufmerkſam, daß die 
fei, daß ohne die Zeuginuen Zieg ran und 
enen zu einer Verurtheilung gekommen 
wäre ihnen im Gegentheil die Freiſprechung 
„wenn nicht dieſe immerhin zweifel⸗ 
in letzter aufgetaucht wären. 


Wyneken, den 


t Spruch der 
auf nicht ſchuldig lautet 


e. Die An⸗ 
freigeſprochen und aus der Haft 
nahm das Urtheil mit großer 


Publikum 


Torales. 


Veränderungen. A. Durch Verkauf: 
eigenthümer Friedrich 
Maurerpolier Carl 
Mk. — München⸗ 


eute in Ohra für 11700 


gaſſe 2 von den Schmiedemeiſter Leonhard Loeſekraut'ſchen i 
Gheleuten an den Kaufmann Eugen August Runde und den] des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
Kaufmann George Erni Andreas Witt fiir 40000 Mk. — oder Eavitäng | A a 
Nonnenhof 11 von den Maurergeſell Max Hallmanırichen | Faß, e D. Alice Güter Danzig Thorn 
Eheleuten an die Hausefgenthümer Johann Mlinski'ſchen . Ban giegel gi AF. bo, 
Eheleute in Zigankenbergerfeld für 25000 Mk. — Neufahr⸗ Pramzlon, ŚR. Tonerde Halle Wloclawer 
waſfer Blatt 178 und 179 von den Buchbindermeiſter Carl Cap. Greifer D. War⸗ gohzucker Thorn Danzig 
Zander'ſchen Eheleuten an den Bäckermeiſter Aloyſius Jatz⸗ au 
towstt für 86000 Mk. — Altſt. Graben 10 von den Kauf-] Nowakowgki Kahn do, do. do, 
mann Max Tapolsti'ſchen Eheleuten an die Frau Martha Krohne do. Gerjte do. Berlin 
Mavtadam, geb. Krauſe, für 70000 MŁ — B. Durch Erb: Krüger do. el do. do. 
— 


nach dem Tode der Frau 
uf deren Ehemann Fleiſchermeiſter 


Hermann Roesler für 25 000 Mk. über: 


— WZ W WC OC OCR 
Pflege die Haut! 

Der Maurer Jacob 

vgen von einem Baus 


en am linken Arm und Bein wurde der 
as St. Marten⸗Krankenhaus geſchafft. 
t vom 8. und 9. April. Verhaftet: 


= 


Obdachlos: 5. 


m 3. J 


und 
aus 


Alterthümliche 


Gegenſtände 


kauft ſtets 


Louis Berghold, 


4. Damm 10 1. Etage. 


Anfragen nach außerhalb 
werden ſofort erledigt. (5837 
yi 


2 ftarfe Pferde mit guten 
Hufen, nicht über 7 Jahre alt, 
welche evtl. auch vor dem Kutſch⸗ 
wagen gehen, zu kaufen gejucht. 

Offerten unter K 380 an die 
Expedition diej. Blattes erbeten. 


—— — wyw 
Patent⸗Bierflaſchen werden 
gekauft Altſtädtiſcher Graben 81. 


ahrrad gut erhalten, mit gr. 
RAA wird billig zu kauf. 
geſucht. Off. unt. A 385 d. Bl. 
1 Zımmerclojet wird zu kaufen 


Alte Sophas zum Aufarbeit. 
werd. gekauft Altſt. Graben 38. 


| Mäbe | Abend, Graben 88 ut 


en ſtets 


machungen 
chung. 


In unfer Firmenregiſter ift heute unter Nr 898 bet der 
Firma „Ernst Crohn“ eingetragen, daß das Handelsgeſchäft 
durch Vertrag auf den Kaufmann Adolf Zitzlaff übergegangen 
iſt, welcher daſſelbe unter unveränderter Firma fortſetzt. 
Gleichzeitig iſt in unſer Handelsregiſter Abtheilung A unten 
Nr. 30 die Firma „Ernst Crohn“ und als deren Inhabern 
der Kaufmann Adolf Zitzlaff zu Danzig eingetragen worden. 

Danzig, den 6. April 1900. i (8168 

Königliches Amtsgericht X. 

Die im Keller des Empfangsgebäudes auf Hauptbahnhof 
Danzig erforderlichen Schloſſerarbeiten (Thür und Fenſter⸗ 
beſchläge) ſollen öffentlich vergeben werden. Bezügliche 
Angebote mit entſprechender Aufſchrift find dem Neubau bureau 
de an Danzig bis Sonnabend den 14. April cr. 12 Uhr 
Mittags einzureichen, woſelbſt Angebotsformulare nebſt Be⸗ 
dingungen gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 
1,00 Mk. bezogen werden können. Zuſchlagsfriſt 8 Tage. (813) 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 


Bekanntmachung. 


Die im Handelsregiſter Abtheilung A unter Nr. 29 etn⸗ 
getragene Firma „Friedrich Horn“ ift auf den Uhrmacher 
und Kaufmann Karl Horn zu Bütow übergegangen. 6210 


Eine Jauchekarte mit Faß (Gin: 
ſpänner) wird zu kaufen geſucht d. 
0. Wittstock, St. Albrecht Pf. 16, 
Cylinderhüte k. Altſt. Graben 68, 
Ein gut erh, mittl. Neijeforb 
wird gekauft Häkergaſſe 4, 2. 
Mah. zerlegb. 2th Kleiderſch. zu k. 
aei. Langf., Ahornw. 6. Jantzen. 
Nothwein⸗Flaſchen werden 
gekauft Altſtädt. Graben 55. 
Kaufe jeden often Brennholz 
getheilt auch waggonweiſe, als 
buchene und fichtene Kloben, 
Knüppel ſowie Klöſter und altes 
Bauholz zu den höchſten Preiſen. 
Offerten nimmt entgegen 
R. Brock, Brabant 1. (49986 
Cine gute Glucke wird getauft 
Paradiesgaſſe 2. 
Repoſitorium zu Colonial: 
oder Delikateß⸗Geſchäft geſucht. 
Off. unt. A 402 an die Exp. d. Bl. 
40—50 Dit. friſche Milch w.tägſich 
f. dauernd geſucht. Off. unt. A418. 
MAE” Nothweinflaichen kauft 
Georg Sawatzki, Langfuhr. 


Batr.-u.Seltertl.t.Yohannisg.13 


Bütow, den 2, April 1900, i 
Königliches Amtsgericht. 


gegen Zahlung der Copialiengebühr bezogen werden. (8172 


© Montag Danziger Neneſte Nachrichten. 9. April. 
— ͤꝙh — R —-— ¼¼ʃaã . ſͤ2ů——— nz. e 66 . 
Zwangsverſteigerung. Bekanntmachung. „Stegiol Pappdach- Anstrich 


im Wege der Zwangsvollſtreckung jol das im Grundbuche In unfer Handelsregiſter Abtheilung B ift bei Nr. 10 ein⸗ 
bon ne Gans 28 Blatt 315 gar gent der Eintragung dy getragen, daß die $$ 9,26 und 33 des Geſellſchaftsvertrages der Zukunft 
Zwangs verſteigerungs.Vermerks auf den Namen der Haus- der Actiengeſellſchaft „Danziger Privat-Actienbank*" 
eigenthümer Joseph und Wilhelmine geb. Sehnski- durch Beſchluß der Generalverſammlung vom 24. März 1900 
Grenkowitz’jhen Eheleuten eingetragene, in Langfuhrf abgeändert find, Das über dieſe Generalverſammlung aufe 
Mirchauerweg belegene Gebäude⸗Grundſtück genommene Protocoll befindet ſich Bl. 19 der Regiſteracten 


am S. Juni 1900, Vormittags 10 uhr dur Einfiht. 68170 


- 2 2 85 42 Danzig, den 31. März 1900. 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Pfefferſtadt “nia: z : 
Bimmer 42, verſteigert werden. zaj f Königliches Amtsgericht X. 


Das Grundſtück ift im Steuerbuche Artikel 485 Nr. 583a Bekanntmachung 


vermerkt, umfaßt die Parzelle Si Kartenblatts 1 und : Bi 
187 In unſerem Firmenregiſter ift die unter Kr. 1660 ein: 


iſt bei einer Fläche von 6 Ar 19 qm mit 1680 Mk. Nutzungs⸗ getragene Firma „Ad, Zitzlafel heute gelöſcht worden. 
merth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Danzig, den 6. April 1900. (8167 


Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ Königliches Amtsgericht X 


ſprüche, insbeſondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen, 
Ausſchreibung von Petroleum. 


ſind bis zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. (8094 
Der Bedarf an Petroleum für die öffentliche Beleuchtung 


Danzig, den 29. März 1900. 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
pro Juni 1900/01 von ca. 800 Zoll⸗Centnern wird hiermit 
ausgeboten. 


$ 
Concursver fahren. Es ift amerikaniſches Petroleum (Marke Standard white) 


In dem Concursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ oder Miſchpetr 2 A ; 
idt i da 3 28 if A petroleum (z. B. Meteor, Metropol) zu liefern. 
manns Anton Schmidt in Danzig, Vorſtädt. Graben 28 ift Angebote ſind peuffegelt Aht Aufihrift: 


zur Prüfung der nachträglich angemeldeten qi „Angebot auf Petroleum“ 


Termin auf 71 bis / 5 
5 zum 26. April d. J., Vormittags 12 Uhr, auf unſerer 
den 19. April 1900, Vormittags 10% uhr Gasanſtalt Got gie 10 einzureichen. } Jei 


vor dem Königlichen Amtsgericht hier, Pfefferſtadt, Border- ; - 
haus 1 Treppe, Zimmer 42, anberaumt. Zo n e b kę ana (8217 


Danzig, den 30. Mürz 1900. i Die Deputation 
Königliches Amtsgericht Abtheilung IL. für die ſtädtiſchen Beleuchtungs- Anſtalten. 


Bekanntmachung. Verdingung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter ift bei der Weſtpreußiſchen u 
Bohrgeſellſchaft mit beſchränkter Haftung Folgendes eingetragen Die Arbeiten und Lieferungen zur ſchlüſſelfertigen Her⸗ 
ſtellung eines Wohngebäudes für 12 Familien nebſt Nebe 


worden: 
Das Stammcapital iſt auf 50 000 Mark erhöht. anlagen in Neufahrwaſſer ſollen im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 


Zum Geſchäftsführer der Geſellſchaft iſt neben dem 
Geſellſchafter Dr. Eller der Geſellſchafter Paul Metscher Die Bedingungen und Zeichnungen können werktäglich! 
mit der Maßgabe beſtellt daß ein Jeder von ihnen zur Ver⸗ während der Dienſtſtunden im Bureau der unterzeichneten 
tretung der Geſellſchaft befugt iſt. (8169 | Betriesinſpection eingeſehen, auch gegen vorherige gebühren⸗ 
Danzig, den 4. April 8 al i x Sa e de A 9855 DEC BAR. werden. 
önigliche t R e mit der Aufſchrift „Angebot für die Her tellung eines 
eee e e e MAME Wohngebäudes in Neufahrwaſſer“ verſehenen Angebote find f 
In unjer Firmenregiſter ift zu Nr. 28 das Erlöſchen der] bis zum + 
Firma Paul Unger in Zoppot heute eingetragen, (8207 20. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
Zoppot, den 6. April 1900. bei der unterzeichneten Inspection einzureichen, wo fie in 
Königliches Amtsgericht. Gegenwart der erſchtenenen Bieter geöffnet werden. 


Danzig, den 6. April 1900. (8095 A Geſtern Vormittag entſchlief ſanft mein rj ok 
Bekanntmachung. 


ZIE Ą x A berzensguter Mann, mein innigſtgeliebter, treuer Vater, 
Die Anſtreicherarbeiten für die Lazarethbaracke auf dem Königliche Eifenbahn = Betriebs - Infpertion. _ 


der Kaufmann 
Grnndſtück des L ths Olivaert ſtellen wir hiermit 
en ber: biła gegebenen ee e (SLIM Bekanntmachung. > Franz Jantzen 
Auf Beſchluß des Gläubiger = Ausihuffes ſoll das zur 


Berdingung. 7495 kaz. 
Auf Grund dieſer Bedingungen abzugebende verſchloſſene Tiſchlermeiſter Carl Langkowski'ſchen Concursmaſſe] im 59. Lebensjahre. 
Angebote find, mit entſprechender Aufschrift verſehen, NA Möbellager, Sanbperlägeng że. für Rechnung 5 Jn tiefer Trauer zeigt dieſes an 5 
bis zum 21. April d. Is., Vormittags 11 Uhr, Maſſe am gi l A 
im Bauburenu des Rathhauſes abzugeben. Mittwoch, 11 April, Nachmittag 4 Uhr, Danzig, den 9. April 1900, 
im Locale des Herrn Paul Ganz, Zoppot, Seeſtraße Nr. 23, Frau Johanna Jantzen, 
Willy Jantzen. 


Am 6. April, Mitiags 
1⅝ Uhr, ſtarb nach langem A 
Leiden unſer lieber Vater, 
Schwieger und Großvater 
der frühere Gutspächter 

Friedrich Sieg Fa 
im 69.2ebensjahre, welches 
tieſbetrübt anzeigen 00 
Schidlitz, den7. April 1900 
A, Pehike und Frau 
j geb. Sieg. Ą 
Die Beerdi 


Es hat Gott dem Herrn gefallen, am 6. April 
Abends, plötzlich infolge Herzſchlags, unſer 
liebe, gute Mutter und Großmutter, die ver 
wittwete Frau 


Ludovica Piwinski 


geb. Cywinski 


im Alter von 73 Jahren zu ſich zu nehmen. 


„ Dieſes zeigen, um ſtille Theilnahme bittend, 
tiefbetrübt an 


Oliva, den 8. April 1900. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Daukſagung. 
Für die bei der Be⸗ 
jerdigung meiner lieben 
Frau, unſerer guten 
Mutter, der bs 


Frau Lehre 


geb. Krüger 0 
rwieſene Theilnahme, ſo⸗ s; 
| wie für die zahlreichen 
Blumenſpenden und be⸗ 
ſonders für die tröſtenden M 
Worte des Herrn Pfarrer 
Kleefeld in Obra, jprechen $ 
uniern tiefgefühlteſten 
Dank aus. 


W. Lehre nebſt Kindern. 8 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, Bor- 
mittag 9 Uhr, von der Kloſterkirche aus ſtatt. 


Westpr.Verein der Ritter K 


des Eisernen Kreuzes. 
Die Beerdigung unjeres M 
verſtorbenen Kameraden 
Bulewicz 
a findet morgen Dienstag, 
Nachmittags 3 Uhr vom 
Trauerhauſe Neufahr⸗ 
waſſer, Schulſtraße 4, aus 
ſtatt. Um zahlreiches Ge: JĄ 
folge bittet (8193 
h Der Rane | 
e 


Die Bedingungen und der Verdingungsanſchlag liegen 
ebenbafelbft zur Einficht aus, find auch gegen Erſtatkung der im Ganzen freihändig an den Meiſtbietenden öffentlich ver⸗ 
kauft werden. (8063 


Copialiengebühr erhältlich. 
Danzig, den 27. März 1900. Beſichtigung der Sachen kann an demſelben Tage, eine 
Stunde vor dem Termine, an Ort und Stelle Fiſcherſtraße 11/12, 


Der Magiſtrat. 
erfolgen. 
Bekanntmachung. Das Lager że. ift auf Mark 4900 taxirt; Bietungscaution 


z 500 Mark. Verkaufsbedingungen find bei dem unterzeichneten | 
Die Abbruchs⸗, Erd⸗, Namm- und Maükerarbeiten] Verwalter einzusehen. 
5 die en 1 8 auf Sch ale Eifen- Zoppot, den 5. April 1900. 
arbeiten zum Neubau de ohlwerks au äferei ver⸗ 
geben wir in öffentlicher Verdingung. Der Coneursverwalter. 


Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift versehene Conrad Elstorpfi. 


POM 2 i e 
akt Rod oo paki ki 1 Und. ertan 
t p l BAR ju 2 7 
f : moigſigeliebte We e o, TTR o siidi, md kind, hr nndbesitz, 


Marie Tetzlaff, gu. Pupke A Beleihn M Hypotheken 


% a berf a eeeoo èe Tr0rE3TTOTTR || iu so, Sted was och angen | 
z Danzig, den 7, Apri 1 
n Bite er d. J3. Vormittags 12 Mr Allgemeine gewerbliche Al Die traneruben Ginterbtiebenen. ||| Beschallung ron Bangeldern 
im Ba! au de inzu ERS" ) A 1 Die Beerdigung findet Dienstag, den 10. d. Mta. É vermittelt (4878b 
Die Bedingungen und der Verdingungsanſchlag liegen in = 218 ; Rarienkir > Pa a a 
oem 90 ee hl zur Einfich A di daselbst 90 Mädchen For thildungsschule, 3 | Ade von 15 Uhr, auf dem neuen Marienkirchhofe, Halbe i Friedrich Basner, 


Der Unterricht für das diesjährige Sommerhalbjahr 3 8 ee aus ſtatt. 


beginnt Donnerstag, den 19. April 1900, Nach- © 
mittags 2 Uhr, in der Dr. Scherler'ſchen höheren 2 
Mädchenſchule, Poggenpfuhl 16, und erſtreckt ſich auf: 2 
1. Deutſch (Briefſtil), 2. kaufmänniſches Rechnen, 3. Buh- 8 
führung, 4. Kalligraphie, 5. Schreibmaſchinen⸗Unterricht, ? 
6. Körperzeichnen und Ornamentiren, 7. Naturkunde, 8 
8. Handelsgeographie und 9. Stenographie. epi 
Auf beſonderen Wunſch wird auch noch Unterricht in $ 
der franzöſiſchen und engliſchen Sprache ertheilt. 2 
Die Leiterin der Schule, Fräulein Helene Farr, 8 
Langenmarkt 31, 3, ift zur Aufnahme von Schülerinnen 28 
vom 1. April ab täglich in ihrer Wohnung, während der 8 
Ferien in den Stunden von 3—5 Uhr, ſonſt in der 2 
Mittagszeit, bereit, (7502 $ 
Das legte Schulzeugniß ift vorzulegen. © 
Das Curatorium. 2 
* 
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Gewerbe: und Handels⸗Schule 


für Frauen und Mädchen zu Danzig. 
Das Sommerſemeſter beginnt am 19. April er. Der 
Unterricht erſtreckt ſich auf 1. Zeichnen, 2. Handarbeit, ge⸗ 
wöhnliche und Kunſthaudarbeiten, als Abſchluß des Stid- 
unterrichts Maſchinenſticken, 3. Maſchinennähen und 
Wäſche⸗Confection, 4 Schneidern. 5. Buchführung und 
Comtoirwiſſenſchaften, 6. Putzmachgen, 7. Pädagogik, 
8. Blumenmalen (Aquarell, Gouche, Porzellan ꝛc.), Kunſt⸗ 
gewerbliche Arbeiten, 9. Stenographie, 10, Schreib⸗ 
maſchine, 11. Schönſchreiben, 12. Geſundheitslehre incl. 
Verbandlehre und Hilfe bei plötzlichen Unglücksfällen, À 
18. Gugliſche Handelscorreſpondent. y p. nebſt Kindern, | 
‚Der Gurus für Boliehiterinnen ift einjährig und kännen ] Die Beerdigung findet den 13, April 1900, Nachmittag 
Schülerinnen an allen, wie an einzelnen Lehrgegenitänden | 4 Uhr, auf dem Kirchhofe in Prauſt ſtatt. 
Theil nehmen. Sämmtliche Curſe find fo eingerichtet, daß fie] E w m 
ſowohl zu Michaeli wie Oſtern begonnen werden können, an — te à 
welchen Terminen Hierorts die : 
Handarbeitslehrerinnen⸗Prüfungen, 
zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. 
Außerdem findet in jedem Semeſter ein S⸗wöchentlicher unſere Tochter 
Curſus zur Unterweiſung und Ausbildung ländlicher 


Handarbeitslehrerinnen ſtatt. ; Mar D arethe Stürmer ; 


Für das Schneidern beftehen 3, 6: und 12moxtatliche | E 
geb. Berg 


Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 

Mein Grundſtück Halbe Allee, 
[Bergſtraße 15, bin ich willens 
wegen Umzugs ſofort zu verk. 


füt Urundstick 

KMN 
beſte Lage am Waſſer, großer 
Verkehr von Schiffern ꝛc. haben 
wir billig bei 4000 % Anzahl. 

zum Verkauf. i 

A. Ruibat & Perling, 

Heil. Geiſtgaſſe 84. 

Ein kl. Grundſtück ijt zu vert. Zu 
lerfr. Bürgerwieſen?0,a.d Obertr 
2 zuſammenhäng. neue Häufer 
Brandgaſſe bei 8—10000.4 Anz., 
1 Gere Breitgaſſe bei4—5000.%, 
1 Geſchäftsh. Langebr. bei 8000 % 
(Anz., 1 neues Haus Petersh. bei 
810 000% Anz., ſomie 1 Haus 
Hl. Geiſtg. bei 5000 % Anz. habe ich 
zu vk. WoydelkowHopfeng. 95, 3, 
gr. Geſchäſtshaus a. Langenmkt. 
HA e. Eli mit 15-20000.4 
Anzahl. zu vk. Off.u.A409an d. Ex. 
Gr. Grundſt. Rechtſt.)üb. 75 verz. 
bei ca 12000 4 Anzahl. zu verk. 
Off. unt. A 418 an die Exp. d. Bl. 


Hasses Haus mit darien 
Js» herrſch. Mittelwohn., ca. 7%, 

verg, innerh. Danz. (Peripherie) 
gel,, ſogl. Umſtände halb. zu verk. 
nter A 412 an die E 


Danzig, den 7. April 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß nach dem Gemeinde- 
beſchluß vom 12. Januar d. J. 

1. mit Genehmigung des Bezirks⸗Ausſchuſſes durch Be⸗ 
ſchluß vom 24. Februar d. J. und mit Zuſtimmung 
der Herren Miniſter der Finanzen und des Innern 
durch Erlaß vom 22. März d. J. in der Stadt⸗ 
gemeinde Danzig für das Jahr 1. April 1900/01 
(Etatsjahr 1900) 

182% der ſtaatlich veranlagten Grund⸗ und Ge⸗ 
bäudeſteuer, 
140% der Gewerbeſteuer, 
150% der Betriebsſteuer, 
188% der Staatseinkommenſteuer 
als Gemeindeſteuern erhoben werden, 

2. die Wohnungsſteuer von Räumen im Miethswerthe 
von nicht mehr als 300 Mark im Etatsjahr 1900 nicht 
zur Erhebung REY 

Danzig, den 5, April 1900. (8202 
Der Magiftrat. 
Delbrück, Ehlers, 


ekauntmachung. | 


Die naa 6 der Gifenarbeiten zum e 
Fußgängerbrücke im kleinen Irrgarten vergeben wir in 
öffentlicher Verdingung. 

Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote ſind bis zum 18. April d. Js. Vormittags 
11 Uhr im Bau⸗Bureau des Rathhauſes einzureichen. 

Die für die Verdingung maßgebenden Bedingungen liegen 
in dem genannten Bureau zur Einſicht aus, find daſelbſt auch 
gegen Erſtattung der Copialiengebühr erhältlich. (8178 

Danzig, den 7. April 1900. 


Der Magiſtrat. 
Die diesjährige 


Leipziger Oſtermeſſe 


Heute Vormittag 10%, Uhr entſchlief nach ſchwerem 
Leiden im Alter von 88 Fahren unſere liebe, gute 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Urgroß⸗ 
mutter, Frau Wittwe 


m m m 
Amalie Michaelis, 
geb. Speer. 

Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Langfuhr, den 7. April 1900, 
die de enen 


Tauch. 
Die Beerdigung findet am 10. d. Mts., Vormittags 


10 Uhr von der Bartholomäi⸗ Leichenhalle nach dem 
[Bartholomäi⸗Kirchhofe ſtatt 
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270% 


Heute Morgen 6, Uhr entſchlief fanft nach langem 
Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, Swiegers, 
Groß: und Stiefvater, Bruder und Onkel, 

der penſionirte Schutzmann 


Friedrich Kammer 


im Alter von 71. Jahren. 
Die tiefbetrübte Wittwe Karoline Kammer, 
verw. Schwarz, geb. Zinser, 


Po, 


Am 6. d. Mts., Abends 10%, Uhr, ſtarb im Friedrich⸗ 


3 \ Reſtauranönsgründſtück Di 
| BiugelmStift zu Bonn nach kurzem aber ſchwerem Leiden 


ca, 50 000 4 wird bei 6.10000 4 
Anz. ſofort zu kf. geſucht 1 8 5 
Bartsch, Hundeg. 92, part. (49820 
Ein gut N 
verzinsliches Grundstück 


bei einer Anzahl. von 6—7000 % 


Curſe. 


beginnt ur Aufnahme neuer Schülerinnen ift die Vorſteherin . z i iefbetrü zu kaufen geſucht. Offerten von 
d 22 A il Se Elisabeth Solger am 4, ſowie am 17. und m Alter von 28 Jahren. Dieſes zeigen tieſbetrübt an Selbſtberkauf. u, 438 an d. Exp. 
Sonntag, en Apri 18. April on 11—1 Ner Vormittags im Schullocale, Jopen⸗ Danzig, den 9. April 1900, * nn 


Eduard Berg 


dint 
und endig nebſt Frau und Kind. 


Sonntag, den 13. Mai. 


Sie iſt für den sr und Kleinhandel mit Waaren aller || 
Art beſtimmt, namentlich auch für Rauchwgaren, Leder, 
Tuche und Manufacturwaaren. z ; 


Die Ledermeſſe 
Montag, den 23. April 


eröffnet und die Meßbörſe für die Lederinduſtrie an dem⸗ 
Zur Aufnahme von Schülerinnen für Klaſſe IX (Anfangs⸗ 


e: SE = parkok Saale der neuen Bürfe am 
lücherplatze abgehalten. 
> sr (6640 |rlafje) bin ich Dienstag, den 17. April, und Mittwoch, den 
18. April, non 12 bis 1 Uhr bereit. (7817 


eipztg, ben 6. März 1900. 
Or. Tröndlin. Director Dr. Neumann, 


gaſſe 65, bereit. Das Abgangs⸗ veſp. letzte A En 


vorzulegen. ? 
Das Curatorium. 


Trampe., Davidschn. Damus. Gibsone. 
Neumann. 


: Wietoria-Schule. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerstag, den 19. Apri 
Die Aufnahmeprüfungen finden ſtatt: 1 den 17. April, 
9 Uhr Vormittags, für die Klaſſen VIII, VII, VI; 10% Uhr 
für die Klaſſen V. IV, III; Mittwoch, den 18. April, 9 Uhr 
Vormittags, für die Klaſſen II, I; 8 Uhr Vormittags für 
das Seminar. 


m 
Auction 
hier, Milchkannengaſſe 15. 

Die auf Dienstag, den 
10. April er., von 9 Uhr 
ab anberaumte Auction in der 
Pfandleihanſtalt des Herrn 


Kaufmann H. Ferner mit din, 
verfallenen Pfändern von 


No, 6185 bis No, 30686 


findet beſtimmt ftatt, (8195 
tegemann; 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
4. Damm 11, 1. ; 


Danklagung. 

Für die vieljeitige Theilnahme bei der Beerdigung 
meiner lieben Frau, ſowie für Kranz⸗ und Blumen⸗ 
ſpenden, dem Herrn Prediger Brausewetter für ſeine 
troſtreichen Worte, und dem Heſſe'ſchen Männer⸗ 
Geſang⸗Verein für den erhebenden Geſang ſage ich 
hiermit herzlichen Dank. 

Danzig, den 9, Appil 1900. 


8280) Ludwig Posanski. 


Der Rath der Stadt Leipzig. 


Str. 84, 


Auction Audion 
Pierdeträufe Nr. 2½3 mit lebenden Fangen 
Mittwoch, den 11. April er., Olivgerthor Ar. 7, 


Vormittags 10 Uhr werde f 
Café Behrs, im Garten. 


ich daſelbſt im Wege der 
Donnerstag, den l2., Sonn⸗ 


Zwangsvollſtreckung die dort t 
untergebrachten Gegenſtände als abend, den 14. Upril jedesmal 
von 10 Uhr Vormittags, 


1 Kleiderſpind, 1 Sopha, 


5 Stühle, 1 Verticow, Tiſche, werde ich 
Betten, Schirme, Gardinen, einen großen Poſten echt 
Bettgeſtelle, Regale, 2 Schließ-] Holländiſche, Stamm, 


Strauch⸗ u. Schlingroſen, 
Azaleas, Rhododendron zc, 
in beliebigen Partien gegen 
baare Zahlung verſteigern, 
worauf Gartenbeſitzer ganz 
beſonders aufmerkſam mache. 
A. Karpenkiel, (8186 
Auctionator und gerichtlich ver⸗ 
eidigter Taxator. 


Herrschaftliche Mobiliar-Auction 


Heumarkt Nr. 4. 
Dienstag, den 10. April, Vormittags von 10 Uhr 
b verſteigere ich im Auftrage: 

3 1 Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, 2 Paradebettgeſtelle, 
2 echte nußb. Trumeauxſpiegel, 1 Schreibſekretär, 
1 Schreibſtul, I Paneel⸗Sopha mit Spiegel, 1 ſchwarz. 
Pianino, I nußb. Plüſchgarnitur mit Traillenauffatz, 
1 Trittleiter, 1 Verticow mit Spiegelaufſatz, 2 nufb. 
Kleiderſchränke, 2 do. Verticoms, 1 birt. Kleiderſchrank, 
1 große Speiſetafel mit 6 Einlagen, 2 Roßhaar⸗ 
Auflegematratzen, 1 achteckigen Sophatiſch, 1 Küchen⸗ 
glasſchr., 1 birk. Verticow, 1 birken Sophatiſch, 
4 Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Schlafſopha mit 
Plüſchbezug, Wienerſtühle, 1 Damaſtſopha, 1 Bettſchirm 
mit grünen Gardinen, L Stehpult, 2 Speiſeauszieh⸗ 
tiſche, 12 mah. Stühle mit Rohrlehnen, Spiegelſchrank, 
1 Ritterſopha, Pfeilerſpiegel, 4 Oelgemälde, Nachttiſche, 
Waſchtiſche mit Marmor, Regulateure, Sophatiſche, Kammer⸗ 


körbe, diverſer Inhalt, ſowie 
diverſen Bodenrummel 20, 
öffentlich meiſtbietend gegen 


gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, 4 

Gerichtsvollzieher in Danzig, 

Pfefferſtadt 31, 1. (8227 


diener, Rauchtiſche, 1 Kinderwagen, 1 Ruhebett, 6 mah. 


Stühle, 2 gr. Teppiche, 1 Opernglas, 1 gold. Uhr m. Kette 
1 Eat Eileubeimbälle 1 gr, Garderobenſchrank, 2 thür., 
Cylinder-Burean, t 
i Lak 9 Giazeski, Auctions⸗Commiſſarius. 
NB. Die Auction findet beſtimmt ftatt, Gekaufte 


Möbel können ſtehen bleiben. (40256 


EW 


Auction. 


Dienstag, den 10. April, Vormittags 10 Uhr 
werde ich, für Rechnung wen es angeht, in Langfuhr, . 


Hauptſtraße 21: a 
5 Gebände und div. Stallungen 
auf Abbruch, 


an den Meiſtbietenden gegen baar verſteigern. 


i Beſichtigung am Auectionstage von Morgens 7 Uhr 
geſtattet. Die Bedingungen werden vor dem Termin 
an Ort und Stelle bekannt gemacht werden. (8105 


Janisch, Gerichtsvollzieher. 


Mobiliar⸗Auetion 


Frauengaſſe 33. 

Dienſtag, den 10. April, Vorm. 10 Uhr werde ich daſelbſt: 
1Plüſchgarnktur u.1 ſeidene Garnitur, 2 Trumeauxſpiegel,1Pfeiler⸗ 
ſpiegel, 1 Plüſchſopha Ripsſopha,nußb Buffet, 2 Paradebettgeſt. 
m. Matratzen, 1 Schlafſopha, 1 ſchwarzen Schreibtiſchſeſſel, 1 acht⸗ 
eckigen Salontiſch, 1 nußb.Kleiderſchrank u. 1 Verticow, 2Bettgeſtelle 


mit Matratzen, Stühle u. Bilder öffentlich meiſtbietend gegen gleich 


baare Zahlung verſteigern. Händler verbeten. 


(49186 


A. Loewy, Auetionator. 
NB. Die gekauften Sachen können evtl, noch ſtehen bleiben. 


Oeffentliche Verſteigerung 


Frauengaſſe 44. 


Mittwoch, den 11. April, Vormittags von 10% Uhr ab, 
verſteigere im Auftrage: 1 Cylinderburean, 1 Plüſchgarnitur, 
verſchiedene andere Sophas, 2 nußb. Muſchelkleiderſchränke, 
2 nußb. Verticows, 6 Rohrlehnſtühle, 2 Speiſeausziehtiſche, 
2 große Trumeauxſpiegel mit Stufe, 2 birk. Parade⸗Bettgeſtelle 
mit Federboden, 2 andere Bettgeſtelle mit Matratzen, 12 Wiener⸗ 
ſtühle, verſchiedenes birk. Mobiliar, 2⸗thür. Eisſchrank, 
2 Pfeilerſpiegel, 2 nußb. Sophatiſche, 1 Sorgſtuhl, Oelbilder, 
Küchenſpind, verſchiedene andere Möbel, ſowie Porzellan, 
Haus⸗ und Küchengeräthe. 


Sommerfeld, Anctionator und Tarator. 


Oeffentl. Verſteigerung 
auf dem Heumarkt Ar. 4 (Hotel zum Stern). 


Mittwoch, den 11. April or., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung folgende dorthin geſchaffte Gegenſtände, und zwar: 

1 vierrädrigen Handwagen, 17 Bände Brockhaus 
Conversations-Lexicon, 6 Bände Deutsche Reichs- 
gesetze, % und 6 Kisten Cigarren, 1 Schreibpult, 
1 Comtoirtisch, 1 Stuhl, 1 Copirpresse u. 2Tischohen 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verfteigern, 


8216) Janisch, Gerichtsvollzieher. 


vom einfachen bis elegantefen Gente in 


r 


JSribjabrs-Deubciien| 
IDamen-Kleiderstoffen! 


in Wolle, Baumwolle und Seide 


Ertmann & Perlewitz, 


— Śwlgmartt 23. 


Montag 


Auction 

Fischmarkt 5 (Geſchäftslocah). 

Dienstag, 10. April d. Js., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich das Haus Fiſchmarkt Nr. 5 
(Goldene Karoſſe), nebſt Neben⸗ 
haus im Auftrage, wen es 
angeht (8120 


auf Abbruch 


üffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung freiwillig ver⸗ 
ſteigern. ; 
Beſichtigung: Dienstag, den 
10.d. Mts „Vorm. von 8—10 Uhr. 
Bietungscaution 300 
Bedingungen liegen in mein. 
Geſchäftslocale von heute ab 
zur Einſicht aus. 
Danzig, den 7. April 1900, 
Urbans ki. Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 88. 


Auetion 
hier, Milchkannengaſſe 15. 


Dieauf Dienstag, 10 April er., 
von 9 Uhr ab anberaumte 
Auction in der Pfandleihanſtalt 
des Herrngaufmann l. Ferner 
mit diverſen verfallenen Pfän⸗ 
dern von 


(8166 
Ar. 36 185 bis Ar. 38 696 
findet beſtimmt ſtatt. 
Stegemann, 


Gerichtsvollzieher, in Danzi 
4, Dame Aal: n | 


Fortſe 


Ein größ. Bierverlags⸗Geſchäft 


31 | Kkeichergaſſe 15, 2 Tr. (49996 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
—— . — — — — . — — TE AEC EO ON 


[Wegen Aufgabe einer Penſion 
u. Fortzugs diverſe einf. u. bej] 
Möbel zu vrf, Poggenpfuhl 83,2. 
2thür. Vert., Rohrlehnſt, all. neu, 
nußb. bill. zu vt. Brandg. 12, pt. Lt. 
Wegen Fortzugs zu verkauf. 
Häkergaſſe Nr. 43, Hof: 1 nußb. 
Kleiderſchr.,1geſtr. 1⸗thr. Schrank 
1 Ladenſchrank mit Glasaufſatz, 
1Auszieht., 1 Küchent., 1Regulat., 
1Pfeilerſp.m. Conſ., div. Tiſchler⸗ 
werkzeuge, 1Klobfäge, 8 Former⸗ 
böcke, 4 Spindel, 40 Kehlgobel. 
p Halbverdeckwagen, 
faſt neu, zu verkaufen Fleiſcher⸗ 
gaſſe 36, 1 Treppe, rechts. 
Ein Damenrad 
faſt neu ift billig zu verfausen 
Breitgaſſe 126, 3 Tr. 4982b 
1 ſtarkes, gut erhalt. Fahrrad ift 
1. 45% zu vt, Gr. Berggaſſe 4a, 2. 


Zilberkranz, 5% 


Wohnungs Gesuche 
Geſucht wird zu October eine 


Wohnung, 


nur 1. Etage, von 5 Zimmern 
oder 4 Zimmern und Cabinet, 
Mädchenſtube, Badeſt., Küche, 
Speiſek., Boden, Keller, Waſch⸗ 
küche und Trockenboden, mögl. 
Stadtmitte. Offert. mit Preis» 
angabe unt. A 220 Exped. (4843b 


Von fofort herrſchaftliche 
Wohnung geſucht von 5 Bimm., 
Bade⸗ Zimmer und Zubehör. 


Schriftl. Offert.mit Preisangabe 


an Franken, Sandgrube 27. 


Eine helle Wohnung, 
3 Zimmer, Cabinet u. Zubehör, 
Mittelp. der Stadt, wird zu Oet. 
von 2 Damen zu mieth. geſucht. 
Off. mit Pr. u. A 408 an d. Exp. 

Kinderl. Ehepaar judi zum 
1. Mai nahe der Markthalle 
Wohnung. Preis 15—20 m 


Off. unt. 4 386 an d. Exp. d. Bl. 


(gute Lage) ift krankheitshalber 78 


zu verkaufen. Offert. unt. A 387. 


SEiſenſchimmel, 
ſehr zugfeſt, 6 Jahre alt, zu 
verkauf. Fleiſchergaſſe 36, 1, r. 
Kanarienvögel. Gute Zucht⸗ 
weibchen, edelſt. Gatt., habe n. z. 
BEL Schadwill, Hl. Geiſtg. 43, 3, l. 
Ein junger echter Wolfsſpitz iſt 
zu verkaufen Holzgaſſe 11, part. 
1 Paar Wellenſittige (paſſend 
3. Zucht, zu v. Schießſtange 8, Th. 1. 
Ein weißer Spitz iſt zu verkauf. 
Spendhausneugaſſe 8 6. Mundt, 
Olivaerthor 6 find 6 leg. Hühner 
und ein Hahn zu verkaufen. 
Sommerüberzieher für j. Mann 
billig zu verk. Röpergaſſe 2, 1. 


Poliſander pianino, 
Preis 220 , und 1 gr. Schreib⸗ 
tiſch zu vk. Fischmarkt 8,1. (49766 


Ą 5 0 91 7 
Gebrauchtes nussh. Pianino 
mit voller Panzerplatte, vorzügl. 
Ton, billig zu vk. Laſtadie 22, part. 
Neues mod nußb. imit. Verticom 
f. ſolid. Preisz. vk. Poggenpfuhl69. 
Bettg., Commode, Gard Spieg., 
zu vk. Hundeg.73,3v. 12-1 U.(4984b 
Z.. Klelderſch. iw. Wirtſchaftsa. 
zu verk. Junkergaſſe 6, 3 Tr. ks. 


Kleiderſchrank 15, Sopha 24.4 
zu verkaufen Poggenpfuhl 26. 


2 Waſchtiſche 5.4, 10 birk.Rohrſt, 
1 dkl. Sophatiſch 74, ficht. Bettg., 
1 Bettgeſt.54,1dkl.birk.K.⸗Ausz.⸗ 
Bettg. b. z. vk. Weißm.⸗Hinterg. 25. 
Schlaſſopha, Sophat., Waſchtiſch 
billig zu verk. Frauengaſſe 11, 2. 
Ein Sopha billig zu verkaufen 
Hätkerg. 4, Cing. Prieſterg. 2 Tr. 
Mah. Pfeilerſp. m. Marmorconf. 
billig zu verk. Stadtgebiet 140,1, 
Pfeilſpieg., Bett., Sophat., Bild., 
ronl Vert. zꝛc.3. v. Johanng. 19,1. 
Räumungsh. Spieg mah. Sopha⸗ 
tiſch, Commode, Küchent.,Waſcht., 
Waſchſtänder mit Geſchirr, mah. 
Spieltiſch b. zu verk. Röperg. 2,1. 


trichen Sortimenten. 


(8220 


Alleinjt.Beri. ſucht zumi. Mai kl. 
Stübch. od. ſaub. Cab. m. ſep. Eing. 
Off. m. Pr. u. A 400 a. d. Exp. d. Bl. 


Div: Miethgesuche * 


Suche von jofort ein 
Restaurant mit Damen: 
bedienung oder eine pajjende 
Gelegenheit dazu. Off. u. A 389. 
Ein Club ſucht 2—3 unmöbl, gr. 
Zimmer im Mittelp. der Stadt zu 
mieth. Off. u. A890 an d. Exp. d. Bl. 


„Wohnungen! 
Fortſetzung auf Seite 11. 
Herrſch Wohn Jim Cab, Zub., 
n. dec. ſof.zu verm Brandg. 12, pt. 
Brodbänkeng. 10,2 Dr., bish zum 
Bureau ben., 4 Zim, gr. Entree, 
Küche u. Zubehör, 1. Juli zu vm. 
Beſicht 9—3 Uhr. Näh.daſ 3 Tr. v. 
Stube, std. jejjertant61 zom. 
Eine frdl. Stube mit Kuchenanth. 
von ſofort zu verm. Wallplatz 1. 
Anſt. kl. Wohn. v. Stube, Küche, 
Entr.mitWaſſerl. że. an ruh. einz. 
P. f. 10 u v. N Rähm 18,1.(4997b 
Mottlauerg. 12,2, 4g r. Z., a. Zub., 
Gatt, eig. Laube, h. Bale., ſogl. o. 
ip. für 620.4 zu vm. It part (50006 
Wegen Fortzugs, eine Wohnung 
von 4 Zimm. zum 1. Juni billig 
zu vermiethen Poggenpfuhl 83. 


Nahm 17 18, hochpt, Simm. all. 


Zubeh., Badeeinricht. u. Garten 
für 450 M jährl. zu verm. (4996b 
Zum 1. Mai eine kleine Fohnung 
zu verm. Nonnenbof 11, part. 


Im herrſchaftl. Hanfe 
einzige Mieihswohnung von 
6-7 Bimm., Badeſt., Mädchengel. 
u. reichl. Zubehör, Gasleitung, 
Garten, Veranda, verſetzgsh. 
von ſofort od. ſpäter zu vermieth. 
Fleiſchergaſſe 62/63, 
gegenüber den Gartenanlag. 
[des Franziskauerkloſters. 


< Pension 
Fortſetzung auf Seite 11. 
Hinterg. 17, 1, g. Penſton f.1—24 
d. gl. mit ſep. Zimmer zu v. (499 1b 
7 5 Minuten vom 
Langfuhr, Walde, finden 
Sommeragäſte gute bill. Penſion. 
Off. u. A 397 an die Exped. d. Bl. 


SEDE ORC 


5 


Fortſetzung auf Seite 11. 


1. Damm 15, 2, ift ein freundl. 


Vorderzimmer zu vermiethen. 


Die von Herrn Leum. v. Höpfner 
bew. möbl. Wohn Poggenpfuhl 8, 
2 Tr., v. Rimm Entr., Burſchen⸗ 
gel. iftim Ganz. auch geth. zu vrm. 
Freundl. möbl. Vorderzimmer 
zu vermiethen Töpfergaſſe 30, 
2 Tr., nahe am Hauptbahnhof. 
Borit. Graben 21, Fmöbl. Zim u. 


5 e e 
sa | Piejferjtadt 27, 2 Trepp., ift ein 


gut möbl Zimm. v. gleich z verm. 


9. April. 


gut möbl Vorderz. von gl. od. 
pät zu vzm. Altſt. Graben 81, 2. 
Ein anſt. möbl. Zimmer an feinen 
prn. zu verm. Heil. Geiſtg. 79, 1. 
I gr. möbl, Vorderzimmer iſt zu 
vermiethen Brodbänkeng. 32, 2. 
Heil. Geiſtg. 10, 1, fep. fein möbl, 
Zimmer a. e. Herrn ſof. zu verm. 
Ein gut möbl. Vorderzimmer, 
jep. gelegen, mit vorz. Beni. iof. 
zu urm. Johannisg. 42, 1. (4994 b 
PTT — 
Möbl. iep. Bimm. von gleich od. 
ipät. zu verm. Johannisg. 68, 2. 
Gut möbl. Vorderz., hochp. iep. 
billig zu vermth. Hintergaſſe 12. 


Kafıb. Markt 1 d, LJ 


nahe dem Centralbahnhof, iſt ein 
fein möbl. Zimmer nebſtCab. zu v. 

Hundegaſſe 119, 3, gut möbl. 
Zimmer auch auf kurze Z.zu vm. 
Frdl.möbl. Vorderzeiſt a. Hrn. od. 
Dam, bill. zu verm. Beutlerg. 13. 
Poggenpfuhl 8, 5 Ut e. frdl.möbl. 
Borderzimmer billig zu verm. 
5ir13.% ein möbl. Vorderzimm. 
zu haben Schneidemühle 3,1 Tr. 
Gut möbl. Zimmer b. an 1 anit. 
Dame zu verm. Heil. Geiſtg. 11.1. 
Heil. Geiſtg. 142 iit ein gut möbl. 
Zimmer mitSchlafcab. z. v. N. Ld. 
Ein anſt. g. Mann find gut Logis 
mit auch oh. Beköſt. Kalkgaſſe ?, 1. 
Aniti geute find. g. Logis Baum- 
gartſcheg. 3-4, Hai, p., r. d.d. Neuß, 
Ig.Leute ilog s Nied. Selg. 8, r. 


1 anſt. jg. Mann findet gut. Logis 
mit Beköſtig Pferdetränkel3, Zr. 
Ein jung. M. findet Logis 


Baumgartſchegaſſe 48, 1 Tr. 


Junge Leute finden anſtänd. 


Logis Häkergaſſe 2. 2 Trepp. 
Sg. Leute f. Log. Poggenpf. 21,2 
1 anſt. jung. Mann f. gutesLogis 
mit Bek. Spendhausneug. 4,1, v. l. 


Ein anſtänd. junger Mann findet 
gutes Logis Faulgraben 15, pt. 
IMüßewohnerin m. Betten kann 
fih melden Häkergaſſeßg, Hof, 1. 


Ein kräftig. Arbeſtsburſche kann 
ſich melden Pfefferſtadt Nr. 51. 
Kräftiger Laufbursche 

bei hohem Lohn geſucht. 
M Löwensohn & Go, Langg. 16. 


Mädchen? 


7 
. u. Verkäufer A Ordentliches älteres 
a. Branchen erh. gute Stellen d. 75 
Constantia Schröder, Kissen] Lndeumädchen 


Sah. 103,2. (Zeugnißabſchr. u. für ein Hief. Deſtillationsgeſchäft 
Ai n. Cori eſpondenzgeb.beifüg.) von fof. geſucht. Meldungen mit 


inet 37 ine TU p pas RENTEN MO ere: 
qua liche ale Junges Mädchen, 


ein Arthur Dubke, Poggengf. 67. Welches fih als Verkäuferin 


MOLE SE 


Anfangs 15 6 monatl. Vergüt. 
Portechaiſengaſſe 8, Hutgeſch. 
NR ; Saubere Aufwärterin kann ſich 

welche den Vertrieb meiner ze; 
geldjięten Maſſen⸗Artitel bei Nl. melden Mattenbud. 16, 8. 
en Regimentern in Weſt⸗ 1 Maſchinennähterf Segelmach. 
yrenen gegen hob e n| Maſchtk oa md Steohbeidji2. 
erdien st übernehmen] Saub. junges Mädchen für Bot: 
wollen, können ſich ſofort melden. | mittags geſucht Jopengaſſe 51,3. 


R. Wever,sin) Erzieherin, 


Berlin SW., Gneiſenauſtraße 98, Be eval inil 12jäh 
Schuhmacher, g. Herrenarbeſter, Ape WA an)prt., zu e. Läjahr. 
werd. beſch. Hätergaſſe 12, part. | A ee z it 05 
1 Barbiergehilfen ſtellt ein | Ordl. Frau z. Reinig. b. Garten⸗ 
H. Abramowski, Jopengaſſe 40, | möbel kann fih md. Olivaerth. 6. 


Ordentlicher Ein Lehrmädchen für bie 


Laufbur . che Putzarbeit k. geg. monatl. Berg. v. 


3. A. ſof.eintret. Arthur Willdorff, 
s å 4 Langebr., am Neufahrwaſſer D. 
ſofort geſucht. „(8184 Suche Mamſells für warme und 
Drogerie Paul Schilling, kalte Küche, Ladenmädchen für 
Langfuhr, Markt 26. feine Fleiſch⸗ u. Wurſtgeſch. perf. 
Köchin, Haus u. Stubenmädchen 
Frau E. Mohr, Hl. Geiſtgaſſe 48. 
Aufwärterin für den Vormittag 
geſucht Gr. Schwalbengaſſel6, pt. 
1 Aufwärterin geſucht Boldt, 
Wehrling fürs Schloſſer⸗ und Neugarten 35,2 Treppen. (4979b 
Nähmaſchinenbaufach kann fic | Geübte Taillenarbeiterinnen 
melden Häkergaſſe Nr. 50. finden dauernde Beſchäftigung 
— . —— 2 Damm 1 Dreier 

Tehrling Suche Buffetfraniein mit 

für mein Mehl⸗, Fourage⸗ und | Bedienung für auswärts. 
Colonialwaaren⸗Geſchüft kann Hardegen Nilgr., Heil. Gſtg. 100. 
ſofort eintreten. Suche Landwirthinnen, 
Otto Weide, Mattenbuden 15. | Mamſells f. warme u. kalte küche 
— für hier u. ausw., Köchin. b. 204 
Weiblich. Lohn, v. Hausmdch. für g Stellen 
Hardegen Nilgr., Heil. Gſtg. 100, 


6882 


= 


zur Arbeit könn. ſich melden bei 


Lorenz & Ittrich, 
Maſchinen⸗Dütenfabrik, 


Div. Vermiethungen. 


Jüngere Verkänlerin 


mit guter Handſchrift, für mein 
übel- und Waaren⸗Credit⸗ 
Haus per ſofort geſucht, 


Fortſetzung auf Seite 11. 


Laden für Schueidermeiſter, 
Comt. bill. zu v. Holzgaſſe 7, r. 
4089 b 


Ein Lad.,gr.Kell., Stube, Küche zu 
v. Breitg. 105. N.2 Tr. vorm. 6.111. 
(49900 
Ein guter Geſchäftskeller zu ver⸗ 
miethen Langenmarkt 37, part. 


Tote febinięci . Maar A, 


für ein Papiergeſchäft geſucht.] Es kann ſich Jemand z Nolledreß. 
Ang eee unter . 26 7 pel die melden Johannisgaſſe 35, Keller. 
Expedit. dieſes Blattes. (8036 14 fähr. Laufmädchen bei 16 

Blumenbinderin, Gehalt gej, Am Spendhaus 2, pt. 
die jelbititändig und in der mo-| Aufwärterin m. fih Pfarrhof 3. 


5 Serien. GE 
Hen au Te, EHE ade TR qu fed. GRA. gerign if ernen Binderei erfahren, 
jof. zu v. Näh. Hunden, 24, part. 


Der Laden 
2. Damm 3 


iſt von ſofort zu vermiethen. 
Derſelbe wird der Neuzeit 
entſprechend umgebaut. 


Offene Stellen. 
Fortſetzung auf Seite 15. 


Junge ſb.Aufw. für einige Vorm.⸗ 
Stund. gej. Paradiesgaſſe Ga, 1. 


Fräulein und Mädchen 


welche Stellungen in feinen 


Fröbel⸗Oberlin⸗ Vereins in 
Berlin, Wilhelmſtraße 10 
aufmerkſam gemacht. Die 
Schülerinnen werden hier in drei 
Abtheilungen zu 2 
1. Kinderfräulein, 
2. Jungfern, 


€ ſucht] Gineanft-Aufmartefraun w. f. den 
R.Jaensch, Dirihan.(48756 | ganz Tag geſ. Hl. Geifig. 93, part. 


Eine Auſwärterin wird jo: 
fort geſucht Fleiſchergaſſe 81, 2. 
Hilfsarbeiterin für feine Ddamen⸗ 
ſchneid. k. ſ.m. Korkenmacherg. ö, 3. 


herrſchaftlichen Häuſern ſuchen, Aufwärterin sofort ge” 
werden auf die Sehranftalten des sucht Heilige@eiftgafje64,2Tr. 


Eine Verkäuferin 
für ein Conftturengeſchäft, welche 
auch mit der Buchführung Be⸗ 
ſcheid weiß, wird ſofort geſucht. 
Offerten unter A 393 an die Exp. 
ZES" Keilnerinnen "FE 


E. Mohr, Heil. Geiſtgaſſe 4%. 


J 1 * 

Suche knechie und Mädchen 
für Land, Danzig, Berlin, Stiel 
bei hohem Lohn u. freier Reife 
Bornowski, Heil. Geiſtgaſſe 37. 


acht. Arbeter 


finden ſofort bei hohem Lohn 
lange Beſchäftigung beim Bau 
der elektriſchen Straßenbahn. 
Meldungen Dienstag 6 Uhr bei 
der Schichau'ſchen Werft. (49776 


Ein jüngerer Mann 
8 D aun jofortigen Antritt 


Schreiber 
melden. z 
Janisch, 
Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. (8201 


Krüftige Arbeiter 
können ſich melden. Stunden⸗ 
lohn 25—28 H. 

Berliner Holzfeld, 
Nehrungeriveg, A. Zech. 
Tchi.Klempnergef. ſt. ſof. lohn. ein 
Otto Witte, Danzig, Kohleng. 2. 
Ein nüchterner u. zuverläſſiger 


[Hausdiener, 


welcher mit den Arbeiten einer 
Einfahrt vertraut iſt, kann ſich 
ſofort melden (5001b 
Langgarten 8. 
Ein Tischler auf Särge tann 
ſich meiden 3. Damm Nr. 16. 
Ein tüchtiger 


Glasſchmelzer 


wird bei hohem Lohn, freier 
Wohnung, freiem Brennmaterial 
und anderen Vergünſtigungen 
per ſofort oder per 1. Auguſt d. J. 
für Glasfabrik mit Hafenbetrieb 
geſucht. (8198 


Glas fabrik 
Friedrich Poll, Chure. 


Wagen⸗Lackierer 


findet dauernde Stellung Bor: 
ſtädtiſcher Graben 26, (49956 


Männlich. ausgebildet. Der Lehrcurſus 
Suche Hausdſener für Hotels u. maori a en, 
junge Burien fürs Land. 


3. beſſeren aus mädchen 5 3 

S ch placirt ſofort und ſpäter Emilie 
Das Lehr: | Baecker, Drehergaſſe 24. 
Honorar beträgt für den ganzen] Eine tücht. erite Kochmamfell für 
Lehr⸗Curſus in allen drei Ab- ein größ. Gejchäft w. geg. großes 
beten 30 Mark. Nach be⸗ Gehalt geſucht. Off. unter A 414. 
endetemLehreurſus erhalten alle Eine Handnähterin für Hopfen 
Schülerinnen durch unſere Ver⸗ kann fich ALA Rahm 4090. 
aaa ERROR, in eigen] Arbeitsmädchen jut Bonbon⸗ 
guten beveihaftl.Haushalt. Piel fabrir Aliſtädt. Graben 86/97. 


Aufnahme neuer Schülerin⸗ a 

nen findet an jedem erſten und Or Dienſtmädch⸗ u. e. Nüfwärk. 
fünfzehnten im Donat ſtatt. dg. L. gel Thornſcherweg 132,1. 
Es iſteine bekannte Thatſache, daß 1 jaub. Aufwärterin melde ſich 
die Nähmaſchine und die Fabrik- gleich Melzerg. 16, 3. Kahlgrün. 
nie an e l das törpere | Selbitftändige Tailenarbeiterin 
We nd INT A geſucht Ketterhagergaſſe 9, 8. 
SN fann fich ein geſundes Eine kräft. Arbeiterin mit guten 
Fräulein oder Mädchen in einem Sengniflen jek 1 Bee 
beſſeren herrſchaftlichen Haus⸗ ſchüt gung lenergaſſe x 
halt eine lohnende und glückliche Eine Frau oder Mädchen kann 
Stellung erringen. Der nächſte ich als Aufwärterin melden v. 
Weg zu diefemBiele iftderBejuch | 9—3UhrHopfeng. 34, Halb. Mond 
unſerer Lehranſtalten, in welchen Geübte Cigaretten⸗ 


ſchon mehr als 2000 junge Mäd⸗ Arbeiterinnen finden dauernde 


chen zu Kinderfräulein, Junge Arbeit Breitgaſſe 90,1 Tr. (4987 b 
fern und Hausmädchen vor⸗] Eine erjte Hotelwirthin und eine 
bereitet und in gute Stellungen Mamſell für kalte Küche nach 
A find. Auswärtige er⸗ außerhalb, jüngere Mamſeg für 
alten im Schulgauſe billige] Danzig, Ladenmdch für Bäckerei, 
Penſton. Anmeldungen zur] Conditorei, Fleiſcherei und 
Aufnahme find zu richten an die] Deſtillation, Buffetmädchen und 
Vorſteherin Frau Erna Grauen- | Stubenmädchen für Hotels und 
horst, Wiltelmſtraße Nr. ŁO, | tücht. Dienſtmädchen für Berlin. 
Berlin. Proſpecte franco. B.Legrand Nachi., Hl. Geiſtg. 101. 
0 es Wirthin für eine ſelbſtſtändige 
fi Landwirthſchaft, Wirthin für 
| ſelbſtſtändige Reſtaurations⸗ 
wirthſchaft N außerhalb 
A sia a B. Legrand Nchfig.,5l Geiſtg. 101. 
aus ordentlicher Familie fann | Z e 
in meinem Deines uklein. Eine Aufwärterin wird ſofort 
Colonialwaarengeſchäft eintret. unik 3%, i 
Otto Tschirsky, Eigarettenarbeiterin, we je auf 
Neufahrwass., Weichgełstrasse6 Aj = AERA ae 
Ein Junges Mädchen wird als Arbeit Breitgaſſe 90, LTr.(497 
Lehrling f. ein beſſeres Comtoir 
geſucht. Off. u. A 371 a. d. Exp. d. Bl. ere 
Eine tüchtige Strickerin ſofort ki Äh 
geſucht Kohlengaſſe 6. 
Kräftig bejjeres Kindermädch. f. Fortſetzung a i 3 
2Kind.m.ſ. Steindamm 24a, 2, les. 8 ſetz 3 uj Seite 11 
1ig Mädchen v. 1415 $hr.a.liebft, Nännli 
v. auß h. w. b. 1 a. D. g. Rammb. 40 p. . ER 
GinAufwartemadchen von ſofort ſucht 3. Erl. Bes SA Stell. 
Dich elde aele 8 1 z (18066 als Schreiber. Off. unter A 404. 
Tücht. ſelbſt. Putzarbeiterin ſucht m 1 GREY ia = 
Johanna Preuss, Gr. PAR Weiblich. - 
Junge Mädchen zur gründlichen] Kräftiges Mädchen ſucht Stellg. 
Erlernung des Pußgeſchäfts kön. | alchen Breitgafie 98, 3 Trp: 
r 
N-Damen w.5.©lanzplätt.gendl. E. Mohr, Heil. Geiltgaſſe. 
erl. woll. (nachd. Beſchäft.), könn. Wäſcherin Daußhy d.. Fr. tr. u. bl, 
ſich m. Altſt, Grb. 89,1, E. Malerg. Ib. u. St. u. Monats w. Off. u. A407. 


zma 


— "TAE ZY PY 


ś Montag 


Schuh⸗ u. Stiefel⸗Magazin 
und Fabrik 


von 


Fr. Kaiser, 


erſtes ung größtes Beſtellgeſchäft am Platze, 
nur mit erſten Preiſen prämiirt 


empfiehlt 


5 (8153 6 


jeder une möglichen Art, 


eigener Fahrikation, 


Reparaturen ſofort. 
Danzig, Jopengasse 


am. | immmmy 
Billmgsanstalt, | 


3. e. Neugeb., jg. Mädch. f. Alles, ; 
Kindergärt. 1. u. 2. Cl., e.tücht. Hot. K N 

Aukerſchmirdegaſſe 6. 
Der neue Curſus be⸗ 


Wirthin, e. erf. ält. Landwirthin, E 
Verkäuferinnen u. Lehrmädchen. 

ginnt am Donnerstag. 
den 19. April. Anmeld⸗ 


F. Marx, Jopengaſſe 62. 
Ordtl. Frau b. um Beſch. i. Waid. i A 
u. Reinmach $eil.Geijtgafje 40 C. EN ungen am 17, u. 18. April 
PJ pei węże, Boi Vormittags. (8140 
äftige Landammen, Stuben⸗ $ 
mädchen für Langfuhr und | 8 ró OWA A, ankal. 
Zoppot, Waſchmädchen. — * 3 
Bornowski, Hl. Geiſtgaſſe 37. 


Empf. e. Küchenmädch. f. Reſtaur. 
n. Zoppot, Stütz. d. koch. k. f. Danzig 
u. außerh., Verkäuf. f. Wurſt⸗ u. 
Aufſchnittgeſch., Bäder. Condit., 
Meiereiend. Dau, Hl. Geiſtgaſſes6. 


Renommirtestes 


* Hay 


0999990999909 90999 


$ Vorbareitanss-Jirkel $ 


für 
kaufm. Ausbildung 
einfacher u. doppelter Buch⸗ 


Heumarkt 6. 2 führung, Correſpondenz, zza 
2 Knaben für Serie, Madchen $| Contorarbeit, kaufmänn. 
3 für die 6. Elaſſe ein. höheren $ Rechnen, Wechſellehre, 


e Lehranſtalt. (49166 & 
2 Der Sommercurſus be: © 
5 ginnt den 19. April. 


Anmeldungen erbittet i i 
Vormittags. 2 Ausb dung erfolgt Unter 


$ Elisabeth Thomas. 2 Garantie in ea, 6-8 Wochen, 


,020000000000000008 | , Anertennungen von den 


Gründlichen Herren Geſchäftsinhabern 


Dariorit E 


ſowie zahlreiche Dankſchreiben 
ertheilt in auch außer dem Hauſe 


F 
Olga Schultz, ui Wischneck, 
49565) Jäſchkeuthal 13. . 


Breitgaſſe 60, Saal⸗Etage. 
Technikum Berlin. 
Höhere Lehranſtaltf. Elektrotechnik u. Maſchinenbau. 


O., Holzmarktſtraße 73. Alexanderſtraßr 20a. 
Proſpecte koſtenlos. (6913 


©505000561000555556 


T (ils Aceh Tür Mädchen 


Johannisgasse No. 24. 


® Das Schuljahr beginnt Donnerstag, den 19. April. 

Anmeldungen neuer Schülerinnen, Dienstag, den 17. 
und Mittwoch den 18. April von 10—12 Uhr & 

Q im Schullocale. (8176 


® Katharina Kloss, Porſteherin. 
SO eee 


Fröbel'ſcher Kindergarten. 


Kinder ⸗ Gärtnerinnen ⸗Bildungs⸗Anſtalt 
Schilfgasse 5. 
Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerstag, den 19. April. 
Aufnahme den 17. und 18. April. 
Marie Utke. 


Victoria-Kinder garten. 
Ausbildung von Kindergürtnerinnen 


49196) Heumarkt No. 6. 


Neuer Curſus vom 19. April ab. Anmeldungen erbittet 
Vormittags Elisabeth Thomas. 


Handelslehr⸗Juſtitut für Damen 


Hedwig Knorr, seprülte Handelslehrerin, 
Danzig, I. Damm 17, 2 Tr. 
Einfache, doppelte, amerifanifche landwirth⸗ 
ſchaftliche Buchführung, kaufmänniſches Rechnen, 
Correſpondenz, Handels- und Wechſelrecht, 

Contorarbeiten, Schön: 
Stenographie (Stolze⸗Schrey), 


Stenographie, Schreib⸗ 


maſchine. 


99999 


Schreibmaschine, 


Selmallen-, Triumph- und Sehnürstieel, 


in jeder Preislage. WE 


zdrzŻuflikni| 


und Rundſchrift, 25 


ussbekleidungen (EE 


20. 


Grdl. Clavierunterricht w. erth. 
8 Std. 3.4. Offert. u. A 416 Exp. 


y x NN N 


Capita 
400—500 4 fvgleich geger 
mehrf. Siherh.a. einige Zeit gej. 
Zinj„Bergüt. Rüdzhln.Hebeint, 
Off. u. A 355 an d. Exv. erb. (4929 b 
Wer Theilhaber fut od. Ge⸗ 
; ſchüfts verkauf beabſichtigt, 
verlange m. Reflectanten⸗Ver⸗ 
zeichniß. Dr. Luss, Mannheim. 
(3930 

2000 «4 find zu cediten oder 


1 TA, 


5000 erſtſtellig. Werth 15000.% 


Näheres Ohra 177, Woschee. 


Gej. z. Ablöſung e.ſicher. Hypoth. 
8.10000 Off. u. A281 Exp. (4874b 
Eigenth. . 200 b. 300 4a. Hypoth. g. 
Berg u. hohe Zinſ. Off. u. A 363, 


3. Bau eines in guter Stadtlage 


vom Selbſtdarl. geſucht. Offert. 

unter A 383 an die Exped. d. BI. 
7500 Mark 

find zur 1. Stelle vom Selbſt⸗ 


darleiher zu begeben. Näheres 


bei Poll & Co. 


33 000 Mk. Baugeld zur 


+ 


Stelle per. ſofort gefucht. 


30000 4 find zu vergeben. 


Thurau, Jopengaſſe 61. 


Hypotheken -Capital 


zur 1. Stelle ſuche fogl. auch pat. | © 
17-20000.4, fow. 7500 u. 15000 
vonSelbſtdarl., Hälfte d. Werths. 
Offert. unter A 391 an die Exp 


30000 «4 juche v. Selbſtdarleih. 


zur 1. St. auf ein ſtädt. Grundſtück. 
Offerten u. A 398 an die Exped. 

12 000 auf 1. Stelle zu 5% 
auf Zoppot ohne Vermittl. fof. 
zu vergeb, Off. u. A 415 an d. Exp. 


Darlehen Off., Geſchfts l., Beamt., 
coul, in jed. Höhe. Rückp. Salle, 
Schöneb.-Berl.,Eiſenacherſtr. 44. 

(8191m 


Welche edeldenk. Dame o. Herr 
leiht 300 ; in feſt. Stellung 


0 Mark 
auf 1 Fahr u. monatl. Abz.,Zinſ.n. 
Veinb. Off. u. A 366 an d. Exp. d. Bl. 


Gesucht. 
Hypothek 


von 60—100000 Mk., weit 
unterm Rahmen derLandſchafts⸗ 
taxe, wird auf ein Gut in Weſt⸗ 
preußen zu 4½ bis 5% geſucht. 
Ein Procent Vermittlungspro⸗ 
viſion wird zugeſichert. Auskunft 
ertheilt Ed, Bendig, Marien⸗ 
burg Bpr. (8187 

2700 % werden auf ein 
ländliches Gaſthaus zur 1. Stll. 
geſucht, Werth des Grundſtücks 
138000 m. Offerten unter 
05002 an die Exped. (50026 
300 k gegen 50 «4 Bergit., hohe 
Zinſen u. Sicherheit auf 1 Jahr 
ſofort geſucht. Offert. unt. A 394. 


NN NN NN NMX NX NN 


med. Singer, 


prakt. Arzt und 
prakt. Zahnarzt, 4850 


Gr. Wollwebergaſe 21, 2 Cr. 


Sprechzeit 9—1 und 3½—5¼ Uhr. 


5 Dr. 


ba , 


befindl. Eckgrundſtücks a5 bis 6% 


Offert. A 381 in der Exped. d. Bl. 
3000, 7500, 10000, 15000, 20000, 


44 brauner, ſtarker 

p Hühnerhund mit 
weißer Bruſt feit vorgeftern 
Nachm. entlaufen. Maulkorb, 
keine Marke. Wiederbr. erhält 
Belohn. Hundegaſſe 9, 3.4939 b 
Hund hat jid) einqef., wenn in 3 
Tag. nicht abgeh., betr. ich ihn als 
Eigenth. Brodbänteng. 24, 4 Tr. 
Freikarte v. d. elektr. Bahn Lang. 


| verl. Abzug. Schidl 89,Schadach. 
Ein kleiner bräunlicher 


Hund hat ſich verlaufen. Abzu⸗ 
geben 4 Damm Nr. 12, part. 


Arbeitsb. Joh. Bothke oerlor.aeQq. 


Abzug. Tiſchlerg. 8, 2 Tr. (49866 
1 Kinderſchuh verlor. w., abzug. 


Baumgartſchegaſſe 3.4, Hof, 3. 
Eine filb. Kette mit Herz ( Pateng.) 
iſt verlorengegangen. Geg. Bel. 
abzug. Fleiſcherg. 84 Eg Kneiph. 

Auf d. Chauſſee Danzig⸗Bohn⸗ 


jad ift in d. Nähe d. Krauſe ſchen 
Gaſthauſes in Sandweg Geld ge. 


funden w. Geg. Erft. d. Inſert.⸗ 
Koſten bei d. Unterzeichn. abzuh. 
Bürgerwieſen, 7. April 1900. 


Der Amts⸗Vorſteher. Riedler, < 


Gine Farameter-⸗ 


Wagendecke 


auf dem Wege vom Petershager 
Thor nach Langenmarkt in der 


Nacht von Sonnabend zu Sonn⸗ 


tag verloren. Gegen angemeſſene 
Belohnung abzugeben Altſtädt. 
Graben 96/97, 3, r. zw. 2 1.311. 
Ein Kinderſchuh verloren. Abs 
zugeben Kneipab 2. Carnetzki. 


Ich wohne jetzt \ 


A 
1 Treppe. N 


Gebisse. 
D. R. G. M. 
Selbst bei geschwundenem 
Gaumen ein Losesitzen od. 
Kippen unmöglich, 


chir. 

Dr. dent. Busen Leman, 
3 Langgasse 70, 
(nahe Portechaisengasse) 
| früh. Langgasser Thor. 
| Reparaturen u. Umarbeit. 
in einigen Stunden.(2943 


prakt. Jahnarzt, 
Lauggaſſe 37, 1. Etg. 


(Seidenhaus Max Laufer) 
Sprechzeit: 9—1 u. 3—5 Uhr, 
Sonntags 9—12 Uhr. (4842 


Elektr. Betrieb; Honorar mäßig. 
Verreiſt 
bis 16. April cr. 
Arthur Mathesius, 


Dentist. (7205 


Blonde Dame 0. S. 


im dunklen Jacket. 
Bitte Brief abholen. (49136 


Geſucht bet bejjer, finderl. Leut. 
Pflege f. e, Tl Rind, Langf. o. Danz. 
Off. unt. A 395 an die Erp. (49706 


Wer Włauerjand, Weichſel⸗ 


ufer, liefern kann, melde ſich 


Mauſegaſſe 1. 


Ne 


r Neueſte Nachrichten. 


8 


SE | IB 


9. April. Nr. 84, 


EPO TE 


Baareinlagen 


Ba Io p. a. ohne Kündigung, 
40 p. a. mit 1- monatlicher Kündigung, 


(7508 


42 00 p. a. mit 3-monatlicher Kiindigung. 


Norddeutsche Greditanstali 


(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen: 
Langfuhr, Hauptstrasse No. 58, Zoppot, Stestragse No, 7. 


N Lebens⸗Berſicherungs⸗ 
ja Ẹ 1 N Aclien⸗Geſellſchaft 


Berlin W., Kaiſerhofſtraße 3. 
(Eigenes Geſchäftshaus.) 

Yom 1. Juli 1901 ab: W. 8, Mauerstrasse No. 37—41. 
Verficherungäbeftand . « © © © . am 1. Jannar 1900: 211°, Millionen Mark. 
Vermögensbeſtand . „ 1. Januar 1900: 67 Millionen Mark. 
Noch unvertheilte Gewinnüberſchüſſe „ 1. Jannar 1900: 2% Millionen Mark. 


Lebensverſicherung mit und ohne Einſchluß der Inpaliditälsnerficjerung. 


(Fortfall der Beitragszahlung mit Bezug einer Rente im Invaliditätsfalle.) 

Periodiſche Erhöhungen der Verſicherungsſumme ohne ernente ärztliche 
Unterſuchung durch Dividenden vom erſten Jahre ab. Die Dividenden 
werden auf die vollen Prämien und nicht nur auf ſogenannte Normal⸗ 
prämten gewährt. 


Leibrenten zu deu günſtigſten Bedingungen. 


Keine Lebensatteſte. Portofreie Zuſendung am Fälligkeitstage durch die 


Reichspoſt innerhalb Deutſchlands. 
Jahresrente beim Einkaufsalter von z. B. 64½ —65½ 1 10,735 % 
$ 69'/,—70:/, Jahren 12,630 9%, 


der Einzahlung. 
Erziehungsrenten, Alters⸗ und Invaliditäts⸗ Renten. 


Ausſteuer⸗ und Altersverſicherung. 


zł a 
0099690006600 09999095500 0099990999069 9009906029 909904 


Aufall⸗ u. Alters: 
No rd ſte rn Verſich.⸗Aclien⸗Geſ. 


Reſerven 


e o o e 3% Milliouen Mark. 
> „am 1. Jau. 1900: 3,700,000 Mark. 

Bezahlte Schäden . o bisher 5,200,000 Mark. 
Einzel⸗Unfall⸗Verſicherung mit und ohne Rückgewähr der Prämien. 
Reiſe⸗Verſicherung im weiteſten Umfange. 

7705 = it Einſchluß des überſeeiſchen Landaufenthaltes 
Seereiſe-Verſicherung, auf Wunſch mit Einſch e ch fenth 
Haftpflicht⸗Verſicherun 


ee ee 
eee ene e 
e. . © 


für Betriebsunternehmer, Hausbeſitzer, Landwirthe u. ſ. w. 


Verſicherung von Kapitalien auf das Leben von Arbeitern reſp. Perſonen 
aus den A bemittelten Klaſſen der Bevölkerung zur Fürſorge für die Hinterbliebenen 
wie für das eigene Alter. Die Prämien ftellen ſich hier äußerſt billig, da 
ſtatutengemäß diefje Verſicherungen am Gewinn betheiligt find, 
ohne daß hierfür eine höhere Prämie bedungen wird. 
Proſpecte und Tarife Eoftenfrei bon der Direction und dem Vertreter der Geſellſchaft 

Herrn General⸗Agent J. Bresler; Danzig, Lauggarten 52, 1. (819 2m 


9999999090994 


WRA 


100000000000000000000000002 08999990 
n ee e eee 


PEC i 


J. Baumann, 

36 Breitgaſſe 36 
empfiehlt fein gropes Lager 

Kutscher - Röcke 


von echtem blauen Tuch, 


ma 
Kutscher „Röcke 
von gelbem Livrée- Tuğ, mit und ohne Pelerine, 
Diener - Livróes 

beſtehend in (4820b i 
kurzen Roc: und Jaquet - Anzügen, 

in blau und gelben Farben zu äußerſt billigen Preifen, 
HBeſtellungen nach Maaß werden tadellos ausgeführt. 


— 


6686868688680 
F 
u 
€>P 
u 
oseseonsenneece 


w nur beſſeren Quali: 
täten zu außergewöhnlich 
billigen Preiſen 8 

empfiehlt m 


Emm Berendt, 


® 
g Kohleumarkt 1, $ 


Ecke Holzmarkt. $ 
G00030000003000008 


— — 


DAC Pr 


SumDunzialsmede Se Meine Wohnung befind, ſich jetzt 
mir meine Speiſewirthſchaft in| Y 
Erinnerung zu bring. Ae en Langiuhr, Ahornweg b, 3 [r 
guten Mittagstisch zu 50und G. Meyhoefer, 

40 J, für Militär 30 J, Abend Baus und Möbeltiſchler, 


brot zu 30, ,für Miltärzu 25und 


früher Jäſchkenthaler⸗Weg 26. 


Bluenem=Eldorado 
Langgarten Nr. 38 ia 
bietet gegenwärtig einen Blumenflor von bedeutender Fülle 
und Schönheit. Dieſen einer gütigen Beachtung angelegent⸗ 
lichſt empfehlend, ſichere ſehr billige Preiſe zu. Gleichzeitig 
erlaube ich mir auf die hohe Leiſtung meiner 
Blumenbinderei 
aufmerkſam zu machen, die gerade jetzt in Anbetracht der 
bedeutenden Blüthenfülle, Verzügliches leiſtet, bei ſehr niedrigen 
Preiſen. (4954b 


lehre auf Grund vieljähriger, praktiſcher Thätigkeit und Er⸗ 
fahrung nach leichtfaßlichſter Methode in Kurſen und Einzel⸗ 
unterricht, wozu Anmeldungen erbitte. (8102 


Beginn der Kurse Mitte April. 
Vorzügliche Beferenzen. Stellenvermittelung. 


Geſchäftsſtelle für Weſtpreußen des Vereins „Frauenerwerb“ 
Ferlin, Aufnahme neuer Mitglieder ſowie Auskunft auf allen 


(wyębieten des Frauenerwerbs, werktäglich Nachmittags 2—4 Uhr. A. Bauer, Langgarten Nr. 38. 


203 Kaffee Morgens bis 10 Uhr, 
Nachm. von 3.5 Uhr zu 5 u. 100 
p. Taſſe q. Paczoski.Poppenpfuhl 
Nr. 92, Ecke d. Vrſt. Graben. (4290b 


Blonder Herr, welcher 
den 6., Nachm. aus der 


Damenputz⸗ 
Anfertigung 


elegant und einfach, Auswahl 
in Neuheiten (47306 


Therese Hirschfeld, 


Breitgaſſe 125 l. 
Verzogen 5 Breitgaſſe 101. 


Vom 1. April befindet ſich 
mein Pferde⸗Geſchäft (48725 
Husarengasse, 
früher Reit⸗Inſtitut. Pridat- 

Wohnung Langgarten 112, 1. 
Eduard Boss. 

Knabe v. 10— 11. w. für eigen 

angenommen. A 367 a. d. Exp. 


reitag 
üttel⸗ 
gaſſe die Tobiasgaſſe entlang 
ging, wird von bekannter Dame, 
früheres vis-à-vis geb., Donners⸗ 
tag Abend 8 Uhr an ihrem 
Fenſter vorbei zu kommen. 


Nr. 413 Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


— 
y negi | Fragen find. Und weil ich weiß, was Sie zu thun Haben | Frauen fet durch die Thatſache erwiejen, daß Gönczi im 
Mordproeeß Gönczi. dn a werben, wil! ich abweichend a der fonft anj Beſitz der Werthpapiere und der Schmuckſachen geweſen fei. 
(Fünfter Verhandlungstag.) dieſer Stelle üblichen Gepflogenheit, meinen Antrag an die (Gönczi ift aſchfahl geworden). 


; Berlin, 7. April. Spitze meines Vortrages ſtellen. Só beantr age, daß 

Nach Eröffnung der Sitzung durch den Präftdenten Sand: | Sie die Ihnen bezüglich der Frau Gönczy ge- 
gerichtsdirector Huth wird dem Angeklagten Gönczi das ſtellten Schul dfragen verneinen, dagegen 
Wort eriheilt, um noch etwaige Beweisanträge zu begründen, den Angeklagten Gönczy des Raubes und des 


da die Beweisaufnahme fo weit beendet ift en t egei ae aś kd 943 ESA 
Leichengeruch und Blut. ftelen kann: Die Angaben jedes Menſchen, alfo auch des 


Der Angeklagte bittet um die nochmalige Vernehmung 
des Sachverſtändigen, Sanitätsrath Mittenzweig, der 
ihm beſtätigen müffe, daß man unbedingt den Leichengeruch 
ibon am 15. bezw. 16. Auguſt hätte bemerken müſſen, wenn 
er den Mord am 14. begangen hätte. Sach ver ſt.: Die 
Leichen waren ſo gut verpackt und verſchnürt, daß vielleicht 
deshalb niemand den Geruch wahrgenommen hat. Andern ⸗ 
falls hätte thatſächlich der Geruch am 15. oder 16. im Hanfe 
auffallen minen. Angeklagter Gönczi: Dann bitte ich noch 
den Herrn Dr. Jeſerich darüber zu vernehmen, daß an 
meinen Hemdsärmeln kein Blut war. Bräi.: Das hat er 
ja bereits gejagt. Dr. Jeſerich: Es tt richtig, daß ſich 
an dem Hemd kein Blut nachweiſen lies. Polizeileutnaut 
Höpfner bekundet dann, daß dunch die unterbliebene 
Leerung der Müllkaſten in dem Hauſe ein ſolcher Geant 
geherrſcht habe, daß man beim beſten Willen den Leichen ⸗ 
geruch nicht hätte wahrnehmen können, wenn er da geweſen 
wäre. Im Uebrigen ſeien die Kiſten feſt zugenggelt und in 
der Erde eingegraben geweſen, daß ſie wie auf einem Kirchhof 
gelegen hätten. I RU + 

Gönczi's Vertheidigung. . | 

Präſ.: Gönczi, haben Sie noch an einen der Zeugen 
eine Frage zu richten? Gönczi: Jawohl Herr Präſident, 
bitt' ſchön, laſſen's mich ausreden. (Erregt.) Heit is der 
| letzte Tag und der letzte Termin, wo ich Ihnen kann meine 
J. Unſchuld beweiſen. Ich weiß, was auf meinem Herzen liegt, 
und weiß, daß mein Gewiſſen iſt frei 1 i Rolna $ 
zun eulen n 10 GOW OZ A Share 4 dami t der Staatsanwalt fort, komme ich gu 
Zeugen geſprochen haben, it nur ein Schauſplel, öde m mis, fo fabr be fort, ch auf 
das iſt gar nix werth, hier kommt's nur darauf 
an: Wer hat die That begangen? Ich hab's 
| nicht gethan! Ich bin in der ganzen Welt 
als Raubmörder ausgeſchrieen worden und habe nur 
i zu meinem Gott bitten können: Lieber Gott verlaß mich 

nicht. Er hat mich nicht verlaſſen, er hat mich beſchützt, indem M 
er mir Verſtand und Geiſt belaſſen hat, der liebe Gott ſteht 
mir bei. Ich hab' ihn auch für meine Ehefrau gebeten. 
(Frau Gönczy fängt an zu ſchluchzen.) Die arme Frau it 
nuch zwei Jahre unter dem furchtbaren Druck geſtanden, fie 
ift krank und ſchwach darüber geworden. Bite ſchön, laſſen's 
mich ausreden, es ift möglich, daß der Herr Rechtsanwalt 
mir meine Ehre wiedergiebt, aber es ift ſchwer! Schaun's, 
der Loewy, er exiſtirt. Habermann weiß doch, daß Loewy 
ein Liebesverhältniß mit Fräulein Clara gehabt hat. (Mit 
lauter Stimme): Loewy exiſtirt, wenn man ihn nur ſuchen 
will! J hab' auch zwei Jahre lang nicht eriftirt, trotzdem 
die Pollzei meine Photographie hatte, man hat mich 
geſucht und nicht gefunden. J hab' dem Polizei⸗ 
commiſſar gejagt, er fol die Perſonalbeſchreibung von 
Loewy aufnehmen, da hat's aber geheißen: Quatſch! 
Ich möcht' noch mal meinen ehrlichen Namen wiederbaben! 
Jetzt machen mich alle ſchlecht! Habermann und ſelbſt Stiller. 
Aber Petrus hat auch den Herrn Chriſtus 
verleugnet, und ſo verleugnen die Zeugen 
jetzt mich. Prüf.: Angeklagter, es handelt ſich jetzt 
lediglich darum, ob Sie noch Fragen haben. Gönczi: 
Bitt' ſchön, Herr Präfident, laſſen 's mich ausreden. Seh'n 
Sie, i bin beſchuldigt, daß in mein Hemd Blutflecke gemefen 
ſeien, und ſeh'n Sie, da kam Herr Jeſerich und hat nix von 
Blut im Hemd geſehen. Sehen Ste, vir kann mir 
bewieſen werden, daß ich die That begangen 
| bab. Es wird die Zeit kommen, wo ich noch ſprechen 


Angeklagten, ſind ſo lange für waur anzuſehen, als da: 
Gegentheil nicht klipp und klar nachgewieſen iſt. Wollte ich 
nun aber nachweiſen, wie oft der Angeklagte bewußt die 
Unmahrheit geſagt hat, fo würde aus Abend und Morgen 
der dritte Tag werden. Wenn Sie nun aber auch den 
Angeklagten als Lügner fennen gelernt haben, meine Herren 
Geſchworenen, ſo bitte ich Sie doch, dies dem Angeklagten 
nicht zu ſehr zur Laſt legen zu wollen. Jemand, der in Lug 
und Trug aufgewachſen und dem das Lügen ſo in Fleiſch 
und Blut übergegangen iſt wie dem Angeklagten, keunt kaum 
noch das Bewußtſein, daß er in einem Falle, wo es fih um 
feinen Kopf handelt, die Wahrheit zu ſagen hat. Aber die 
Art und Weiſe, wie der Angeklagte auch die kleinſten und 
nebenſächlichſten Dinge entitellt und beſtreitet, müſſen ihm 
die letzten Sympathien verſcherzt haben. j 
Die Grundloſigkeit der Gönczi’fchen Anfchuldigungen 
Bei der That kämen vier Perſonen in Betracht: Hinz, 
Habermann, Löwy und Gönczi. Der Gaſtwirth Hinz 
iole die beiden Frauen nach Löwy 's Erzählung — eine nach 
der andern in dem Hinterzimmer a e 2 haben. 
Dagegen ſpreche außer allen anderen folge: ti 
Die Frauen find nach dem Gutachten der Sachverſtändigen 


kommene Kdt der Ua) ſpreche ferner die Thatſache, daß 


Ich babe es nie in Zweifel gezogen, daß der Angeklagte 
in ſeiner Eigenſchaft als Stadtreiſender in ee 
euten un: 


bneigung der alten Frau Schultze ge en den 


werde. Weiter: Habermann jagt, es ift nix wahr, daß die 
Frau Schulze mir die Schlüſſel gegeben hat, und doch iſt's 
wahr! Wenn ich die That hätte machen wollen, hätte ich ſie 
in die enge Wohnung umbringen können; dann hätte ich 
alles zuſammengekramt und wäre davon gegangen und 
hätte nicht am 16. und 17. Auguſt Stiller noch die 
Rechnung bezahlt. Wie ich es ſag', ſo iſt es! Das ſag' ich 
vor den Herrn Präſidenten und die Herren ar 
i anze Welt! Sehn's, ich b 
e erregt und erhitzt zurückgekehrt. Er hat dann zu Hinz 


: kennt, hab' keine 
zań Brüſſel gekommen, keiner dat mich y geſagt: Mit der Frau Schultze ift ſchon garnichts zu 
| 
| 
| 


o Der Tag des Mordes. 0 
Der Mord ſelbſt jei am 14. Auguft 1897 zwiſchen 9 und 


Tage kurz vor 9 Uhr in dem Hinz ſchen Local nufyee 
halten, er ift dann fortgegangen und gegen 10 Uhr ſehr 


e , el |. SM. mię alu beż Clara ſprechen. Er hat 
diſch und hab' doch vier Wochen Aufnahme gefunden. f darauf am Schaufenſter Poſto gefaßt und ift, als die Clara 
Warum? Well mich Loewy hat hingebracht! Meine Frau über bie Straße kam, mit dieſer ins Haus gegangen. Es 
hab’ ich gejagt, wenn Dich der Richter wird fragen, dann fft Ma akt A RZEKA i 775 e aw 
5 3 A egangen i on als Leiche lag. 
dagit Du ſchwarz, wenns ſchwarz ift, und weiß, wenns weiß a 11 Ubr iſt dann der Angeklagte abermals sa 
ift. Aber arme Frau hat fagen müfſen, was r 15 Hi Be TE in - En 2 5 115 brga 2909 puo 
richter wollte, wenn fie nicht hungern wollte. Und fo hat] getrunken un LE roſchke guerit na em 
f, „I Pawie Prenzlauer Allee und von dort aus nach auſe ge⸗ 
die Arme auch gejagt, das Telegramm ſieht meiner Hand- As Was den Ausſagen des Kutſchers gegt b ją g > 
ſchriſt ähnlich. Was ſoll das arme Weib auch fagen? e ee nie 125 das en topen Erer 
SE hab' geſchrieben. — f ftieg. eje ganze Fabrt, welche doch keinen Sinn und Zweck 
en KRA ad uke 15 7 1 55 hatte, ſollte dem Angeklagten das nothwendige Alibi bee 
s; i À 


wollen, jo werden Gie ſpäter noch das Wort erhalten. Königgräger Straße zurückgekehrt und er hat dann den 
Jetzt ſetzen Sie ſich. Thatort bis zum 18. dem Tage ſeiner Abreiſe unabläſſig 
Die Schuldfrage. 8 umkreiſt. Der Staatsanwalt ſchildert dann, wie der Ange⸗ 
Den Gef morenen liegen insgeſamt acht Schuld⸗ klagte die Spuren ſeiner That zu verwiſchen ſuchte, indem 
fragen zur Prüſang und Beantwortung vor. Die Haupt- er die Leichen in die Kiſten packte und dieſe in den Keller 
fragen lauten auf Mord und ſchweren Raub in je ſchleppte, wie er daun den Sand darauf ſchütten ließ und 
zwel Fällen. Der Vertheldiger R.⸗A. Dr. Fränkel bean⸗ wie er ſchließlich am 18. die Flucht ergriff, nachdem er offen⸗ 
tragt, die Unterfrage zu ſtellen, ob in Betreff des Angeklagten] bar in Erfahrung gebracht hatte, daß die Hausbewohner die 
Gónczi Beihilfe zum Morde (849 Str. G. B.) vorliege.] Polizei auf die Sache aufmerkſam gemacht Hatten, 
5 W ſich behufs der 1 len A i Eein Mitwiffcr ? 
zieht, wendet Gönci fih an den Vertheidiger A GŁE N 17 2 
Ebefrau, Juſtizrath ander, u bittet ion, daß er fij in] unbedingt muß man au FINEN iner Mo: 
kina einer Berurtheilung, an die er allerdings nicht glaube, [einem Mitthäter rechnen, der die von Gönczi 
einer armen Frau annehmen möge Hand geſchriebenen in Hannover aufgegebenen Depeſchen an 
Das PI ę x Gönczi und Ha bermaun abneſandt habe. Wäre dieſer 
as Plaidoyer des Staatsauwalts Plaſchke. ein harmloſer Mann, fo hätte er fid längſt gemeldet. 
„Meine Herren Geſchworenen! Ich glaube nicht, daß in Schließlich eonſtatirt der Staatsanwalt, daß Gönczi am 
dieſem Augenblick noch Einer unter Ihnen ift, welcher im] 14. Auguſt ein Beil von Hanſe mitgenommen habe und 
weifel ift oder Zwelſel haben kaun, welchen Antrag id | rejumirt 
Fanen unterbreiten werde und wie die bnen vorgelenten lGöne 


uld ſureche. Auch die Beraubung der beiden 
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ſchuldigt hat, anzuſtellen. (Allgemeine Bewegung.) 


11 Uhr verübt worden. Der Angeklagte bat ſich an diem 


ſchaffen. Der Angeklagte ift ja auch ſofort wieder nach der 


a dahin, daß Alles für und Nichts gegen 
S 


Frau Gönczi. 

Der Staatsanwalt wendet ſich daun der Anklage gegen 
die Frau Gönczi zu, deren Freiſprechung er beautragt. 
Gegen Frau Gönczi liege zwar der Verdacht aus $ 159 vor: 
ein Deabfichtigtes Verbrechen nicht zur Anzeige gebracht zu 
haben, und ſerner der Verdacht der Hehlerei, da fie wiſſentlich 
geraubte Gegenſtände mit zum Verkauf bringen half. Allein 
da ihre Auslieferung auf Grund des mit Braſtlien beſtehenden 
Auslieferungsvertrages erfolgt ift und fie des Raubmordes 
beſchulbigt wurde, jo rann jie der anderen Vergehen wegen 
nicht verurtheilt werden. Ich conſtattre das, damft uns 
nicht wieder in der Preſſe der Vorwurf gemacht wird: Nun 
habt Ihr das arme Welb wieder zwei Jahre unſchuldig in 
Unterſuchung gehabt! Sie iſt alſo nicht Uunſchüldig, aber 
pie it nichtſchuldig in Sachen des Raubmordes, 
U 


m Nebrigen dürfte es ihren Intentionen entſprochen haben, f 


daß wir fie nicht in Braſilien ließen, denn ſie wäre dort 
unfehlbar verhungert. Nicht wahr, Frau Gönczi? Frau 
Gönczi: Ja, es war ſehr freundlich, man hat mich auch 
hier immer gut behandelt! (Sie bricht in Thränen aus.) 


Der Vertheidiger Gönczi's l 
Rechtsanwalt Fränkel beantragt noch cine gggauere 
Unterſuchung nach dem angeblichen Mitthäter anzuftelfeu und 
er ftelle daher formell den Antrag, die An⸗ 
klage gegen Gönczi von der Anklage gegen 
jetne Frau zu trennen, gegen dieſe zu er⸗ 
kennen, dagegen die Verhandlung gegen 
Gönczi. zu vertagen und das Schreiben des 
angeblichen Louis Schulz aus Rio de Janeiro 
berbeizuſchaffen, um an der Hand deſſelben 
weitere Ermittelungen nach dieſem Louis 
Schulz, der ſich der Mitthäterſchaft be⸗ 


Der Vertheidiger bemerkt im Anſchluß hieran, daß der Ans 
geklagte lebhaft wünſche, daß heute gegen ſeine Frau zu 
Ende verhandelt werde, damit ſie ſich recht bald wieder der 
Freiheit erfreuen könne. 2 a KE» 

Nachdem der Gerichtshof den in dieſer Richtung geſtellten 
Antrag abgelehnt hatte, ſetzte derſelbe heute die Berathung 
fort. Er bleibt dabei ſtehen, daß man an die Exiſtenz eines 
Mitthäters, ja Hauptthäters glauben müſſe, dem Gónczi 
nur Beihilfe geleiſtet habe. Er ſchließt dies daraus, daß 
Gönezi zu ſchwach fei, um zweißerſonen umzubringen, daß 
die Frau Schultze ihres Geizes wegen viele Feinde hatte 
und daß der Angeklagte allein nicht alle die Schritte ergreifen 
konnte, die nothwendig waren, um die That in dieſer vaffinirten 
Weiſe zu verdecken. Er beantrage daher, den Angeklagten 
nur der Beihilfe ſchuldig zu ſprechen. 


Das letzte Wort Gönezi's. 


ſchworenen, ihn freizuſprechen, da er „von nix nichts wiſſe“ 
unſchuldig fet, „das könne er vor feinem Gott beſchwören“. 


Das Urtheil. 


Hierauf zogen ſich die Geſchworenen nach der üblichen 
Rechtsbelehrung durch den Präfidenten zur Berathung zurück. 
Etwa eine halbe Stunde ſpäter erſchienen fie bereits wieder 
im Saale und unter lautloſer Spannung des Publicums 
brachte der Obmann den Spruch zur Verleſung. Derfelbe 
bejahte die Schuldfrage auf zweifachen Raub und Mord 
bezüglich des Angeklagten Gönczi, verneinte dagegen 
ſämmtliche Schuldfragen, welche die Ehefrau Gönczi betrafen. 

Staatsamvalt Plaſchke beamragt nunmehr gegen 
Göncgi die Todesſtraſe und den Verluſt der 
bürgerlichen Ehrenrechte, gegen Frau 
Göncaydie Freiſprechung. h 

Nach kurzer Berathung ſprach der Gerichtshof die 
Todesſtrafe in zwei Fällen gegen Gönezi aus, während 
Frau Gönczi freigeſprochen wurde. Í 


Der Abſchied des Ehepaares. 
Der Angeklagte nahm das Urtheil mit großer Ruhe auf, 
während Frau Gönezi in Thränen ausbrach. Während der 
Berathung des Gerichtshofs veranftalteten die Geſchworenen 
eine Geldſammlung, an der ſich auch das Publikum, der 
Staatsanwalt, die Preßvertreter und die Gerichtsdiener 
betbeiligten. Das Ergebniß derſelben, mehrere Hundert 
Mark, wurde Frau Gónczi eingehändigt. 
Nach der Verkündung des Urtheils nahmen die Eheleute 
einen ergreiſenden Abſchied von einander. Frau Gönczi, die 
mehr todt als lebendig war, küßte ihren Mann wiederholt 
und wurde dann in das Zimmer des Präſidenten geführt, 
der ihr Muth zuſprach. Den Angeklagten Gönezi nahmen 
sę żona” und Schutzleute in die Mitte und führten 
ign ab, | 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Stolp, 7. April. Einem berüchtigſten Wilddiebe, 
dem Arbeſter Caxl Denſow, wurde heute auf längere Zeit ſein 
e gelegt. Er hatte in dem Danziger und dem 

tolper Landgerichtsbezirk längere Zeit gewerbsmäßig 
gewildert und dem Wilde mit Schlingen nachgeſtellt. A 
ſtand bis zum Skanuar 1899 in Oſſowo in Arbeit und wurde 
non der Staatsanwaltſchaft in Danzig ſteckbrieflich verfolgt. 
Er begab ſich darauf in die Bütower Gegend und trieb hier 
iein. unfauberes Gewerbe mehr als je. Auf ſeinem 
Patrouillengange jand der Förſter Krüger in Zechinen in 
einer Schonung in einer Drahtſchlinge eine eben verendete 
Ricke ſowie noch ſechs weitere Drahtſchlingen und bald 
darauf wieder eine verendete Ricke. Der Verdacht der 
Thäterſchaft lenkte ſich auf den Angeklagten. Bei einer 
plötzlich vorgenommenen Hausſuchung wurden auf dem 
Boden drei Rehfelle vorgefunden. Durch die umfangreiche 
Beweisaufnahme wurde feſtgeſtellt, daß der Wilderer der 
wegen Wilddieberei wiederholt vorbeitraite An eklagte war. 
Das Urtheil lautete auf drei Jahre Gefängniß, Ehrverluſt 
auf fünf Jahre und Stellung unter Polizeiauſſicht. 


Konitz, 7. April. In der letzten Sitzung der 
Strafkammer wurde der Beſſtzer Franz v. Pokrezew igi 
aus Sluppi (Kreis Tuchel) wegen fahrläſſiger 
Körperverletzung, Beleidigung und Ueber⸗ 
tretung des Jagdgeſetzes zu einer Geldſtrafe von 
536 Mk. verurtheilt. Er hatte am 15. September v. Is. auf 
der Feldmark zu Sluppi, wo zu jagen er garnicht berechtigt 
war, auf den Gutsinſpector Hans Block aus Konitz, der ſich 
gerade auf der Jagd befand, zwei Schüſſe abgegeben, wovon 
einer mit der ganzen Schrotladung demſelben in das rechte 
Bein traf. Beim Zuſammentreffen von dem Herrn Block 
zur Rede geſtellt, ließ ſich der Angeklagte zu verſchiedenen 
Beleidigungen herbei. 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Actien 
und Obligationen. 
Oſtvreuß. Südbahn 1—4, , 


ra m 
Oeſterr. Ung.⸗Stb., alte 
, i» 1874 
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ZAŁ Gold 
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Vant- und Ind 


4 | 98.99 | Berl. Caffen⸗Ber. 
2½ — Berliner Handelsgeſell 
3 86.60 | Berl. Pb. HH. M 
su — Braunſchweiger Bank, 
3 88.40 | Brest. Disconto. 
5 | — | Danziger Privatbank 
„14 j 99.80 Darmſtädter Bant 
2.4 58.— | Deutſche Bant 

4 

4 

4 

3 
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89 — Deutſche Effectenb. 


Raab Oedenb. 
Korth. Wen. Sier. | 


68.— Dresdener Ban? 
Northern Bacifie 1. 


Ba ES Gothaer Grundered. 


. 
al 1 
| Una Eiſenbd. Gold., 4½101.40 | Gamb. Hypoth.⸗B. 


de. do. 500 fl „| 4½ 101.50 | Hannoverſche Bane 


Lübeck. Gommv. 
— — | Dagöeb. Brivarb.. . 
f Deining, Dypotą.:B. . 


Sauragi. 


Montag, 9. April 1900 


98.75 | Deutſche Genoſſenſchaftsb. F 


| 97.— | Deutſche Grundſchuld⸗Y. 
74.— | Disconto⸗Geſellſchaft 


bo. ©taatócij. Sd. 444! 99.70 | Königsberger Bereinzb, 


2 4 Narionalbank für Deutfdlanb .| Bye 
Ju- und ausländifche Gifenbabn= | sore. Grebitanftalt . . . 


Stamm: und Stamm-Prioritätd: | Nordd. Grunder⸗ B. 


Pravinz. 


J. Briefen, 8. April. Die letzte Generalverſammlung 
des hieſigen Sterbekaſſenvereins hatte ſich 
auf Anordnung des Herrn Regierungspräſidenten nod- 
mals mit der geplanten Aenderung der Satzungen zu 
beſchäftigen. Der Vorſitzende, Herr Superintendent 
Doliva, erörterte die Zweckmäßigkeit der Erhöhung des 
Begräbnißgeldes und die Reviſionsbedürftigkeit des 
jetzigen Beitragstarifs, welcher ohne Berückſichtigung 
des Eintrittsalters 20 Pfg. Monatsbeitrag für jedes 


Mitglied vorſchreibt. Die Verſammlung beſchloß, das 


Begräbnißgeld von 90 auf 120 Mk. zu erhöhen und 


die Beiträge abſtufend nach den verſchiedenen Lebens⸗ 


altern für jetzige Mitglieder auf 2 bis 4 Mk., für 
ſpäter eintretende Mitglieder von 2,20 Mk. bis 4,40 Mk. 
jährlich ſeſtzuſetzen. Neu beitretende Mitglieder haben 
erner ein Eintrittsgeld von 2 bis 4,50 Mk. zu ent⸗ 


richten. — Im Rechnungsjahre 1899 hat die hieſige 


Kreiscommunalkaſſe für 196 Jahres⸗ 


Jagdſcheine und 24 Tagesjagdſcheine für In⸗ und 
Ausländer 3048 Mk. vereinnahmt. Außerdem find 
noch 22 unentgeltliche Jagdſcheine für Forſtbeamte 
ertheilt. Die Geſammtzahl der ertheilten Jagdſcheine, 
weiche in Folge der im Jahre 1895 eingetretenen 
Gebührenerhöhung erheblich zurückgegangen war, hat 
jetzt die frühere Höhe faſt wieder erreicht. 


+ Konitz, 8. April. Von 29 Schülern der Unter: 
jecunda des hieſigen Königlichen Gymnaſiums 


haben am vorigen Mittwoch bei der mündlichen 


Prüfung 11 das Zeugniß für die wiſſenſchaftliche Be⸗ 
fähigung für den einjährig⸗freiwilligen Dienſt erhalten. 
— Um dem Publicum, namentlich den Gewerbetreiben⸗ 


den Einſicht in Ziele und Erfolge des Zeichenunterrichts 
an der hieſigen gewerblichen Fortbildungs⸗ 
ſchule zu gewähren, ſollen jährlich am Schluſſe des 
Schuljahres Ausſtellungen der Schülerarbeiten 
veranſtaltet werden, die ein Bild des Lehrganges geben 
können. Die erſte derartige Ausſtellung wird am 


Sonntag, den 8. d. Mis., Nachmittags 2 Uhr, ſtatt⸗ 
finden; damit wird eine Prämiirung von Schülern 
verbunden werden. — Der heute hier ſtattgefundene 


Jahrmarkt erſreute ſich eines ſehr regen Beſuches. 


Namentlich war der Vieh⸗ und Pferdemarkt überaus 


reich beſchickt. Kühe wurden mit 80 bis 400 Mk., Pferde 

zwiſchen 100 bis 600 Mk. bezahlt. Fohlen waren nur 

Auf de vorhanden und wurden daher ſehr theuer bezahlt. 
u 

recht reges Leben. 


em Krammarkte entwickelte ſich Nachmittags ein 


— 
Handel und Induſtrie. 


Wochenbericht von der Berliner Börſe. 


Die Monatsabwirlung ift bei außerordentlich hohen 
Geldſätzen zu Ende geführt worden und man durfte erwarten, 
daß die Spannung am Geldmarkt nun weſentlich nachlaſſen 
werde. In der That tft feit Ende voriger Woche der Privat⸗ 
discont um ein volles Procent auf 4½ Proc. herabgegangen, 
aber trotzdem kann man nicht behaupten, daß die Ausfichten 
auf eine von Handel und Wandel längſt herbeigewünſchte 
Ermüßigung des Zinsſatzes der Reichsbank in 


jüngſter Zeii ſich gebeſſert hätten. Die Anſpannung der, 
Mittel des Inſtituts it noch immer eine fo unverhältniß⸗ 


mäßig ſtarke, daß die Leitung des deutſchen Centralgelb⸗ 
inſtituts fih zu einemHerabgehen dergfate nicht entſchließen kann. 
Die Haunturſache dleſer Erſcheinung iſt gewiß eine erfreuliche: 
Der Bedarf unſerer in unausgeſetzt erfreulicher Entwicklung 
begriffenen Induſtrie, die ihr Productions: und Abſatzgebien 
in impoſanter Weiſe von Tag zu Tag erweiterte. Daneben 
muß aber in Anſchlag gebracht werden die ins Ungemeſſene 
geſtiegene Unternehmungsluſt. des Publicums für Börjen- 
geſchäfte, die andauernden Käufe defielden in Induſtrie⸗ und 
speciell Montaual⸗Anſchaffungen, die zum großen Theil mit 
Inanſpruchnahme bedeutender Bankeredtits ausgeführt werden 
und den Inſtikuten mehr und mehr die Mittel verengen 
In den leitenden Bankkreſſen wird denn auch nach 
Kräften Zurückhaltung und! Maßhalten empfohlen, 
man verſucht ſchwächere Elemente in Pofitionge 
löſungen zu drängen, man warnt mündlich 
und brieflich durch zahlreiche Preßartikel — und das Reſultat: 
weitere Coursſteigerungen! Mit geradezu elementarer 
Wucht machte ſich in den letzten Tagen wieder die Kaufluft 
geltend, die Papiere werden zu ſteigenden Courſen immer 
von neuen Käufern aufgenommen, wobei natürlich vielſach 


Uebertreibungen in der Bewerthung der Effecten umlaufen. 
Der Ba kactienmarkt trat dagegen an Intereſſe ſehr zurück, 
auch inländiſche und ausländiſche Bahnen erregten wenig 
Intereſſe, von erſteren ſchließen Dortmund⸗Gronauer (auf 


bevorſtehende Capitalserhöhung) und Oſtpreußiſche Südbahn 


weſentlich befeſtigt, erheblich abgeſchwächt hingegen Trans⸗ 


vaal: Die ee ene py in einzelnen Kohlenwerthen die 
in erſter Linie auf Grund der hochgünſtigen Marktlage bevor⸗ 
zugt waren, ſowie einzelne $iittenactien betragen 20—30 %. 
Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 
Wenn auch in der jüngſt verfloſſenen Berichtsperiode von 
einer wirklich nennenswerthen Aufbeſſerung der Getreide: 
preiſe nicht die Rede fein konnte, jo hat doch die vertrauens⸗ 
volle Auffaſſung der Geſammtlage weitere Fortſchritte gemacht 
und in der Haltung der tonangebenden Märkte erkennbaren 


Ausdruck gefunden. Im heimiſchen Handel hat Weizen per 


Septemberlieferung wie auch greifbare Wagre einen Forte 
ſchrit von 1 Mk. durchſetzen können, wobei die wahrnehmbare 
annähernde N der Vorräthe von Einfluß auf die 
Preisgeſtaltung war. Auch Roggen von guter lieferbarer 
Qualität bedang 1 Mk. Beſſerung, während Mai: und Sep⸗ 
temberlieferungen ſich mit Mark⸗Bruchtheilen bei der Anfa 
beſſerung begnügen mußten. Hafer war feſt bei nicht belang⸗ 
reichem Umſatz. Rüböl ſchließt nach Schwankungen wieder 
befeſtigt (Plus ½ Mk.), auch Spiritus, der, von 48,8 bis auf 
48,6 zurückgegangen in Folge ſehr zurückhaltenden Angebots, 
auf 49 ſich wieder heben konnte. i 


Bericht über Preiſe im Rleinpandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 1. April bis 7. April. 
Kartoffeln 100 Kilo höchfter Preis 6.00 Mk., niedrigſter 
Preis — Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.00 Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.10 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., 
— Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.40 Mk., 1. 10 hrk., Kalbsbruft 
1.20 Mk., 0.80 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
9.80 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.30 Mk., — Mk., Hammel⸗ 
brui und Bauch 120 Mk., 1.10 Mk., Schweinerücken und 
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Rippenſpeer 1.50 Mk., 1.40 Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk., 


Suppenhuhn 1.50 Mk., 1.40 Mk., Brathuhn 1.00 Mk., 


7 0.90 Mk., Schleie 20) Mk., 1.50 MŁ, 0 Mk., 38 ½ Gd., per März 39 Gd. s 


nudeln — Pfg., 


ausländiſcher gut — Mk., mittel — Mk., gering 8,50 Mk. 


86.63 1-1: . Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


y grüße 30 Pfg., Buchweizengrütze 55 „ Hirſe 40 Pfg., New Pork, 7. April. Welzen⸗Verſchiffungen der letzten] Angorakatze „Dova“, die Siegerin im Pariſer grand 
1.00 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 1.00 Mk., AA E 051 Pfg., Sa di Bube Woche 2 e atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten prix, die auch auf der Berliner Ausſtellung zweifellos 
Schweineſchmalz 1.40 Mk., 1.30 Mk., Speck, geräuchert] (trockene) — Mk., Reis (Java, mittel 50 Pfg., Kaffee (Java] nach Großbritannien 510 000, do. nach Frankreich 20 900, do. den erſten Preis davontragen wird, muß der pracht⸗ 
1.40 Mk., 1.20 Mk., Schinken, geräuchert 1.80 Mk., roh) 2,80 Mk., Kaffee (Java, gelb, gebronnt) 3,70 Mk., nach Deutſchland 360 000, do. nach Belgien 230 000, do. nach volle Angorakater ausgeſeten haben, von dem Pierre 
1,30 Mk., Schinken, ausgeſchnitten 240 Mk., 1.50 Mk., Leinöl 80 Pfg., Rüböl 80 Pfg., Schwein⸗ſchmalz (hieſiges) | anderen Häfen des Continents 200 000 Buſhels. 8 Loti in ſeiner Skizze „Zwei Katzen“ mit ſo inniger 
Butter 1 Kilo 2.20 Mk., 1.80 Mk., Margarine 1.40 Mk., 1,40 Mk., Talg (Rinder) 0,80 Mk., Heringe 4,00 Mk., New Pork, 7. April. Der Werth der in der vergangenen Liebe erzählt. Dieſer Kater ſpielt eine hervorragende 
0.80 Mk., Eier 1 Mandel 0.65 Mr., — ME, Rehziemer | Gier 3,17 Mt. pro Schock. Milch 15 Pf., Petroleum 20 Vi., | Woche eingeführten Waaren betrug 16 845 140 Dollars, gegen gebe Erzählt. fill a ichem Pierre Loti ſich 
— Mk., — Mk., Rehkeule — Mk., — Mk., Eſſigſprit 20 Pf. pro Liter. Stejnrohien euglijde) 1,50 Wer. |10879127 Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe Rolle in dem ſtillen Heim, in we re L. 
Sale — ME, — Mk., Rebhuhn — ML, — Mk., pro Centner. Buchenklobenholz 9,00 Mk., Eichenkloben⸗ 2997 508 Dollars gegen 2 791 883 Dollars in der Vorwotdbe. bei feiner alten Mutter und deren noch älteren 
Truthahn 8.50 Mk., 4.00 Mk., Kapaun 2.50 Mk., 2.00 Mk., bolz 9.00 Mk., Kiefernklobenholz 9,00 Mk. pro Raummeter. New. Dork, 7. April. Weizen eröffnete ſtetig in Folge Schweſter mit Behagen ausruht, wenn er von ſeinen 
günfliger europätſcher Marktberichte und erwarketer Abe weiten Reiſen über fremde Meere und exotiſche Länder, 
; nahme in den ſichtbaren Vorräthen. Im weiteren Verlaufe zurückkehrt. Und es iſt eine tief rührende Geſchichte, 
Bremen, 7. April. Raffintrtes Petroleum. führten Nealijirungen eine Abſchwächung. herbei. Schluß] wie er von einer dieſer Reifen einmal einen ſtruppigen 
(Offieielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 7,80 Br. | ſtetig. — Mais anfangs auf lebhafte Verkäufe für entfernte 16 ineſiſchen Kater mitbringt, wie die beiden Kater 
VVV pd Ay pak. Bailfiers 2510 Erg dene Gain 2 ee id ka e Eiferſucht betrachten und wie 
per 1 2 A c 8/, | 2 ers a . . 3 g 22 . 2 
per ‚Mai 87 Gd, per Geptember 37%, Gd, per December | n 2 fie zuletzt ein inniges Freundſchaftsbündniß ſchließen. 
SAARE 


— Mk., Gans 4.00 Mk., 3.50 Mk., Ente 2.25 Mk., 
2.00 Mk., 2 Tauben 1.00 Mk., 0.80 Mk., Hirſe — Pfg., 
— Pfg., Hafermehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 2.00 Mk., 

Mk., — Mk., Zander, todt, 2.00 Mk., 


Chicago, 7. April. o en feste infolge, eiwapäliden, 
* urg, 7. „ P. ö edri tandard | Marktberichte etwas höher ein, mußte aber im weiteren 
white 40 770. TAM Rolę niedriger, Standar Verlaufe auf günstiges Wetter im Weſten nachgeben nnd 
CCC ß WE ia Ga 1 MeRa 
Ze iyen deit, ver, April 3040; per Dai 2070, ger. Mai: e AED E 2 n Na 
uguſt „05, per eptember⸗December 21,90. 99e! —-ü-—“.[Leͥ ü 5 : A entrernt in kurzer Zelt 
ruhig, per April 14,00, ver September⸗December 14.50. A a "an. SRK RASY ` 
Mehl feft per April 26,80, ver Mai 27,10, per Mai⸗ Allerlei und Anderes. gd üblen Geru 0 h aus Mund 
Auguft 27,55, ver September⸗December 28,50. Rübdlf:  - 6. Apr, CE: , oder Nase. 
SA 1 64, per Mai 64, per PY KE 68/5, Berlin, 6. April. WPN AEO behebt beim Schlafen 
er eptember⸗December 6244, Spiritu ruhi per : : : OWE f und bewährt sich ferner bei veraltet 
April 38 per Mai 383/,,pet mingni 389/ per Se des Berlin ſteht im Zeichen der Katzen, O a on. 15 Nasen * Rachen T Katarrhen Aerztlich sehr war, 4 
December 37%. — Wetter: Bewölkt. ; That ein Ereigniß, denn unſerer Stadt ward n a a NRE * gegen andere Erkrankungen 
y 5 die Ehre zu Theil, in ihren Mauern eine Katzenaus⸗ or Nase und des Rachens empfohlen. — Zu beziehen durch die 
Baris,7.Mpril. (Schluß.) Nohzucker ruhig, 88%. loco 9223 4 ; ke übrigens Apotheken, 3⁄1 Dose 50 Pfg., 1/2 Dose 35 Pfg. 
301, a 31½. Weißer Zucker fell, Nr. 3, per 100 Kilogramm ſtellung beherbergen zu dürfen. Ich bemerke übrigen a i Alleiniger Fabrikant: „id i 
ver April 31½, ver Mai 315/, per Mai⸗Auguſt 32, per ausdrücklich, daß zu dieſer erſten internationalen Sagen- H. Tromnisdorff, chemische Fabrik, Erfurt. 


Mk., Krebſe 1 Schock — Mk., 


020j0d01-schisienzuner 


18 
TE Pfg., 
Roggenbrod 1 Kilogr. 23 Pfg. 


„ Durchſchnitts⸗Markt⸗ und Ladenpreiſe. Von der | October⸗Januar 28 ½. ausſtellung, die vorgeſtern im Grand⸗Hotel Alexander⸗ (Zusammensetzung; 7.0/9 dijodparaphenolsulfos, Zink, Menthol 
Aädtiichen Commiſſion ind die in Danzig im Monat Antwerpen, 7. April. Petroleum. Schlußbericht.) platz eröffnet wurde, nur vierbeinige Katzen zugelaſſen , Milehzucker.ą j 
März 1900 gezahlten Märkt⸗ und Ladenpreiſe auf folgende | Raifintrtes Type weiß loco 213/4 bez. u. Br., per April 21%, Br., worden ſind. Engländer und Franzoſen find uns mtj 2. ` (1148 
Durchſchnittspreiſe fejtgejegt worden: Pro 100 Kilogramin per Mai 213/, Br., per Juni 22 Br. Weichend. ſolchen Katzengusſtellungen längſt zu vorgekommen, und « — : 


Schmalz per April 8384. 

Weft, 7. April. Getreidemarkt. Weizen loco feſt, 
do. per April 7,69 Gd. 7,70 Br., per Mai 7,74 Gb, 
7,75 Br., ver October 7,89 Gd., 7,90 Br. Roggen per 
April 6,70 Gd, 6,73 Br., per October 6,81 Gd., 6,82 Br. 
Hafer per April 5,07 Gd., 5,09 Br., per October 5,43 GÒ, 
544 Br. Mais per Mai 1900 5,51 Gd, 5,53 Br., 
per Juli 5,60 Gd, 5,62 Br. Kohlraps per Auguft 

£ = 12,90 Gd., 13,00 Br. Wetter: Milde. 2 
Gelbe Kocherbſen inländiſche 13,50 Mk., ausländiſche 12,00 Mek. Havre. 7. April. Kaffee in New Pork ſchloß mit 
Weiße Speijebognen inländiſche — Mk., ausländiſch 13,50 Mk. 5 Points Hauſſe. Rio 1000 Sack, Santos 6000 Sack Recettes 
Linſen inländiſche — Mk., ausländiſche 20,00 Mk., für geſtern. z ) Al. 
Eßkartoffeln 5,50 Mk., Richtſtroh 3,75 ME, Krumm⸗ Havre, 7. April. Kaffee good average Santos per 
ſtroh 2,80 Mk., Heu 4,98 Mk.; pro 1 Kilogramm Rindfleiſch, Mai 44,25, per Septbr. 45,25, per Decbr. 46,00. Behauptet. 


Wetzen, inländiſcher, gut, 15,35 Mk., mittel 13,51 Mk., gering 
12,2 Mk., ausländiſcher gut — Mk., mittel — Mk., 
gering — Mk., Roggen, inländiſcher gut 13,65 Mk., mittel 
12,90 Mk., gering 12,17 Mk., ausländiſcher gut 10,70 Mk., 
mittel 10,20 Mk., gering 9,70 Mk. Gerſte inländ. gut 13,27 Mk., 
mittel 12,69 ME, gering 12,11, ausländiſche gut — Mk., 
mittel — Mk., gering 10,00 Me. Hafer, inländiſcher, 
„gut 12,24 Mk., mittel 11,76. Mk., gering 11,28 Mk. 


das iſt kein Wunder, da namentlich in Frankreich die 
Katzen ſich als Hausthiere faſt genau derſelben Be⸗ 
liebtheit erfreuen wie die Hunde. Dem entſprechend 
ſpielt die Katze auch in der franzöſiſchen Litteratur eine 
viel bedeutſamere Rolle als in der deutſchen. Charles 
Pierre Bandolnire hat in ſeinem „Fleurs du mal“ den 
Katzen ein wundervolles Sonett gewidmet und an einer 
anderen Stelle ſingt er von der Katze begeijtert; | 
„Als guter Genius leiſe ſchleichet 3 
Sie durch das Haus, das ganz ihr eigen, 
Wo Alles muß vor ihr ſich neigen: 
„Iſt's eine Fee — ein Gott vielleicht?“ 


Wie immer, ſo ſollten Sie 
auch in dieſem Jahre 
Damen⸗ und Herrentuche 
nur von Guſtav Abicht, 
Tuchverſandhaus inBrom⸗ 
berg, kaufen. Abicht ver⸗ 
kauft nur haltbare, prak⸗ 
tiſche Stoffe zu billigſten 
Preiſen. Muſter an Jeder: 
mann franco. 


von der Keule 1,25 Mk., Bauchfleiſch 1,10 Mk., Schweine: London, 7. April. Dem Handelsausweiſe zufolge hat 18 77 PAA E ODA Heli Sa) Hg j f 
fleiſch 1,15 Mk., Kalbſleiſch 1,30 Mk., Hammelfleiſch 1,35 Mk., der Werth der Einfuhr im Monat März um fahezu] Auch Pierre Loti, der tiejfinnige. ee e des - (1974m 
Speck (geräucherter) 1,50 ME, Ehbulter 2,00 Mk., Weizenmehl 3, Millionen Pfund Sterling, derjenige der Ausfuhr um | Meeres und feiner melancholiſchen, gewaltigen Shin] A WR | 


22 Pig, Noggenmehl 21 Pfg. Gerſtengraupe 35 Pfg. Gerften= 3 Millionen Pfund Sterling zugenommen. heit, ift ein leidenſchaftlicher Katzenfreund. f So wie bie i 


„ꝙ⸗„ m _ an A'T A U jw. —ꝛ d e 3 Elegante Fracks 
: SG c aa CY = © FLEISCR-EIWEISS N und (45946 


e M O — — '_ Frack-Anzüge 
K r äfrigu n esmittel' werden ftet verliehen 


E Breitgaſſe 


RF DHervorragendes 


` Bilanz: Conte. A 
Activa. ; Passiva. 
ty : « al | Re. M | 

An Gaffa.Gonto - + ++ 243632 587020 | 85 || Per AciienGapital , > s'e ꝗ « | 10000000 | => 
CCC 11383871 | 06 „ Rejervefondg « « w e 4.00 0) o) 524 300 | 8 

davon: Bank⸗Guthaben M 1 423 871,07 nu "a Ereditoren . 4 609 404 

gedeckt „ 6 723 486,17 7 Fase RAR Ra * i i 2427 605 r - 

265 Er eee 2092 050 — autions⸗Accepte un ürgſchaften h ER 
| 7 . Aval⸗C onto 199 3 n KONA la! zakk Sk 2.002 050 = ſowie complette 
„ w boa. 0 A as +5: y El à N ; 
BR n 4 ae 805185 | 49 77 roviſions⸗Conto, Vortrag z 

ee | 8 | ee, zo dż ii | e Ausfinklungen 

2. Mark. Wechſel ente e eee aaa Ei 965993 348 on n 
„ Incaſſa⸗C ont 3448 | 63 p Gewinn⸗Saldd ea. dka! O ea REŻ wy 
„ Eontanten-Eonto „ » e „ 33 167 | 80 żk taq min, dni 

w Commiſſions⸗Conto „ 9.8 1060 | 16 u = k 5 

„ Hypotheken⸗Conto a . 3000 | — 85 


Bankgebäude A 303 146,— 
ab noch nicht kündbare 
Hypotheken,. „ 85 000,— 


218146 | — Pe 
Z 
rów A 


5 — i 20621635 159 ||| — s: — 15 r 
Gewinn- und Verlust- Conmntoo 
/ Debet. | 1 | = "Credit, 


in Stoffen und Teppichen. 


p M Ki 2 | 4 A | kosa ŁZE A i | 
An Handlungs⸗Unkoſten es 34741 | 44 [ Per Gewinn⸗Vor trag 10527 | 61 Billige Preise. Reichhaltige Auswahl. 
„ Salair:Emto . . e s a. s ep >» 133310 | 05 fetten Conto "s, W s Aala Y 59 000 | 26 | GE a i k 

„ Steuern: und Abgaben⸗Conto e 1 62 720 30 „ Conſortial⸗ und Betheiligungs⸗Conto | 60 68172 zy : 

„ Abſchreibung auf Bankgebäude 10 000 | — MartWerhjel-Eonto > » e s s « 214981 | 01 PRACA 


Z YYY AR. Schrammke 
Sausthor Nr 2, 


< empfiehlt 


„ Gewinn⸗Saldo, Vortrag À 55 Proviſions⸗Conto sa s e 203 279 |. 48 | gong 
aus 1888. % 1052761 „ Bankgebäude⸗Conto, Miethen + « 38269 13 ? 
Gewinn 1899 ._. . „ 95.465,73 965 993 34 „ Binen- Conto « « ote, 478 8 6 a 655 025 3.02 | 9 


davon: 5% von 
955 465,73 zum Re⸗ 
ſervefondds „ 47 773,28 
weitere Zuweiſung an i j 
denſelben . p 28 000,— 
zu einem Special⸗ 


trotz der gross. Preissteigerung: 


Grüne Seife la. 


Pfd. 17, 5Pfd. 80, J, Ctr. 14,50% 


p Stephan Landmann, 


Glashandlung engros. 


Reſervefonds . „ 100000, — 555 Ze... re | 

TB . Haien:  / gerfanbenmtete: „| Oranienburger Kernseile I, 

; Statuten und vertrags⸗ y Gr. Wollweber asse 22. 5 Fleischergasse 90. % Pfd. 20, , 5Pfd. 95, J, Ctr. 18,50% 
mäßige Tantiemen . „ 68 344,65 e Telephon 893 | ee 

% 10 000 000 . „ 200000 7. e = ©, rec 08... Uranieqhurger Kerneile I 

95 e i CT) i 1 Pfd. 24, 9,5 Pfd. 1,10 Ctr. 21.4 
F Abtheilung 40 Hausfeife 

en en, 1187544 Ks poni aged fir | Id 30 J, Pfd. 135.4, Cir, 26 M 

— — 1 Ach nsth 1 . Terpentinſeife 

Ro p Sa | Kunsthandel dis ns, 

— 1206765 |13 ||| ___ ei Ei und moderne "err Salm.-Terpeutin-Sehmierseile 


Pfd. 20, J,5 Pfd. 90.3, Ctr. 16% 


| Bilder⸗Rahmen AR 
| an, Awegerfeit 


Gr. Wollwebergaſſe Nr. 22, Pio. 30. Gtr. 15.4 
Parterre und 1. Etage. N Soda 
Pr 3 Pfd. 10 J, Ctr. 3,20 4 
| Prompter Versand nach auswärts. ur Borax 
Bid. 30 J, 5 Pfd. 1,40 A 


Königsberg Pr, den 6. April T A e REAR? 1 5 = 5 5 Sn = | fein teg ; gd fehler 
lese Tahraf l e Koffer u. Taschen ann arme 
| rad eee eee en i, und Sancnhüttofie enn 
| | 14 l Bima e erkaſten und er 2. 
„Wanderer a JB zu biligfien Preiſen 


1 Bad 15 J, 3 Pack 40 

W gaj kaaita | Pobls. Seifenpuluer 
a ‚Verkanfsstelle: (8590 Blonſen⸗Henden | j Malian 2 Adolph Don buch, 

Herm. Kling, Langenmarkt 20. Rike a PUIG 

À ; anggaſſe 


1 Pack 20 3,3 Pack 50 J. 
Tanggafe Ar. 1 (am Langgaſſer Thor). - 
8129) | Fiſchmarkt 29. 


pł Safeupnfoce„Pyónie 
Grę fdd us 


Königsberg i. Pr., den 31. December 1899. 


Oſtdeutſche Bank, Aet.⸗Geſ., vormals J. Simon Wwe. & Söhne, | 
i Kraschutzki. KE. Simon. 6122 


ee Die in heutiger General⸗Verſammlung unſerer Aetionäre auf 7%, feſtgeſetzte Dividende für das Geſchäftsjahr 1899 
gelangt mit 4 70,— pro Aetie gegen Einlieferung des Dividendenſcheines Nx. 5 in Königsberg Pr. und Tilſit bei unjeren | 
Effecten⸗Kaſſen in Berlin bei dem A. a en Bankverein und der Berliner Handels⸗Geſellſchafſt, in Cöln bei dem 
A. Schaaffhauſen'ſchen Bankverein und in Bromberg bei der Bromberger Bank für Handel und Gewerbe und Herrn 
M. Stadthagen ſofort zur Auszahlung. : : NAT, ee A a 8181 


I] md NIE Mazzes u. jünmtl. Coloniale 


fd. 
| | Rindleder⸗Koffer und Taſchen. 
Saat ⸗Kartoffeln: 


empfiehlt Geſiebtes Pferdehäckſel liefert N i TWO w | Silesia 3 æ per Centner und : 7 Honig, Ungare und 
t i i 2 ; pa ję 4 A , "Aly Muscgtw.,verſch. Lich Spirit. ſow. 
Victor Busse, auf Beftelung bei vollen Fuhren Räumungshalber | 8 el e 12 0 Cabet verkauft „Gut Holm. Meth, Himbeeriaft, a. Jaurebl u. 


friſche Tiſchbutter empf: in beſter 
Qualität zu billigſten Preiſen 
Ww. R. Landau, Langgart. ö. 


; äkergaſſe für 1,8 ro Centner⸗ = f 5 
und „ ee e ślciniof jet Prauſt. 2 Geldſchränke mit Stahlpanzertreſor d per e a een Pferdedung kann unentgeltlich 


Häkergaſſe. (68334 A 150 & u. 225 ı% Hopf, Matzkauſchegaſſe 10. 6820) Voll, Prauſt. abgeholt werd. Hundegaſſe 16/17. 


H 


— — Zn 


Nr. 84. 


Eine Gaſtwirthſchaft 
od. Schank⸗ u. Materialwaaren⸗ 
geſchäft p. 1. Juli er. wird zu pacht. 
ges., könnte auch a. d. Lande ſein. 


zu verkaufen. (7801 
Hohe Seigen 29, 1 Treppe. 
{ Eleg.Plüjcjnarnit.110.4,Trum.e 
Off. u. 04833h an die Erp,(48336 | Spiegel mit Stuf. 45 K, 1 feiler⸗ 
Meine jeit 6 Jahren gut ſpieg. 18%, Plüſchſoph. 23 ngb. 
eingeführte (48136 | Kleiderſch., do. Vertic., Waſchtoil. 


W einh an dlun g m. Marm., ußb. Sophat 1 Schlaf⸗ 


ſoph., 2 Paradebtg.m.Mtr.a40.%, 
verkaufe wegen zur Ruheſetzung 2 dkl. birk. Bettgſt.m. Matr. 228.4, 
an reellen Fachmann. 


Stühle, 1 Küchenſchrank, 1Rips⸗u. 
R. H. Diller, Langfuhr: 


e e 
Flottgehendes Chaiſelong. Seck Salontiſch, all. 
Reſtauraut 


g.neu, z. verk. Fraueng.33,1(4755b 
in Königsberg mit Damenbe⸗ 


Ein Satz gute Betten zu ver⸗ 

kaufen Hintergaſſe 31, parterre. 
dienung mit ſchönen Localitäten, 
Vereinszimm., Billardſtube 2c., 


Rohrſophan u. Kinderbettgeſt.,g. 
erh. zupk. Kl. Schwalbeng. 1,Th. 4. 

voller Ausſchank von gleich ſehr 

günſtig zu haben durch A. Ruibat 


Ein birk. Kleiderſchrank iſt 

billig zu vk. Johannisg. 62, 3. 
u. Perling, Heilige Geiſtgaſſe 84. 
Für einen älteren, alleinjteh. 


Gutes Pianino billig zu verk. 
Vorſt. Graben 64, 2 Tr. (49675 
Herrn, welcher hier bekannt iſt 
und über ca. 5 Mille Capital ver⸗ 


z und guter Stutz⸗ 
Pianino iger bitig 
fügt, bietet ſich eine fiere 1. Damm 18 parterre.: (7191 
Exiſtenz dar bei 


. ein „jederipiegei au verkaufen 
Uchernalme eines allen 
Civarren-hesehälls 


Tagnetergaſſe 15. (48605 

Eine rothe FU 
mit ſehr trener Kundſchaft. Gefl. 
Off. unter A 417 an die Exp. d. Bl. 


Plüſchgarnitur 
Starkes Arbeitspferd 


iſt billig zu verkaufen 
nebſt Spaziergeſchirr, complet, Langfuhr, Bahnhofſtr. 3. 
veränderungshalb. ſofort billig 


Mod. Sophas in Plüſch u. Rips, 
zu verkaufen Ww. R. Böttcher, 


bunt, u birk. Bettgeſtelle m. Matr. 
Schidlitz, Oberſtraße 142. 


zu verk. Vorſt. Graben! 71.4892 
Zwei Füchſe, 


Räumungsh. Küchen⸗ u. Kldſchr. 
2% fl. 6“/groß, Ajähr, flotte GGänger, 


dar. ſaub. zerlg, birt., Nähmaſch., 
Comd., b. z. vk. Häkerg. 31. (4861 b 
hat zu verkaufen P. Senkpiel, | Umſtändehalber ift eine Menge 
Zipplau per Prauſt. (49530 2 
Simei ſtarke Arbeitspferde und 


neuer Möbel, 
eine Häckſelmaſchine ſtehen zum 


paſſend zur Ausſteuer, ſehr billig 


Langfuhr, Haupt⸗ zu verkaufen Jäſchkenthaler⸗ 
Z i 2. ie 949466 weg 26a, beim Hauswirth.(4921b 


—ü— ͤ—-V—᷑— —ů—ů TOK "4 7 = -7 7 
5 x Geſtr.Kleiderſch., Comm. u. Bette 
Ein Hark. Anbeitspferd geſt. b.g.v. Weideng. 38, Kl. (49286 
ift zu verkaufen. Batty & Adrian,] J. Einf Tuche WI gru.mtLY. 
9880 z. vt. B. 11.5. Fleiſchg. 59,1. (4915 
Eine zweirädrige Karre, gut 
für Baugeſchäfte, zu verk. Neu⸗ 
fahrwaſſer, Sasperſtraße 53. 


Wetterroul. Im 3.08. peng 
Fahrrad, neues 


Krakauer Kämpe. (4 
T br. pengit, 7 9. alt, 5, 4 groß, 
iw. Bagenichh, Rappſtute, 4 J. 
5, 1 groß, 5. ein- und zweiſpänn., 
zu verkaufen Pfarrhof 6, part. 
4000-5000 alte gr. Dachpfannen 
.Langfuhr, Ulmenweg 2 zu verk. 
Daf. f. 50 cbm Granitbet. Zu hab. 
Daf. |. 0Y chm DER 3 7 


Ein neues Fahrrad 


ift fortzugshalber zu verkaufen 
Paradiesgaſſe 68, Meierei. 


Diplomaden-Nehreihtinch, 


faſt neu, billig zu verkaufen 
nikswall 2, 2 Tr. 188. 
p ” = 49606 
nt ya ᷑ ĩ . — 
Wegen Todesfalls 
Schmiedehandwerkzeug zu ver⸗ 
kaufen Schidlitz, Carthäuſer⸗ 
ſtraße Nr. 81. * 
Eine goldene Damenuhr iſt bill. 
zu verk. Off. u. A 4050. d. Ery. 
Fleiſchergaſſe ss, 1, zu verkaufen 
Ambos, Schraubſtöcke, Bohr⸗ 
maſchine, Klupp., eif. Bettgeſtell. 
Ein photographiſcher Apparat, 
1216 em, iſt billig zu verkaufen, 
Off. unt. A Aland. Exp. d. Bl. erb. 


Schöne Futterrüben 
und Ku 


Modell 
faſt neu, ſofort billig verkäuflich 
Reitergaſſe 13, 3 Tr. lks. (7784 


Mein faſt neues Fahrrad 


krankheitshalber zu verk. Frau 
Sachsze, Neugarten 220,1. (49556 


Fahrrad, 


vorzügliches Fabricat, ganz neu, 
Modell 99, umzugsh. billig zu ver: 
kaufen. Näheres Kalkgaſſe 2, 1. 
Eine Waſchmaſchine nebſt Wring. 
zu verk. Trinitatis⸗Kircheng. 7,1. 


Repositorium, 
adentisch 


zu verkaufen (8161 
Porsch, Langgasse 30. 


Eine alte Nähmaſchine zu ver: 
kaufen Petershagen a. d. R. 4. 


{ wenig gebrauchtes Fahrrad 


zu verkaufen Melzergaſſe 8, 
—y — — 
hheu Große Decimal⸗Waage 


: t) 
zu verk. ſt t Ri 1 ID, 1000 Kilo Tragkraft), 
au e b spóubube. 88 Schleiſſten, pona für 
GoR.Damenugr n. Doubletetie Tiſchler, Schmiedefeuer 
für 18 % zu v.Hüßnerbergs,Hth. / 
für 18 A zu v.pühnerbergt Hth. nebſt Amboß, fern. Tiſche 


Geldſchrank 0 
ift billig zu verkaufen Fleiſcher⸗ und Stühle ſtehen zum 


ee ed Verkauf 6154 
Gin fak neues, Bilard Aet- Qes. Frister & Rossmann, 
Sub f g Lt Sapeilenie, Tahrrad⸗Labrik, Legau. 


verkäufl. Scheibenritterg. 4, 1 ks. 
Imah.Herrenſchreibtiſch u. 1Bett⸗ REY, 
geſtell mit Matratze umzugshalb. | Sekretalr, >: 0 

b, z. v. Langf., Kl. Hammerweg 9, Holzwanne mit Unterſatz un 


: A billig 
Gart. Zu bej. n. Bienst. d. 10.d. M. | ein Zeltdach (Segeltuch) 
121 gui erhaltene Herren: | ôt vertaujen. Dangigerite. 2a 


Kleider find billig zu verkaufen] g. n Bud d. Plelörigſch Lu GL 

Zalasie a Et 9 u, 3, be. 11-10. Breltg.117,8, 

Umhang u Sommerjaquet jej. | — 

NOTA Herrenkleider, billig Glaswand, 

deere Straubgaje ker a neter hoch, 25 Meter 
lang, für Gartenhäuser 


N.Sommerüberz., nußb. Wajit, 
m. Garnitur, Wiege, bill. zu verk. 
passend, verkauft Porsch, 
Langgasse 30. (8160 


Ohra, Hauptſtraße 34, F. Gronau. 
* 
Brnteier 


Fſchw. Beamſen⸗Negen⸗Paleiot 
e R 
Ig. Sommerüberz., schl. Fig w. 
n. ſchw. Hut zu verk. Röperg. 17.1. 
eien Enten hat 

ee e LE 
A. Voll, Prauſt. 
Gut erhaltenes 


Damen Fahrrad 


oppot. 


Bettkaſten, große 


— — —— — —— - DY r — 
Ein Damen Regenmantel 
zu verk. Goldſchmiedegaſſe 33, 1, 


fin Tast nenes kips-dopka 
preiswerth zu verkaufen Fotler, 
Schleuſeng. 13, 2, Friedrich- Pat: 
Nußb. Kleiderſpind u. Ziehſäge 
zu verkaufen Sandgrube 52a, 1. 
Eine H. Garnir, Soppa,2@8ll., 
br Rips, zu vk. Langenmarkt39, 3. 
Teleg. Paneelfſopha, Nuhebett, 
Pfeilerſp. u. Conſole, Rohrlehn⸗ 
ſtüthle zu vrf, Milchkanneng.14½1. 
Gr. Klapptiſch, für 12 Perf zu 
verk. Langgarter Wall 8,2,rechts. 


Plüſch⸗Garnitur, 


Schlafſopha, klein. Plüſchſopha, 
Chaiſelongue, neu, ſehr bill. zu vk. 
Zweite Prieſtergaſſe 3, pt. (4981 b 
K. Bettg. 3. v. Petershag. a. d. Rd. 4. 
Ein großer 2⸗thüriger, gut erh., 
Kleiderschrank iſt billig zu 
verk. Niederſtadt, Erichsgang 1. 


gaſſe 7, parterre links. 


Mad 


ſteht billig zum Verkauf 
Sandgrube 30, 1. 

1 gut erhaltener Jagdwagen 
zu verkaufen Prauſt 77. 
Ein vorzügl. photogr. Apparat, 
fo gut wie neu, Platten !2 56160, 
nebſt ſämmtlichen Utenſilien, iſt 
für den ſehr billigen Preis von 
80 % zu verkaufen Jacobsthor⸗ 
gaſſe 7, parterre, links. 
GONE „ 
Gini. menes Fahrrad (wen, gebr.) 
für 4 verk. Silja 1a Poj. 
Mehrere Herr. PRACA 
„. verk. Breitg. andleihh. 
at ET (46046 


Langf., Hermannshöferweg 5,pt. 
g ./ 9 5 448 ń 55 


„ou Harder. 
MehrereBiicherderFischer jen 


preiswerth zu verkaufen Holz⸗ 3 


Montag 


Die alten maſſiven Stall- 
gebäude auf dem Bauplatze des 
neuen „Taterſall“ in Laren 
folen zum Abbruch ver 
werden. 


auft 


Auskunft ertheilt und An⸗ 


gebote nimmt entgegen 


Der banleitende Architeet 
Wiens, (49320 
Schichaugaſſe Nr. 10. 


kepositorium und Tombank, 
geeignet zum Materialgeſchäft 
ſteht billig zum Verkauf. Zu 
erfragen bei 
Marienſtr. 15, Langfuhr. 49415 
2 gut erhaltene Kutſchgeſchirre 
ſind zu perkaufen Milchkannen⸗ 
gaſſe 22, 1 Treppe. 


Herrn v. Malottki, 


(48676 
Compi. 
Fuhrwerk, 


beſtehend aus Parkwagen, verz 
ſtellbarer Kutſcherſitz, 2 Pferden 


Blauſchimmel), ſechsjährig, 
groß, ruhig und Fort, Bruſt⸗ 


blattgeſchirre, zu verkaufen. Zu 
erfrag. Langgarten 107. (4871b 


Ein gebraucht., noch in ſehr 
gutem Zuſtande befindliches 
Tandem, ein Wollteppich, 
10 m Waſſerſchlauch zu verk. 


Fir Gärtner! 


Größeren Poſten Maiblumen⸗ 


Pflanzkeime (ca. 100 000 St.)] 


verkaufe wegen Aufgabe dieſer 
Cultur für billigen Preis. 

R. Rohde, 4342 
Weißmönchen⸗Hintergaſſe 3. 
Gut reparirt. Fußzeug f. Herren 
n. Damen v. 50 9 an, kl. Kinder- 
hausſchuhe 15, u. viel and. Fuß⸗ 


zeug bill. zu verk. in d. Danziger (ER 
bill. Schnellſohl.Hausth.7. (46896 [R 


Ein grosses warmes 
Hundefell iſt zu verkaufen. 
Off. unt. A 315 an die Exp. (8087 


ubrik⸗Schornſteinbau⸗In⸗ 


QY bentar, beſtehend aus lang. 


Drahtſeil mit Winde, eiſernen 

Aufzugskörben, Eimern u. ſ. w. 

zu verkaufen Mattenbuden 29. 
(4897b Harsdorff. 


Schule zur 1. und 2. Claſſe billig 
zu verk. Tobiasgaſſe 7,5. (48350 
Ein gut erhaltenes Courenrad 

(Brennabor) 


iſt billig zu verkaufen. Näheres 
Langgarten 93/94. (47836 


Tomt u. Repoſtiorium iſt z. vk. Nh. 
Heil. Geiſtg. 111 im Kellex. (453246 


w 
liwa, 
Zoppoter Chauſſee Nr. GA, 
Wohnungen von 3-4 Zimmern, 
Badeſtube, Balcon u. reichl. Zub. 
bill. zu vm. Dodenhóft, (49576 


Neufahrwaſſer, 


D Bliejenftrafe 1. 


iſt N v. 3 Zimmern 
eine Wohnung mit Se und 
allem Zubehör per ſofort zu ver: 
mieth. Blick aufs Meer, (19476 


Vorſt. Graben 49, 2. Etage, neu 


renovirt, v. 6 Bimm., Badeftb. u. 
reichl. Nebgl. zu verm., 1450 . 
Näh. daſelbſt 1 Tr. rechts oder 
Neugarten 22 d. (4964b 

Kleine Stube mit Küche und 
2 Kammern an anſtändige Dame 
zu vermiethen Heumarkt Nr. 7/1. 
Poggenpfuhl 78, 3 Zimmer und 
Zub, zu verm. Näh. part. (49446 


Zum 1. October ſind 


Hundegaſſe 128 


d zu vermiethen: 


Die 1. Etage, ſeit 7 Jahren 
von dem Schiedsgericht für die 
Invalidenverſicherung benutzt, 
von 3 Zimmern, Nebenraum, 
großem Entree und Zubehör, 
um Bureau oder Comkoir. Zu 

eſehen von 12—5 Uhr. 

Zu Juli oder October die 
2. Etage, 3 Zimmer, Entree, 
Küchenſtube, Küche und Zubehör. 
Zu beſehen von 10—1 Uhr. 

Meldung 3. Etage. (4784 b 
Sandgr.,Welleng. 6 b ifte. Wohn. 
u. St., Cab. n. Zub. f. 16 v. gl. zu v. 
E. Wohn., St. u. Cab. v. Juli d. Jeu. 
e. Wohnung v. Stube u. Zubek. 
u. Mai d. J. zu v. Nied. Seigen 14. 
Leer. ap. geleg. Zimmer m. Neb 
5.15. Apr. 3. vm, Matzkauſcheg 2,2, 
Hirſchg. 6,1, Wohn. 2 St Cab., t. 
Nögl, ſof, od. ſpät. zu um. Näh. daf. 
Hirſchgaſſe 13 iſt eine Wohn. von 


b 


Zim., Küche u. Zub., u. eine mbl. 
Wohn. v. St. u. Cab. zu verm. 
Schwarzes Meer 4, hochpart.⸗ 

ohn, 4—5 Zimmer u. Garten 
3.1. Oct. zu vm. Näh. 11—1.(4052b 


Winterplatz 15 


iſt die 


Parterre Wohnung 


beſtehend aus 5 Zimmern und 
SH GEE zum Bad ae 
j rmiethen. eſichtigun 

der Wohnung von 12—2 Uhr 


Näheres daſelbſt 1 Treppe. (5546 


E. kl. u. e größ. Part. opr., mit 


od ohne Küche, u. Zub., Rechtſtadt 
gel ſoſ. 3. v. N. Hundegaſſe78, 2 Tr. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


za" Ah bruch. T 


gang, Badeeinrichtung und viel 


den 10. den 11. 


itelle ſümmtliche vom vorigen Jahre übrig gebliebene 


Waſch⸗Anzüge, 


Waſch⸗Schulkleider, 
x Weiße Batiſt⸗Kleider 


DS" zu fabelhaft 


zum 


Specialhaus für Kinder⸗Garderobe, 


Grosse Wollweber gasse No. 5. 


Sg è (8 f tą Neufa 
Jopengaſſe DURA Wohnung Bom. m a. oen]. gu ver 
| ; von Stube, Cabinet, heller Qanggarten 40, I Treppe 
2 ) 3 ét Küche u. Zubehör billig zu verm. | frenndl. möbl. Zimmer kach 
MI A age 59 0815 Damm 14, gegenüber | Cab., fep. Eingang, fof. zu vm. 
für 1500 Mark ſofort zu wete dem Schlachthofeingang. (49810 | Pöl. immer mit voller Penſſon 
miethen. (4514 | Grabengaſſe 7, pochpart.,] zu habenchichaugaſſe 4 Brechts. 
J a Amer, CAŁY, helle Küche] Leeres freundl. Zimmer an 1—2 
Opengasse Lo Sw an jet: 97 —9 Herren in der Nähe der Kaiſerl. 
ift e. frdl. Wohnung, beit. aus 3 zu verm, Räh 2Tr. links. (49226 Werft zum 1. Mai zu vermth. 
Stuben, h. Küche, Bod. u. Keller, | Langfahr, Mirchhauerw. 53-54, Offerten unter A 351 an die Exp. 
5 tagt: an anſt. ne 0 Goldſchmiedeg IA ff e. Trdl.möbt 
eute zu verm. Näh. Jopengaſſe i ofor $ ' illin ; j 
Nr. 40, 1 Tr. b 10.2 Uhr. (GOU | Tpäter gu newmietń, Windt. (49050 S 

pa” r J 


i Sanafuhr, Marlenſtaße 17, mmer z.vermieth. Karmeliter⸗ 
Aeiſchergaſſe 34, 1 Cr., Wohnungen von 3 u, 4 Zimmern gaſſe 4, Stiiwe, Hauprlehr. Ww. 


iit eine Wohnung, beſtehend aus | mit Zubehör, ganz nahe der aaae S ee eaaa 
7 Siman MA order im, Sapro don fofoxt anch (het Ein en mbl. Vorderzimm. 
per 1. October d. Js, für .4 1200 | zu werinietgen. Windt, (49046 U mit Penfion gu vermiethen 
zu verm. Näheres daſelbſt oder | Langgarten 69, Seitengebäude, Sandgrube Nr. 3-4, im Bejhäft, Nr. 3-4, im Beihäft, 
Brodbänkengaſſe 14,1 Tr. (7940 | Stube, Gabinet nebſt Zubehör, Tobiasgaſſe 4, 1 Tr. gut möbl, 

Tananarten 108 ijt die 2.Głage 2 Treppen, 17,50 . zu verm, | Borderzimm, fep. Cing. zu urm. 
zum 1. April od. ſpäter zu verm. | Für Sommergäfte! Oliva ift | Ead-t.anft.9.3.0.Brandg.de.Sth. 
Beſicht. zwiſchen 10 und 12 Uhr.] herr! geleg, Billa mbl. Sommer | 4940 
Näheres Langgarten 109.(34286 | wohn. v.14 Zimm mit Garten gu | Altes Roß Zift e. Hinterſtube u. 
Weldengaſſe 1B,1, Wohn J Eta. | verm. Off. unt. A 374 an die Exp. Kammer fogl. zu um. Näh. 1 Tr. 
getheilt⸗ſof zu vum. Näh.b Klabs, | Langgarten 75, 1, Wohnung beit. | Qundeg. 97 Aanbl. Zim 8.0. (4720 
Wallplatz 13 ift die 1. Gtage, a. 2 Zimmern, Cab Küche u. Bod, Dundegaſſe 91, 3 Treppen, 
Bimmer u. Zubehör, auf Wunje | Meig. Hauthüre p. ſofort od.ſpät. im berrſchaftlichen Haufe, zwei 
auch mit Pferdeſtall u. Burſchen⸗ zu v. Miethe p. Mon 33M Reflect. möbl. Vorderz. nebſt Burſchen⸗ 
kammer, zu verm. Näh. bajelbft | w. f. meld Langgarten 77, (49686 gelaß v. gl. od. ſpät. z. verm. (4866b 
2 Tr. und Pfeſſerſtadt 1, 3 Tr.) Fleiſcherg. 78 Wohn. 3Zimm., h. Möbl. Zimmer und Gabinet zu 
Kl. Wohn. St. u. Zub an alt. D. ſof.] Entree, Küche, Zubeh., zu verm. verm. Vorſtädt. Grab. 7 p. (48686 
0d. I. Mai zu v. N.Kl.Krämerg. .] Eine kleine Wohnung mit eig. | Animi Jim. u. Cabmauchohne 


£ Thüre für 9 A monatl. an e.einż. Ä 0 off, 7,1. 
Wohnung 6: | Peni. ſof. . vm. Vorſt Gopa 


Perf. oder ganz kinderl. Leute 
von Stube, Cabinet und Küche] P.L Mai zu v. Baumgartſcheg. 16. 
im 3. Polizei Renier zum 1. Mai | ge ENNY 
zu miethen geſucht. Offerten mit Ali 

Preisangabe unter A 185 an die 
Expedition dief, Blattes. (48126 AGE ALENA i 
Wohnung füchen b. fofort tubige | Vorder⸗ u. Hinterz ſogl. zu verm, 
Mi Joi 3019 Ein frnd! Zim. mit a. o. Möb. a. e. 


Miether Stuben, Küche u. Zub., 
im Vororte Danzigs. Off. m. Pre. nur anſt. Dame ſof. o ſp. zu vem. 
unt. RS. 101 Graudenz pofil.(49426 | Holzgaſſe 21, Seitenhaus, 1 Etg. 


beſſehend aus brei Sehr ſaub. gut möbl, Ei 
Wohnung, Zimmern, Entr., 


zu verm. Holzgaſſe 28, 2. (4959 b 
Küche, Zubehör, Keller ſofort] Fleſſchergaſſe 9, 2 Tr. ift ein 
oder zum 1. October zu verm. 


eleg. ſeparates Zimmer zu verm. 
Oliva, Zoppoter Chauſſee, 


Skomrock» (47866 Heil. Geiſt ae 97, f. Et., 


j | : 1 15 
maus 2 7, Haupiſtraße, dicht ein frdl. möbl. Vorder. zu vm. Junge Leute finden Logis 
an der elektriſch. Bahn, 1. Etage, Möbel. Vorder- a. W. Burſcheng. Töpiergaſſe 21. Zu erfrag 3 T, 
eine freundliche Wohnung, alles | gleod.ſpät zu um Fraueng 8, pt. | Junge Leute finden gutes Logis 
Zubehör,vom 1. Mai zu v. (48486 | Ein gut möbl. Vorderzimmer 2. Damm Nr. 4, 2 Treppen. 
zu verm. 2. Steindamm 28, 1, (. | Junge Leute finden anſtändiges 
Frauengasse 21 Poggenpfuhl 70 ſind 2 freundlich Logis Altſt. Graben un l i Graben 2 , 1, 2 
e möblirte Zimmer zu vermieth.] Anit. junger Mann findet Logis 
davon eins mit beſonderem Ein⸗ E fl. mabi Vorderz. ift b. jogl. Kl. Schwalbengaſſe 1a, 2 TYP. r: 
bill. zu verm. Off. u. A 373 d. Bl. . Mann psc! pom 
Möbl. Zimmer Jojori zu derm. Logis Tiſchlergaſſe 2 1 Trp. 
Tiſchlergaſſe 28,1 T. geradeaus.] Junge Leute erh. Logis mit auch 
Dori. Graben 53, 3, m Bord. hne Penfion Rammbau 37. _ 
nebit Schlafz.,jePp. Eg., iof.żu om. p Zwei anſt. jg. Leute finden en 
Große, fein een Stube und pn m om 70 
Schlafzimmer 1 Treppe an Hrn. unge Le gis mi 
oder Dame, evtl. unmöblirt als] Koſt Hirſchgaſſe 9, 2 Tr. rechts. 
Comtoir zu vermiethen Kaſſub. Billiges Logis mit Beköſtigung 
Markt Nr. 7 im Laden. zu haben Fleiſchergaſſe 9, 2 Tr. 
Breltg. 10, Lein gut mol Bordera. | J.Leute Logis Breugaſſe 94,4. 
Wohng,, je Entree, 2 u. 3 Bimm, en Mi ee e gur peni amio DER, gu une An 
Küche, Keller, Bod., Nögl. fof. zu leg. möbl. Zimmer u. Cabin. gu 
vrm, Näh. Saf. p, Schulz, (49345 verm. 2. Damm 16, 2 Tr. (1913p 
— —Waligasse 22, (19356 BRE PB Heu du a WSKA HS 
Entree, 2 Zimmer, Küche, Keller, bot, ft ein emt myd omm. zu v. Schüle Alt 
Boden, Waſchtüche ſofort zu vm. Hl. Geiſtg. 58,2, gut mbl.Borderz. fort onet gewiſſenb. Penſion 
Näh. das. 2 Tr. Fr. Zimmermann. | fep an 1-2 Hrn mea. oh. Penſ.zu v. Frau i $ ; 
e Fra Eee en zabic en s Frau Marg. Kuckein, Stein: 
Wohnung, Stube, Cabinet md | memme 1b. | ſchleuſe 2b, hochp. Gr Wohn mit 
Küche, ift ſogleich an Einderloje | Schmiedegaſſe 14, Ecke Holzmarkt] Beranda u. Garten in nächſter 
Leute zu verm. Reitergaſſe 12. J einfach módl, Zimm, v. of, zu vm. I Nähe d.höh⸗Knabenſchule. (4864 b 


Milchkaunengaſſe 16, 1, ift 
ein fein möbl. Vorderz. an 1 od. 
2 Hrn. m. a. o. Penſ. zu um. (49006 
Heil. Geiſtgaſſe 5, 3, nach vorne 
gel. gut möbl. Zimmer mit ſep. 
Ging. an eine Dame zu v. (19366 
Heil. Geiſig. 125, 1, ifte. f. möbl. 
Vorderz. n. Cab. zu v., a. W. fgl., 
Eſchön möbl. Zimm. iſt an e auſt. 
Hrn. z. vrm. Dielzerg.14,3.(49146 

Ein gut möblirtes, ſeparat 
gelegenes Zimmer iſt zu ver⸗ 
miethen Pfefferſtadt 21, 8, (6870 


Zubehör vom 1. April zu yers 
miethen. Preis 1000 % Näheres 
dortſelbſt 1 Treppe. (5468 


Eine Wohnung, 
beſtehend aus 2 Stuben, heller 
Küche, Entree und allem Zu⸗ 
behör, iſt billig zu vermiethen 
Engliſcher Damm 14, gegenüber 
dem Schlachthofeingang. (49306 


Sangjuhr, Herthaſtr. 17, mehr. 


Dienstag, Mittwoch u. Donnerstag 
i den 12. April R 


Waſchkleider für Knaben u. Mädchen 
Waſch⸗Vlouſen für Knaben, 


billigen Preisen 


Ausverkauf. 
nski, 


(8199 


chülerinnen finden bei 
gebildet, Wittwe in geräumiger 
Wohnung mit Garten u. Balcon 
gewiſſenh. Penſion und liebe⸗ 
vollſte mütterl. Pflege. Offert. 
unter A273 an die Exped. (4865 
Milchkaunnengaſſe 16, 1, find. 
1—2 anſt. jg. Damen bill. Peni. 
Auf W. Familienanſchl. (49016 . 
Gute Penston f. Schül. Johannis⸗ 
thal 3, 1 Tr., Piepkorn. (49485 
Fleiſchrg. 78,2, f. Schüler u. Schül. 
g.kräft. Penf. mit B. u. F.⸗Anſchl. 


Zoppot, Seeſtraße, Part.⸗Geleg. 
für ein Geſchüft paff., v. gleich zu 
5. Rah. Portechaiſeng. 3, p. (4909 b 

Zoppot, Seeſtraße 29 d, ein 


photopraphisehes Atelier 
nebſt Wohnung zu verm. (49106 

Einen ſchönen Eckladen mit 
groß. Schaufenſtern u, Wohnung 
hat ſofort zu verm. P. Pokora, 
Neuſtadt Wpr. (4920b 

Pferdeſtall für 3 Officier- 
pferde, neu, maſſiv, Burſchen⸗ 
gelaß ꝛc. Steind. 31, Comt, (8180 
Laden Langebr.3, Frauenth., p. 
zu jed. Geſch.,b.zu v. N. Fiſchm. 15. 


Ein großer Laden 
im Hauſe Poſtſtraße Nr. 3, in 
beſter Geſchäftslage, zu jedem 
Geſchäft geeignet, von ſofort 
zu vermiethen durch Ger.⸗Seer. 
Kathke⸗Dirſchau. 


Steſſe ngesuche 
Männlich. li 


Ein ſtrebſamer Mann Schloſſer) 
verheir., wünſcht f. ſ. freie Zeit 
Nebenbeſch. Off. u. 4865 an d. Exp. 
Ein anſt. Mann, verh., mit guter 
Handſchrift, bittet um Beſchäftig. 
in einem Bureau od. Comt. 
Off. u. A 368 an d. E. d. Bl. 
Laufbrſch. . Stll. Altſchottland 91. 
Junger kräftiger Mann ſucht 
Arbeit Hohe Seigen 7. 
Ein ordentl. Laufburſche ſucht 
Stelle. Off. u. A 406 a. d. Exp. 
r 


Weiblich. 


Wüſcherin von außerh. bittet um 
Stu. Mant.⸗Wäſche. Off. u. A 361. 
Anſt. Frau ſucht Stelle z. Waſch. 
u. Reinm. Gr. Hoſennäherg. 1, 2. 
die Hausfrau zeitweiſe 
0 fehlt, wünſcht gebildete, 
wirthſchaftlich erfahrene 
Dame einzutreten. Rechtzeitige 
Anmeldungen unter J. N. poft- 
lagernd Zoppot erbeten. 
Mädch. ſucht Bejch. z. Waſch. u. 
Reinm. Zu erfr. Burggrafſtr. 12,2 


1 | Sa. Mädchen mit guter Handſchr. 


ſucht Stelle a, Lehrling i. Comt. v. 
ſogl. o.ſpätin Langfuhr o. Bang. 
Offerten u. A 372 an die Exped. 
Nufwärterin . Prſt Graben 66,3. 
Kraft. Mädch. 6d. Frau f. Stelle 3. 
Reinm. u. Scheu. Johannisg. 242. 
Ant. J. Mädch. mit g. Zeugn. w. 
Stell fö g. K. Brabant12,9.8.78. 


(8211 ju 


Montag Danziger Neueſte Nachricht 
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Bettfedern 


und 


Daunen 


ſtelle zu fabelhaſt billigen Preiſen zum 


Ausverkauf! 


J. Kickbusch Mchf., 


Holzmarkt. 5 
) u Mabatt-Zettel werden ausgegeben, mn 


Capes, Bes Jaquettes, 
Staubmäntel, Reisemäntel, fertige Jacken-Costumes, 
Blusen, T Matinćes, 
— . ee user Busen nen ci ; 


NN 


mi | E | di = Bl i k, 
Mübel⸗ u. Pol terwaaren⸗Fabri 
von Faul F reymann, Brodbänkengaſſe 38, 
empfiehlt ſein großes Lager 
in allen Sorten 
Möbel 
Spiegel und Polſterfachen, 
jeder Preislage; 
MAE" Ausſteuern "PE 
in cht nußb. nebit Garnſtur 
i modern, von 350 u. theurere 
3 von 120 % an 
Schluf⸗ und Sitzſopgas von 
28 an, Bettgeſt. v. 15—90.4 
Nicht Vorhandenes wird ſolide f 
und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit. By 
Verſand gratis 


{Chapeaux elaques / 
5 | g 


Strassen- 


Radiahrer-Miitzen ; 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten 
feſten Preiſen. (6380 


e ITITI TEEPEE 


Die auf meiner Geſchäftsreiſe zur Leipziger 
Messe perſönlich gewählten 


ihren dk 


Benannt an 


Wir haben dem Herrn O. Heinrichsdorff, Orgelbau- 
Anstalt und Pianoforte-Magazin, Poggenpfuhl No, 76, den Allein - 
Verkauf unserer 


Flügel und Pianinos 


in 


f: 

Papier = Ausſtattungen, feine Leder⸗, Korb⸗, 12 
Bürſten⸗, Schmucke, Muſchelwaaren, | 

$ 

f 

* 

N 


Anerkannt billiafte Pr 


gediegene Fabrikate, große Auswahl. 
Cravatten, Oberhemden. Chemiſetts, Serviteurs bis 48 em 
Halsweite, Kragen, Manſchetten, Socken, Unterkleider, 


clacec Hanbſchuge und Wortemounales Parfümerien und feine Seifen, 


empfiehlt 1 5 Ey gi sA a am 1 4 ſowie eine große Auswahl in 
ür Danzig und Umgegend übertragen und ersuchen das geehrte 
Fr anz Thiel, Portechniſengaſſ 9. musikliebende Publieum ergebenst, uns bei der Wahl eines Reichhaltige Muſter in 
Patat- Marken. Instrumentes gütigst berücksichtigen zu wollen. 2 j Künſtler⸗ Blumen- und Anſichts⸗ 


Liegnitz, im April- 1900. 700  % 


Ed. Seiler, 


Poſtkarten 
treffen täglich wieder ein, zu e =" Preiſen 
9 0 bitte bei Bedarf um geneigten Beſuch. 


e gel, 


* 
$ 
3 Geschenk - Artikeln. 
3 


8 2 Ruff Pianoforte- Fabrik G. m. eM H. 8041) i Foch 

Patent Stauss u 

bester Putzmörtelträger, poi — Zoppot, ©. Ra OCH aey 
empfiehlt (7410 PeT l Pr im April 1900. Seeſtraße 27. 

vom Lager und in Waggonladung ać Mit Bezugnahme auf obige Bekanntmachung erlaube ich mir die LKKL 3 


1 


5 en een 


rer r 


„Seiler Pianos“ 


wegen ihrer besonderen Vorzüge’ an Klangschónheit, un= 
werwiistlicher Haltbarkeit und Preismissigkeit. 
als zu den vollkommensten Erzeugnissen der deutschen Instrumenten- 
baukunst gehörig, warm zu empfehlen. Dieselben sind in dem 
Conservatorium des Herrn Königl. Musik director 
Heidingsfeld eingeführt. l 


+ 


5 5 
Geſchäfts⸗Auzeige. $ 


Einem geehrten Publicum von Danzig und Umgebung * 


(> erlaube ich mir die ganz ergebene Mittheilung zu machen, $a 
Ps daß ich die ſeit 47. Jahren beſtehende 


3 Dergolderei u. Auughandlung & 


e4 


ir die Herren Hotel- und 
Gaſthofbeſitzer! 


Fremden- -Meldungen 


und 


s ki | 5 
4 für adi zr ‚Müller und bitte, das 4 POCIE = Fremden-Büch ar 


erregen 


Hochachtungsvoll 


O. Heinrichsdorff. 


ne 


meinem Herrn Vorgänger bewieſene Versräuen auch 
Wauf mich übertragen zu wollen. : 
Gleichzeitig empfehle ich mich zur Anfertigung von 
$ Bilder-Rahmeni in nur modernen Leiſten (Kieler, Wiener, 
5 Empire Pariſer Styl), ſowie Dae jeder Art, 
Grosses Lager in Kupferstichen, 
Photogrzphieen, Oelgemälden u. Spiegeln 
in Rococo⸗, Barodz, Renaiſſauce⸗Rahmen. 
Hochachtungsvoll (4819 J 


O. Zalnowski, 


; Vergolderei und Kunsthandlung 80 
Jopengaſſe 25. Danzig. Jopengaſſe 25. \ 


nach der neuen amtlichen Vorſchriſt 


zu haben im 


Intelligenz m Comtoir, 
Danzig, Jopeugaſſe % 


Glegante 2 Sie 


und ſämmtliche 


euheiten 


iy die, 


rühjahrs- und gen 


sind = reichhaltigſter 1 eingetroffen; empfehle dieſelben ganz ergebenſt Zur 


gefälligen Anſicht und Wah 
Jenny Neumann, 
Hundegaſſe Nr. 16. #2: A - vis der aiſerlichen Poſt. 


Das beste Rad der g 
5% TRIUMPH 


von M. 175,— aufwärts, netto Casse, 
Deutsche Triumph -Fahrrad -Werke 


7 SA 


Dr. Sonme. 8 


weltberühmte, internationale Eltern oder Vormünder, ff. Tafel⸗Honig 
Heilauſtalt für Lungenkrauke welche ihre Söhne reſp. Mündel dem „„ ick Pfund 45 Nr 
Górbersdorf — Schlesien | fu en un wiy um innen Gewähr für gute us Zurter-Syrup 


2 oai W Danzig. (7037 
l ſendet Proſpeete koſtenfrei durch Dbermeifter Herrn R Schmidt, Milchrannengaſſe zu wenden. empfiehlt (7857 | Srco ration er 5 
5 i M Buch über die Ehe 4.4 Marken 
6040 aard Verwaltung. Der Vorſtand der Uhrmacher⸗Jnnung Danzi dae ed e 
„die Verwaltung. i Drnnger-sunng -Donin Paul Machwitz, teren, roue Aneta jw. | WO ae Kindersegen. 


Jedes Fuß eng beſohlt u. repar. 
a. ſchnell⸗u. billigſt. d. Reparatur- 
Anſtalt Melzergaſſe 13. (47566 


* 


wird aufgenommen | 
Mile in Roſtau 1 hief. Sauerkohl empf: 155 Woche w. Gw. 1 80 3. Damm Nr. 7. empfiehlt Join Wrobel, Obra, 


Sieſtaverlag Dr.5 Hamburg, 
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Berliner Brief. 


Von unſerm Berliner Bureau. 


„Die rothen Schuhe.“ — Grete Waldau. — 
Deurſche Städtebilder für die Welt 
ausjtellung. 


Im Opernhauſe hat ein neues Ballet 
wiener viel Freude und Bewunderung hervorgeruſen. 
Es iſt eine „Tanzl gende“, betitelt „Die rothen 
Schuhe“ von H. Regel und J. Kaſt reiter. — 
Die Muſtk, an der eine gewiſſe ruſſiſche Narionatfärbung 
fait das Beſte ift, hat Raoul Mader geſchrienen 
Dieſe Tanzlegende in vier Bildern hat für das Ber⸗ 
liner Opernhaus und ſeine Bewunderer vor Allem dem 
unübertrefflichen Vorzug, daß unſere entzückende Dell⸗ 
Era faſt niemals von der Bühne kommt und faſt be- 
ſtändig tanzen muß. Denn das ift der Zauber der 


ſtücke an arme Schulkinder geſchenkt, ſowie Erbſen, Speck, 
1 SE Schmalz an e bedürftige und finder- 
reiche Familien veranfolgt, im Ganzen 85 Portionen, an > = Tante Dies 
wurden au den fehr kalte Tagen den Armen e Ani . 79 57 
werabfolgt, zufammen 24 Cenmek. Die Zahl der Mitalieder Anschauung murde . ban ſtain⸗ 
tft leider im Gegenfatz zur Zahl der Armen zurück. | Regierung belämpft, da der Deichverban RE 
genansen. Der Verein zählte Ende März 279 Mitglieder ariſch verpflichtet jei, ſeine Deiche normalmäßig 
mu IE. 1727 Jahresbeitragen, gegen 293 Mitglſed r und auszubauen und daß der Staat ihm durch das vor 
1775 Mk. Beiträgen un Korjabre. Deshalb richtet der Vor⸗ liegende Projekt bei Erfüllung dieſer Pflicht mit be⸗ 
% e | enucraet Watel zu Site tomme, Madden ein Ber 
ò s 7 1 8 % 4 ś f IT , 

ihre armen Mitbürger durch Beitritt in den Verein betätigen | dune Dex, Neierung 6 a a E 
zu wollen; nur daun jei die Möglichkeit gegeben, auch ſe ner, daß die e e de, falls durch 
wenigſtens die bitterſte Noth der armen, arbeitsunfähr en weitere Beiträge nicht zumuthen werde, 18 } 
Miteürger gu lindern: Anmeldungen zum Beitritt nimmt die Abſperrung der Nogat eine Regulirung der 
ledes Mitglied des Vorſtandes gern entgegen. Das Ver- oberen Strecken der Falkenauer Deiche nothwendig 
mögen des Vereins beſteht aus Mk. 7600 in Wertüpapieren werde, wurde der Beitrag des Falkenauer Deichver⸗ 
und Mk. 1312,92 in Baar. Nachdem die Verſammlung dem bandes nach dem Vorſchlage der Regierung auf 
150 000 Mk. fejigeiegt. Der Beitrag des Danziger 

Deichverbandes war auf 1223 200 Mk. feſtgeſetzt 


bei den Koſten der jetzt geplanten Neaulicung nicht zu 


zu [Tagen nach ihrer Ankunft von den Arbeitgebern mittelſt 
betheiligen, da ſeine Lage durch die Regulirung nicht 


ſchrifttichen Verzeichniſſes unter Beifügung der Legitimarions⸗ 

papiere bei der Ortspoltzeibehörde anzumelden. Die Arbeit⸗ = IM 
geber haben der Ortsvolizeibehörde ſofort ſchriftliche Meldung „8 
zu machen, falls einer der im $ 3 benannten Arbeiter he ine: 2 
lich und ordnungswidrig die Arbeitsſtätte verläßt; 

ein gleiches gilt hinfichtlich derfenigen Arbeiter, welche im 

Lauſe des Jahres von dem Arbeitgeber plötzlich entlaſſen 

werden. Die Arbeitgeber ſind verpflichtet ſpäteſtens drei 

Tage vor dem Zeitpunkte, zu welchem die Entlaſſung 

der vorgenannten Arbeiter erſolgen fol, der Ortspolizei⸗ í 
behörde eine Anzeige hierüber zu erſtatten. Findet die Ent⸗ 4 
laſſung zu dem der Ortspolizeibehörde angegebenen Zeit⸗ 
punkte nicht ſtatt, ſo haben die Arbeitgeber dieſes unver» 
züglich anzuzeigen. Zuwiderhandlungen gegen die An⸗ j 
ordnungen und Verbote dieler Polizeiverordnung werden 4 
mit einer Geldftrafe bis zu 60 ME, im Unvermögen?- 5 
falle mit entſprechender Haft beſtraft. Diefe Verordnung il 
tritt mit dem Tage der Verkündigung in Kraft. (Wiederholt, "= 
weil nur in einem Theile der geſtrigen Auflage.) X 7 
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger. Die 


Vorſtande Entlaſtung ertheilt, wurde derſelbe durch Zuruf 
wiedergewählt und neu Herr Dr. Wegell. Der Vorſtand 
beſteht nunmehr aus den Herren: Dr. Semrau, Bor- 


a f ſolange als Wallfahrts⸗ſitzeuder, Rentner Peters, Schriftführer, Rentner worden, der Deichverband wollte jedoch ea. 200 000, DME er 5805 p e e 4 | 
A nien in e, alten Kirche pebiai 1195 da Mać jie $oeberiein, Schatzmeiſter, ER Adler, weniger zahlen, weil einmal die Deiche mit 11,71 Meter o e  żą E 
Darinka, das junge Wirrhstöchterlein, geſtohlen. Zur] Pfleger, dabritbejigex Haß, Pfleger, Fabritbeſitzer zu hoch profilirt feien und weil die Einheitspreiſe für bd leż; 


Dresden tagen wird, den Antrag geſtellt: 
Der Siation Pröbbernau einen neuen Raketen⸗ 
apparat zu iibecmeijen, da der jetziger vollſtändig ver. 
altet tft und die Mittel zum Bau von Rettungs- 
ſchuppen in Steegen, Putziger Heiſterneſt und 
Leba zur Verfügung zu ſtellen. Der Schuppen in Steegen 
ift baufällig, zu klein und zu weit vom Strande abgelegen, 
der Schuppen in Putziger Heiſterneſt mußte abgebrochen JM 
werden, da ihm wegen Abbruchs der Düne der Einſturz A 
drohte. Der Schuppen in Reba liegt vom Strande zu weit \ pi 
entfernt und jol auf Anregung des Herrn Regierungs⸗ „KU 
präjidenren in Cöslin dem Strande näher gerückt werden. | 
(Wiederholt, weil nur in einem Theile der geſtrigen Auflage. Ja 


Aus dem Verſicherungsweſen. 


*Das mit dem erſten Januar d. FJ. in Kraft ges 
tretene Bürgerliche Geſetzbuch bringt auch auf dem 
Gebiete der geſetzlichen Haftpflicht Abweichungen von M. 
den einzelnen bisherigen Rechten, und zwar bedeutet 1 
es für den weitaus größten Theil des Deutſchen Reiches 1 
eine Verſchärfung des bisher gültigen Haftpflichtrechtes, N 
in dieſer Hinſicht durchaus der allgemeinen Rechts⸗ A 
anſchauung und dem Gange der Rechtsentwickelung "41M 
Rechnung tragend. Das Geſetzbuch geht zwar von dem p 
allgemeinen Grundjage aus, daß für den entftandenen | 
Schaden derjenige haften muß, der ihn verſchuldet Bar. 

Es hat aber auch in vielen Beziehungen dieſem Grund» 

jag eine weite Ausdehnung dadurch gegeben, daß es AF 
gewiſſermaßen ein Verſchulden ſolange vorausſetzt, als WM 
nicht der Nachweis des Gegentheils erbracht wird. So 
iſt namentlich die Haftung desjenigen, der irgend jemand - MR 
gu einer Verrichtung beſtellt hat, weſentlich verſchürft AW 
worden. Ganz von dem Grundſatze der Haftung für "AM 
Verſchulden ift das Bürgerliche Geſetzbuch abgegangen MI 
bei der Regelung der Haftpflicht für Schäden, bie durch 10 
Thiere verurfacht find; hier läßt es ohne Rückſicht dar⸗ SW 
auf, ob ihm ein Verſchulden zur Laſt fällt oder nicht, | 
den Beſitzer der Thiere ohne weiteres haften. Gegen 

die Verluſte, die durch die geſetzliche Haftpflicht er⸗ e 
wachſen können, kann man ſich ſchützen durch eine Hafi: 
pflichtverſicherung, und das Inkrafttreten des Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuches ijt für Jedermann eine ernſte JA 
Mahnung, eine ſolche Verſicherung zu nehmen. Die "I 
Hausbeſitzer, Landwirthe, induſtriellen Unternehmer, 

Handwerker, Inhaber von Handelsgeſchäften, Gaſtwirthe, 

Beſitzer von Pferden, Wagen und Hunden, Aerzte, 

Apotheker, Radfahrer, Jäger und Schützen, auch die 

politiſchen Gemeinden und Kirchengemeinden ſollten 1 
daher nicht ſüumen, recht zeitig ſich den Verſicherungs⸗ . 
ſchutz zu verſchaffen. Die Wilhelma in Magde⸗ 
burg, Allgemeine Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft, 
giebt eine ſolche Haftpflichtverſicherung in der voll⸗ 
kommenſten Form, indem fie regelmäßig eine nnóee : 
grenzte Deckung der durch die Verletzung oder Tödtung "IM 
von Perſonen entſtehenden Haftpflichtſchäden, die zu g- 
einem außerordentlichen Umfang anwachſen können, 

übernimmt. Die Bedingungen der Wilhelma in Mag⸗ 


Joewens, Pfleger. Pfarrer Lutze, Pfleger, Rentner 
Mirau, Pfleger, Major a. D. Tauch, Belſitzer und 
Dr. Wegeli, Beifiger. 

* Verein Lehrerinnen⸗Feierabendhaus für Weſt⸗ 
preuften. In der geſtern abgehaltenen Gene ral⸗ Ber 
ſammlung wurde nach Erſtattung des Jahres⸗ und 
Kaſſenberichtes von der Vorſitzenden Frau Bartels über 
die für die Erwerbung eines geeigneten Bau⸗ 
grundeg nach verſchiedenen Richtungen hin unternom⸗ 
menen Schritte berichtet und der Aukauf einer ca. 10 000 
Quadratmeter großen Parzelle des Fürſteaberg ' ſchen 
Billenterratnó zwiſchen Strieß und Oliva in 
Vorſchlag gebracht. Da alle für die nahe bei Oliva liegende 
Baufläche in Betracht kommenden Verhältniſſe ſehr günſtig 
ſind, Herr Fürſtenberg in humaner Weiſe mit Niidfiht auf 
den wohltbätigen Zweck der Anſtalt nur den außer⸗ 
ordentlich billigen Preis von 1 Mark pro Quadratmeter 
fordert, der Bau einer von Lanaſuhr nach Oliva durch 
die Villeneolonie führenden elektriſchen Bahn geſichert und 
der Bahnhof in 10—12 Minuten zu erreichen iſt, beſchloß die 
Verſammlung elnſtimmig den Ankauf des vorgeſchlagenen 
Baugrundes. Der Vorſtaud wurde durch Akklamation 
wiedergewählt und beſteht aus folgenden hieſigen Mitgliedern: 
Frau Bartels Borjigende Herr Div, Neum a m, Stell- 
vertreter, Frau Quit, Schriftführerin, Frl. Kloß, Stele 
vertreterin, Frl. Albrecht, Kaſſenführerin, Frl. A. Ma nn: 
hardt, Stellvertreterin, Herr Director Scherler, 
Beirath Auswärtige Mitglieder: Frl. Ehriſtophe und 
A. Meißner, Elbing, Frl. O. Rafalski, Graudenz 
und Frl. Grabowski, Marienburg. Die Mitgltederzahl 
des Vereins iſt auf 433 geſtiegen. Das Vereinsvermögen 
beträgt 29 958 Mark; durch den Ertrag einer muſikaliſch⸗ 
theatraliſchen Auffübrung find ihm 850 Mark und in Folge 
eines Anſchreibens an auswärts lebende Danziger und 


die Bodenbewegung zu hoch angeſetzt ſeien. Mit Rück⸗ 
ſicht auf die Leiſtungsfähigkeit des Danziger Deichver⸗ 
bandes und mit Rückſicht darauf, daß bei der Durch⸗ 
führung des Geſetzes vom Jahre 1888 der Verband, 
obwohl er die größten Vortheile gehabt hätte, ver⸗ 
hältnißmäßig niedrig belaſtet ſei, wurde mit großer 
Mehrheit der Satz der Regierung angenommen. Anders 
lag die Sache bei dem Elbinger Deichverband. 
Dieſer hatte an ſeine Beitragleiſtung im Jahre 1888 
die Bedingung geknüpft, daß das Weichſeleis vor dem 
Eindringen in die Nogat entweder durch ein Eiswehr 
oder durch die Abdämmung der Nogat abgehalten 
werde. Der Deichverband hatte deshalb, wie wir 
ſ. Z. berichtet haben, eine Petition eingereicht, in 
welcher er bat, ſo lange von ſeinem Beitrag zu den 
bisherigen Regulirungskoſten und den Koſten der 
Weiterregulirung vonchemlitz bisPieckel befreit zu bleiben, 
bis das Geſetz von 1888 ausgeführt ſei. In der Ver⸗ 
handlung wurde ein der Petition entſprechender Antrag 
geſtellt, in welchem verlangt wurde, daß mit Rückſicht 
auf die geringe Leiſtungsfähigkeit des Elbinger Deich⸗ 
Verbandes und mit Rückſicht darauf, daß der Verband 
durch die bisherigen Regulirungsarbeiten bei Weitem 
die geringſten Vortheile gehabt habe, die Beiträge des 
Verbandes ſo lange geſtundet würden, bis eine 
genügende Sicherheit gegen Eis⸗ und Hochwaſſer⸗ 
gefahren an der Nogat getroffen worden fei. Nachdem 
der Vertreter der Regierung erklärt habe, daß dieſer 
Antrag zu weit gehe, da das Geſetz von 1888 eine 
Sicherung gegen den Eintritt des Eiſes in die Nogat 
nicht habe ſchaffen wollen, ſondern nur den Bau einer 
Eiswehr ins Auge gefaßt habe, wurde der Schluß des 
Antrages dahin geändert, daß die Beiträge „mindeſtens 
ſo lange zu ſtunden ſind, bis die Regulierung der 
Weichſel von Gemlitz bis Pieckel zur Ausführung 
gebracht iſt“. In dieſer Faſſung gelangte der Antrag 
zur Annahme. Dann ſtimmte die Commiſſion der 
Vorlage der Regierung, nach welcher der Elbinger 
Deichverband 200 000 Mk. Beitrag zu zahlen Bat, zu. 
Während die Regierungsvorlage in Bezug auf die 
Höhe der von den Verbänden zu leiſtenden Beiträge 
unverändert angenommen wurde, fand ſie nicht die 
Zuſtimmung der Commiſſion in Bezug auf die Beiträge 
der Deichverbände zu den Aufeiſungsarbeiten. Die 
Regierung habe verlangt, daß der Marienburger, 
Danziger und Elbinger Deichverband ein Drittel der 
Koſten aufbringen ſollte, niemals aber mehr als 20 Pfg. 
für das Hectar der zu jedem Verbande gehörigen 
Fläche. Die Commiſſion genehmigte zwar, daß der 
Marienburger Deichverband ¼ der Danziger Deich⸗ 
verband ½ und der Elbinger Verband ½ des Drittels 
tragen ſoll, doch wurde beſtimmt, daß zur Deckung 
dieſes Drittels nicht mehr als 15 Pfg. für das Hectar 
der zu den drei Verbänden gehörigen Geſammi fläche 
betragen darf. Wir ſehen, daß dieſe Herabſetzung der 
Soften für die Aufeiſungsarbeiten, die wir ſchon früher 


Strafe muß das junge Ding nun immerfort tanzen in 
dieſen rothen Schuhen ihr ganzes Leben lang. So 
ſtraft ſich die Eitelkeit, die Darinka verblendet hat, die 
Wunderſchuhe der Wallfahrtskirche ſich anzueignen. 
Endlich kehrt fie, ein altes Märterden, voll Reue in 
die Heimath zurück. Der Tod erlöſt ſie, aber ſie darf 
fortan im Reigen der Sterne ihren Tanz fortſetzen. 

Dieſe ruſſiſche Sage hätte fiğ tiefer und über- 
zeugender wohl in einer Form wiedergeben laſſen, die 
dem dichteriſchen Ausdruck zugänglicher iſt als Nene 
das Baller, aber auch jo ift ein guter und wirkſamer 
Boden geſchaffen zur Entwickelung nationaler und 
phantaſtiſcher Maſſeutänze, zu feſſelnden pantomimiſchen 
Scenen, zu dekorativen Meiſterleiſtungen und vor allem 
zu einer in modern künſtleriſchem Sinn durchgeführten 
Koſtümfeinheit. Der Erfolg war, dank der gand meiſter⸗ 
lichen Aufführung und Ausſtattung: groß und unbeſtritten. 


4 + 
Fräulein Grete Waldau, die aus Breslau 
ſtammende bekannte Künſtlerin, iſt nun wiederum um 
ein gut Stück vorwärts gekommen; als erſte von allen 
weiblichen Malern hat ſie einen Staats auftrag 
erhalten. Im Auftrage unſers Reichskommiſſars für 
die Pariſer Weltausſtellung hat ſie zwei 
Städtebilder geſchaffen, die für das deutſche 
Nepräſentationshaus in der Weltausſtellung beſtimmt 
iind, Sie haben eine Breite von je 8 und eine Höhe 
von je 2½ Meter. Da ſie als Wandſchmuck des Buch⸗ 
gemerbejanles im Deutſchen Haufe dienen folen, fa hat 
dis Fünſtlerim (lit igre Dak lungi oni pie Wiege Weftpreußen Geſchenke im Geſammtbetrage von 1543 Mark 
der Buchdruckerkunſt, und Leipzig, den Mirtelpunkt zugefloſſen. Da aber zum Beginn des Banes noch mindeſtens 
des deulſchen Buchhandels, gewählt. Die beiden in 40 000 Mark nothwendig find, muß der Vorſtand 
kurzer Beiter geſchaſſenen, vorzüglich aufgefaßten und immer nene Mittel zu erwerben juden, ana hofft, 
durchgeführten Gemälde waren jetzt zwei Tage in dem | mie i die Frau 1 aaa n o 5 
r Bene, e ao wór Berl Dance 

ſtellten Saal zu beſichtigen. treu Helfenden ſchloß, auf i 


34 „5 iſch und Mitglieder des Vereins. Vielleicht finden ſich auch 

Am Montag hat der Kaiſer, der jüngſt ein techniſch reiche Wohlthäter, die durch Sterne ber Vermächtniſſe 

eminentes Kloſterinterieur der Künſtlerin bei Schulte das künftige Frierabendhaus bedenken, vor allem aber, wie 

bewunderte, die beiden Städtebilder mit großem In⸗ im vorigen Jahre, wieder ſolche, die durch reiche Geſcheuke 

tereſſe in Augenſchein genommen. Beide zeigen wiederum] den baldigen Bau ermöglichen, dem mandje arbeitsmüde, 
die hervorragenden Qualitäten, die wir ſo oft an den 


ältere Lehrerin ſchon mit Sehnſucht entgegen ſieht. 
Arbeiten dieſer reichbegabten Künſtlerin rühmen konnten. 


„Kreisverbandstag ber Raiſfeiſen⸗Vereine. Unter 
Als eine „Architektur⸗Stimmungsmalerin“, wie wir fie dem Vorſitz des Herrn Rohrbeck⸗Gremblin fand geitern 
früher einmal genannt haben, erweiſt ſie ſich auch hier. 


ein eu bandetan u erung, 3 en aus 2 

1 19 2 > Mas. | Kreiſe Danzig, Höhe und Niederung, Carthaus und Dirſchau 

Einen maleriſchen Ausſchnitt aus dem goldenen Mainz | anweſend 11 75 Der Verbandsanwalt Herr Heller er 
giebt fie in Herbſtſtimmung; graudiofer vielleicht noch 

iſt ihr Bild des Alten Marktes zu Leipzig 


ſtattete dann den Jahresbericht. aus dem wir bereits einen 
ausführlichen Auszug berichtet haben. Die Zahl der Vereine 
mit dem wuchtigen Rathhauſe, dem Siemeringſchen 
Siegesdenkmal und den interefianten Giebelbauten. 


in unſerer Stad ift ſeitdem von 174 auf 194 gestiegen. Nach 
einer Beſprechung des Jahresberichts wurde der bisherige 
Es iſt ein Wintermorgen, grauweißer Schnee deckt den 
weiten Platz, hier und da liegen feine und breitere 


Vorſtand wieder und an Stelle des Herrn Pfarrers 
Chriftiani, weicher 1 Bezirke ei re 
ir > Ą ir Ę Q 5 wählt. ielt 
Schneelinien auf den Giebeln und Vorbauten. Bor i Derr b en Vemte nen gorig 1 
züglich iſt die Behandlung der Winterluft der wie ver- 
ſchleiert fidh rechts und links vom Martie tief öffnenden 


Herr Pferdmenges⸗ Rahmel einen Vortrag über die 
Central⸗Viehverwerthungs⸗Genoſſenſchaft und Herr Marx 
Straßenzüge. Ihr Mainzer Vild iſt von Kaſtell aus 
geſehen und trägt in ſich einen Duft romantiſcher 


o m 


über die Lage des Marktes für landwirthſchaftliche Conſum⸗ 
und Produrtionsmittel. An beide Vorträge knüpften fiğ 
längere Discuſionen an. 


hei je. $ > i di „Die Weichſekreaulirung von Gemlik bis Pieckel. | für zu hoch erklärt haben, von dem Landtage gut | deburg find außerordentlich liberal, ihre Prämien feſt 
geben enie Schluß da re Maila) Der Geſetzentwurf, welcher zur R gulirung des Hoch. geheißen wird. und billig ohne Nachſchußverbindlichkeit. „Von der 
N Bierden eines öffentlichen Gebäudes in Deutſch⸗ waſſerproſiles von Gemlitz bis Pieckel 8868250 Mk. * Oſtdeutſche Bank, A.⸗G. In der am 6. d. Mis, | Wilhelma ift eine Broſchüre „Haftpflicht“ heraus- 


land Verwendung finden. 
— EEE U SRSBEESEEEENSEITROEUSENEREISNEESNEERIEEREEBERENBERERBGEEnn. 


Zornles. 


* Langfubrer ArmenUnteritäkungs-Berein. Am 
6. d. Mte. elt der Verein feine Jahresverſammlung ab, 
in welcher über die Thätigkeit in dem abgelaufenen Geſchäfts⸗ 
jahre, endend 31. März 1900, berichtet wurde. Dem ‚und 
vorliegenden Jahresbericht entnehmen wir, daß die Auſprüche 
an den Berein wiederum nicht unweſentlich gewachſen find. 


Es erhielten Unterſtützungen 113 Familien, beſtehend aus entwurf ift, wie wir f, Z. berichtet haben, 


un zur Erhöhung der Stromdeiche auf 11,72 Meter 
382 400 Mk. verlangt, hat auch, wie wir f. Z. gemeldet 
haben, die Heranziehung des Marienburger, Danziger, 
Falkenauer und Elbinger Deichverbandes zu den 
Herſtellungskoſten in Ausſicht genommen. Mit dem 
Marienburger Deichverband, deſſen Antheil 
auf 2308 600 Mk. feſtgeſetzt worden war, war eine 
Einigung erzielt worden, während die anderen Deich⸗ 
verbände Einſprüche gegen die auf ihren Antheil 
kommende Koſtenrate erhoben hatten. Der Geſetz⸗ 
der ver⸗ 


149 erwachſenenperſonen und 184 Kindern, gegen 01 Familie ſtärtten Agrarcommiſſion überwieſen worden, deren 


mit 182 Erwachſenen und 146 Kindern im Jahre vorher. 
Es wurden verıheile 2941 Portionen gegen 2390 Pontlonen 
im Jahre 1898,99, und 1884 Portionen im Jahre 1897/8. 
Die vertheilten Portionen beſtanden aus je 1 Brod àu 
1½ Kilo, je ½ Kilo We zenmehl und 1, Kilb Katſchkaffer; 
außerdem wurden zu Weihnachten i 
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Geädjtet, 


Roman von Lothar Brenkendorf. 
3 Nachdruck verboten.) 
Fortſetzung.) 


„Wenn Sie es ſo wünſchen, Herr Major, werde 
ich Sie gewiß niemals bei Ihrem alten Namen 
nennen. Aber daß ich die Vergangenheit vergeſſe, 
nein, das werden Sie nicht im Ernſt von mir fordern. 
Sind doch meine Gedanken ſeit acht Jahren un⸗ 
abläifig bei dieſer Vergangenheit geweſen, und habe 
ich doch niemals aufgehört, mich als die Urheberin 
dieſes Unglücks anzuklagen. Wie dürfte ich hoffen, 
daß Sie mir verzeihen werden, wenn Sie es mir 
verbieten, von meiner alten Schuld mit Ihnen zu 
ſprechen!“ 3 ł 

Das Pferd des Majors begann plötzlich unruhig 
zu werden und die Nothwendigkeit es zu beſänſtigen, 
erſparte ihm den Zwang einer ſofortigen Antwort. 
Als er es nach Verlauf von einer Minute wieder 
an Eliſabeth's Seite gebracht hatte, ſagte er mit 
wohlabgemeſſener Ehrerbietung: Ag ze, 

„Von einer Verzeihung, mein gnädiges Fräulein, 
kann ſchon deshalb keine Rede iein, weil es nichts 
giebt, das ich Ihnen zu verzeihen hätte. Bedarf es 
indeſſen noch weiterer Verſicherungen, um Sie davon 
zu überzeugen, ſo bin ich mit Vergnügen bereit, ſie 
Ihnen zu geben — nur nicht in dieſem Augenblick, 
wo Sie dringend der Erholung und vielleicht auch 
einer kleinen Stärkung bedürfen. Der Weg bis 
Lasdehnen iſt weit. Sie können ihn unmöglich 
zurücklegen, ohne ſich zuvor für den langen Ritt ge⸗ 
kräftigt zu haben. Die Gaſtfreundſchaft, die ich 


er r 
— ZY. 888 


85 WF. Bekleidungs di 


Bericht, erſtattet von dem Abg. Gl aſena pp⸗Marien⸗ 
burg, uns jetzt vorliegt. Was nun zunächſt den 
Falkenauer Deichver band anbetrifft, ſo war 
von dem Deichhauptmann eine Petition eingereicht 
morden, in weicher er bat, den Falkenauer Deichverband 


Ihnen zu bieten vermag, ift zwar von der aller- 
beſcheidenſten Art, doch ich hoffe, daß Sie ſie unter 
den hier obwaltenden Verhältniſſen trotzdem nicht 
verſchmähen.“ 

Eliſabeth wäre am liebſten in Thränen ausge⸗ 
brochen, ſo weh that ihr die kühle Fremdheit in ſeinem 
Weſen. Für fie war ja das Wiederſehen das größte, 
das herrlichſte Ereigniß ihres Lebens — eine Bee 
freiung von jahrelanger Gewiſſensqual, ein Wunder, 
wie es ſelbſt ihre ausſchweiſendſten Wünſche ſeit 
Langem nicht mehr zu erhoffen gewagt. Sie würde 
laut aufgejubelt, würde dem Wiedergefundenen, der 
ja in ihren Augen ein vom Tode Erſtandener war, 
voll überſtrömender Herzensfreude ihre beiden Hände 
dargereicht haben, wenn in ſeinen Worten und in 
ſeinen Mienen auch nur das kleinſte Zeichen ge⸗ 
weſen wäre, daß er ihre Empfindungen theile. Statt 
deſſen aber hatte er ſie begrüßt wie irgend eine 
gleichgiltige Bekanntſchaft aus vergangenen Tagen, 
ohne Groll und ohne Herzlichkeit, in jenen tadellos 
höflichen Formen, die ihm durch ſeine Erziehung vor⸗ 
geichrieben waren. Ihre Dankbarkeit gegen das 
Geſchick, das ihn am Leben erhalten, und ſie ſo vor 
der ſchwerſten Schuld bewahrt hatte, war zwar 
dadurch nicht geringer geworden; die ſchmerzlichſte 
Enttäuſchung jedoch träufelte einen gar bitteren 
Tropfen in den Becher ihrer Freude. 

Mit einem leiſe geſprochenen Dankeswort hatte 
ſie das Anerbieten des Majors angenommen, und 
nun ritt er im vorſichtigſten Schritt an ihrer Seite, 
immer darauf bedacht, ihr jojort Beistand leijten, 
gu können, falls fie unterwegs von einer Schwäche 
befallen würde. Sein Geſicht, das in dieſen acht 
Jahren noch männlicher und edler geworden war, 
batte eiuen tief bekümmerten Ausdruck angenommen 
und als ſie einmal ſcheu zu ihm auſſah, glaubte ſie 
in ſeinen Augen eiue beinahe düſtere Traurigkeit zu 
leſen. Sie wagte nicht, eine Frage an ihn zu richten, 
obwohl fie fid vergebens den Kopf darüber zerbrach, 
wie er mit ſeinen Soldaten gerade hierher gekommen 
ſein möge. Denn hier gab es ihrer Anſicht nach für 
eine Militärabtheilung nicht das Geringſte zu thun, 


ſtattgehabren Generalverſammlung der Actionäre der 
Oſtdeutſchen Bank, Act.⸗Geſ., vormals J. Simon Wwe. 
und Söhne, Königsberg, Pr., waren 4662 Actien ver- 
treten. Die Verſammlung genehmigte einſtimmig den 
ihr vorgelegten Geſchäftsabſchluß für das Jahr 1899 
und ſetzte die Dividende dem Antrage der Verwaltung 
eniſprechend auf 7% feft. Dieſelbe gelangt ſofort an 
den durch Inſerat bekannt gemachten Stellen zur Aus⸗ 
zahlung. p 

Die Annahme von polnischen Arbeitern. Der 
Herr Regierungspräſident hat eine Verordnung über 
die Annahme und Beſchäftigung polnijcher Ausländer 
erlaſſen, in der es heißt: 

Die Annahme polniſcher Ausländer als Arbeiter ohne 
vorgängige Genehmigung des Landrathes, in Stadtkreiſen 
der Ortspolizeibehörde, iſt verboten. Die mit Genehmigung 
angenommenen polnijchen Ausländer ſind innerhalb drei 


Unterhaltungs-Beilage der „Danziger eneke Nachrichten“ 


und ſie begriff nicht einmal, wo die vielen Leute mit 
ihren Pferden Unterkunft gefunden haben konnten. 
Da ihre von Minute zu Minute wachſende Be- 
fangenheit ihr verbot, dem Blick des ſchiweigſamen 
Begleiters allzu oſt zu begegnen, wandte ſie ſich 
wiederholt an die Huſaren zurück, die ihnen in ge⸗ 
ringer Entſernung folgten. Dabei machte fie erit 
jetzt die Wahrnehmung, daß die Uniformen der Leute 
Abzeichen trugen, wie ſie ſolche nie zuvor geſehen 
hatte, und daß ſie überdies abgetragen, geflickt und 
verblichen waren. Nur der Umſtand, daß ſich die 
Pferde durchweg in vorzüglichſter Verſaſſung bes 
fanden, und daß die Reiter ausgezeichnet im Sattel 
ſaßen, konnte der kleinen Truppe auf den erſten 
Blick ein leidliches Anſehen geben; bei näherer Be⸗ 
trachtung erſchien ſie verwahrloſt und abgeriſſen, wie 
es ſonſt nur in Kriegszeiten erklärlich iſt. 


Der ſtumme Ritt führte eine kurze Strecke durch 
den Wald, welcher der jungen Herrin von Lasdehnen 
hier beſonders dicht und verwildert vorkam, und 
endete nach zehn Minuten an einer Lichtung, deren 
Anblick ſie in neues Erſtaunen verſetzte. Denn nichts 
hatte ſie ſo wenig erwartet, als hier, inmitten der 
einſamen, ſchwer zugänglichen Wildniß ein richtiges 
Feldlager im Kleinen anzutreffen. Eine Anzahl Hütten, 
deren Wände aus Tannenzweigen geflochten waren, 
ein paar Feuerſtellen, über denen unter der Aufſicht 
anderer Huſaren mächtige Fleiſchſtücke brieten oder 
dampfende Keſſel hingen, und ein etwas größeres, 
aus unbehauenen Baumſtämmen roh zuſammen⸗ 
geſchlagenes Blockhaus inmitten des Platzes gaben 
der ganzen Scenerie durchaus den Charakter eines 
Biwaks, deren Eliſabeth während der unruhigen Kriegs⸗ 
jahre genug geſehen hatte. 

Einer der im Lager zurückgebliebenen Soldaten 
eilte ſofort herzu, um das Pferd des Majors zu 
halten, während Sixtus ſich mit der Gewandtheit und 
Glajticitót eines Jünglings aus dem Sattel ſchwang. 
Ein anderer wollte Glijabeth, die von allen mit 
offenkundigem Erſtaunen betrachtet wurde, beim Ab⸗ 
ſteigen behilflich fein; der Officier aber ſchob ihn 


gegeben worden, die eine Darſtellung des auf Grund 
des Bürgerlichen Geſetzbuches geltenden Haftpflichtrechts 
saem und deren Lectüre auf's Beſte empfohlen werden 
ann. 
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bei Seite, um mit ſtarken Armen feinen jungen Gaſt 
ſelbſt aus dem Bügel zu heben. a 

„Sie ſehen, mein Fräulein, daß es nur die Gaſt⸗ 
lichkeit rauher Krieger iſt, die ich Ihnen hier er⸗ 
weiſen kann,“ ſagte er mit einem Anflug von Selbſt⸗ 
ironie. „Ich würde es unter anderen Verhältniſſen 
ſicherlich nicht gewagt Baden, jie Ihnen anzubieten; 
jetzt aber muß mir wohl die alte Wahrheit zur Ent⸗ 
ſchuldigung dienen, daß nur der Schelm mehr giebt, 
als er hat.“ 

Eliſabeth war froh, daß er wenigſtens endlich 
das lange und bedrückende Schweigen gebrochen 
hatte, und ſeine Worte gaben ihr den Muth zu einer 
Frage: 


„Hat Ihr Verweilen in dieſer Gegend einen bee ` 


ſonderen Zweck, Herr Major, daß Sie genöthigt find, 
wie bei einem Feldzuge mit Ihren Leuten im Freien 
zu campiren?“ , y 

Sixius lächelte, doch feine Augen blickten dabei 
traurig wie zuvor. f 

„Dafür, daß es nicht völlig zwecklos ift, haben 
Sie ja ſoeben einen kleinen Beweis erhalten, Fräulein 
von Marſchall! Ohne den Zufall unſerer Anweſen⸗ 
heit wäre es Ihnen wohl kaum gelungen, ſich von 
den verwilderten Pferden zu befreien, deren Be⸗ 
gegnung, wie ich und verſchiedene meiner Leute aus 
eigener Erſahrung wiſſen, einem einzelnen Reiter 
nur zu leicht verhängnißvoll werden kann. Nehmen 
Sie alſo immerhin an, daß es unſere Aufgabe ſei, 
ſolche Unglücksfälle nach Kräften zu verhüten. Sie 
werden daraus zugleich erkennen, daß wir nur unſere 
dienſtlichen Obliegenheiten erſüllen und keinerlei An⸗ 
ſpruch haben auf einen beſonderen Dank.“ 

Wäre nicht ein ſo bitter⸗ernſter Klang in ſeinen 
Worten geweſen, würde Eliſabeth ohne Zweifel gee 
glaubt haben, daß er ſich über ſie und ihre Frage 
luſtig machen wolle. Immerhin mußte eine Antwort, 
die keinesfalls der Wahrheit entſprechen konnte, ſie 
verletzen und ihr die Lippen verſchließen. Als ob 
er das ſelbſt empfände und das begangene Unrecht 
nach Möglichkeit wieder gut machen wolle, zeigte ſich 
der Major von dieſem Augenblick an geſprächiger 


Gegen die Gefahren der Haftpflicht, 
welche durch das am 1, Januar 1900 in 
Kraft gotretene 
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erheblich verschärft worden sind, gewährt die 
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— regelmässig in unbegrenzter Höhe — unter 


Nachschussverbindlichkeit. 


Bürgerliche Gesetzbuch begründete Haftpflicht. 


versicherung getroffenen Einrichtungen darf die Wilh 
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hei ihr versichert waren. 
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und aufmerkſamer als bisher. Er reichte ihr den 
Arm und führte ſie zu dem Platz vor dem Blockhauſe, 
wo auf die denkbar einfachſte Weiſe aus eingerammten 
Pfählen und darüber gelegten Brettern eine Bank 
und ein Tiſch hergeſtellt waren. 

„Das iſt bis auf Weiteres mein Empfangsſalon,“ 
ſagte er. „An ſchwellenden Polſtern und weichen 
Teppſchen leidet er freilich empfindlichen Mangel, 
ſchöneren Wandſchmuck aber und einen herrlicheren 
Plafond —“ dabei deutete er auf den umgebenden 
Wald und den in wolkenloſer Bläue leuchtenden 
Himmel — „haben wohl ſelbſt des Königs Prunk⸗ 
gemächer ſchwerlich aufzuweiſen.“ 

Er lud ſie zum Niederſitzen ein und richtete an 
einen der Soldaten, der augenſcheinlich bei ihm die 
Funktionen eines Dieners verſah, einige befehlende 
Worte. Der Mann ging in das Blockhaus und 
brachte aus dem Innern deſſelben nach und nach alle 
Beſtandtheile eines richtigen e zum 
Vorſchein, kalte, hart geſottene Eier, den Reſt einer 
am Spieß gebratenen Hirſchkeule und einen mächtigen 
Laib groben, ſchwarzen Brotes. Eine Korbflaſche 
und zwei kleine, ſilberne Becher machten den Be⸗ 
ſchluß der auf der roh gezimmerter Tafel erſcheinenden 
Herrlichkeiten. Den Luxus eines Tiſchtuches freilich 
ſchien man hier nicht zu kennen, und ſtatt der 
Schüſſeln und Teller gab es lediglich kleine Holz⸗ 
platten, die bei ihrer Sauberkeit indeſſen kaum 
weniger appetitlich waren. Das einzige vorhandene 
Beſteck legte der aufwartende Huſar neben den Holz⸗ 
teller Eliſabeth's, um ſich dann auf einen kurzen 
Wink des Majors zu feinen Kameraden zurück⸗ 
zuziehen. w. 

„Mit Ihrer Erlaubniß, mein gnädiges Fräulein,“ 
ſagte Sixtus, indem er ein ſaftiges Stück von dem 
Braten herabſchnitt und es ſeinem ſchönen Gaſte 
vorlegte. „Als die Tochter eines Soldaten werden 
Sie hoffentlich keinen Anſtoß nehmen an dieſer form⸗ 
loſen Art der Bewirthung.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Eine gefährliche Fahrt hat der Dampfer „Maria 
Thereſia“ des Norddeutſchen Lloyd, der Freitag 
Abend um 5 Uhr von New: Hort kommend, in Bremer- 


Wilhelma in Magdeburg 
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Haftpflichtversicherung 
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Die vor dem 1. Januar 1900 ausgestellten Haftpflicht- 
versicherungs-Policen der Wilhelma in Magdeburg 


geben ohne weiteres auch Deckung gegen die durch das 
Eine werthvolle Anerkennung ihrer für die Haftpflicht- 
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Haven eingetroffen it durchzumachen gehabt. Die 
„Maria Thereſia“, die die erſte Fahrt über den Ocean 
ausführte, war am Dienstag, den 27. März, von 
New⸗York aus bei ſtürmiſchem Wetter in See gegangen. 
Das Schiff kam bei dem Orkan nur langſam vorwärts 
und geradezu gefahrdrohend wurde die Situation, als 
am Freitag darauf die Steuerkette ſprang und das 
rieſige Fahrzeug ſtundenlang willenlos den Wellen preis⸗ 
gegeben war. Bei dem hohen Seegang war es un⸗ 
möglich, eine Reparatur der Steuerſchraube vorzunehmen, 
dieſelbe mußte nothwendig mit einem Tau mit der 
Kette verbunden werden und nicht weniger als 
16 Matroſen waren ununterbrochen erforderlich, um 
das Tau zu halten und das Steuer ſo regieren zu 
können. Der Paſſagiere, es befanden ſich ea. 300 Kajüten 
und 800 Zwiſchendeckpaſſagiere an Bord, hatte ſich 
natürlich eine ungeheure Aufregung bemächtigt und 
wiederholentlich drohte auf dem Dampfer eine Panik 
auszubrechen. Nur dem muthigen, entſchloſſenen und 
thatkräftigen Auftreten des Capitäns und insbeſondere 
aber des erſten Officiers, der durch ſeine Umſicht jede 
Gefahr zu beſeitigen wußte, wurde eine ernſte 
Kataſtrophe verhütet. Mit drei Tagen Verſpätung 
ſchleppte ſich der Dampfer ohne jegliche Hilfe Freitag 
Abend in Bremerhaven ein. r 

Ein Blick in die Londoner Toilettegeheimniſſe 
ſpielte ſich jüngſt dort vor dem Richter ab. Vor dieſem 
erſchien Oberſt Maxwell Herion als Vertreter feiner 
Frau gegen die erſte Schneiderin Londons, Madame 
Mercier. Miſtres Maxwell Hérion hatte für Toiletten, 
die ſie ſeit anderthalb Jahren anfertigen ließ, eine 
Rechnung auf 8400 Pfd. Sterl. (170 000 Mk.) bekommen, 
und der Oberſt iſt kaum im Stande, ſeine vor 
Zorn zitternde Stimme verſtändlich zu machen, 
während er die Rechnung lieſt. Da heißt es: „Ein 
weißes Atlaskleid — 300 Pfd. Steri. (6000 Mt.); 
ein ſaphirblaues Hofkleid — 180 Pfd. Sterl.; für ein 
Sommerkleid (Batiſt) — 80 Pfd. Sterl; ein blaues 
Satinkleid — 50 Pfd. Sterl. (1000 Mk.; ein ſchwarzes 
Gazekleid — 90 Pfd. Steri.” — Der Oberſt fährt fort: 
„Jetzt kommen die Kleinigkeiten: für die Umänderung 
eines Kleides in Fagon 20 Pfd. Sterl. (400 Mk.) 
Zubehör 15 Pfd. Sterl, (300 Mk.) 20.” Die Schneiderin 
ebärdete ſich gleich einer beleidigten Fürſtin. Sie 
agt: „Ich mache keine Kleider, ich ſchaffe Kunſtwerke. 
Ich kann aus meinen Büchern den Beweis liefern, daß 
jede Toilette nach dem Entwurf eines Malers gearbeitet 
wird, und daß ich ſelbſt für jede Skizze 50 Pfd. Sterl. 
(1000 Mk.) zahle.“ Der Oberſt ruft: „Wenn das 
wahr ift, dann jol den Maler, Sie ſelbſt und 
Ihre Kundinnen der Teufel holen!“ Der 
Richter, Miſter Crump, erſucht den erbitterten Krieger, 
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ſich zu faſſen, und dieſe Mahnung kommt zu 
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Zeit, denn der Gatte wird verurtheilt, die Rechnung 
der Schneiderin voll zu bezahlen. Bedauernd meint 
der Richter: „Wer in einem derartigen Geſchäft ſeine 
Einkäufe beſorgt, muß auch ſeiner Eitelkeit horrende 
Opfer bringen.“ 

Eine Gewaltkur. Franzöſiſche Blätter erzählen: 
Ein Eingeborener non Tunis, Namens Abdallah, fühlte 
fig krank und confultirte einen arabiſchen Arzt, der ihm 
folgende vortreffliche Kur vorſchrieb: „Geh hinaus aufs 
Feld und grabe ein Loch, daß Dich vollſtäudig auf⸗ 
nehmen kann; dann ſollſt Du es mit Feuer erwärmen, 
nackt hineinſteigen und ſo lange als möglich darin 
bleiben, auf daß Du geſund werdeſt“. Der unglückliche 
Abdallah that ganz ſo, wie ihm befohlen worden 
war: Er grub ein tiefes Loch, zündete ein mächtiges 
Feuer an, ſtieg hinunter und blieb einige Minuten in 
den Flammen, bis er die furchtbaren Schmerzen nicht 
mehr ertragen konnte. Als er das „reinigende und 
heilende“ Feuer verließ, wa er am ganzen Leibe buch⸗ 
ſtäblich geröſtet. Einige Stunden ſpäter ſtarb er nach 
einer furchtbarer Agonie. Als der Arzt von dieſem 
Erfolge ſeiner Ordination Kenntniß erhielt, ſagte er, 
ohne aus der Faſſung zu gerathen: „Wenn er nicht 
geſtorben wäre, wäre er ſicher geſund geworden“. 

Heiteres aus dem Gerichtsſaal. Im „Wiener 
Extrablatt“ theilt Eduard Seidel eine Serie unfreiwillig 
komiſcher Ausſprüche mit, die er im Gerichtsſaale ge⸗ 
fammelt, Nachſtehend eine Blüthenleſe daraus: Advocat 
(gu einem Collegen, der wegen feiner Mißerfolge bee 
annt iſt): „Herr Doctor, die Verhandlung hat ſchon 
angefangen, gehen Sie ſchnell hinein, ſonſt wird Ihr 
Client am Ende freigeſprochen.“ — Vorſitzender: 


„Herr Vertheidiger, ich muß Sie bitten, dem 
Angeklagten feine Antworten nicht einzuflüſtern. 
Laſſen Ste nur ihn ſich verantworten, die 


Reihe kommt ſpäter auch an Sie!“ — Gerichts⸗ 
adjunct (der bei einer Verhandlung gegen einen Hod: 
ſtapler fungirt): „Sie haben fih Baron genannt l“ 
Angekl.: „Ich bitte, Herr Landesgerichts rath, es ift 
eine menſchliche Schwäche, wenn man für mehr gelten 
will, als man iſt.“ Gerichtsadjunct: „Ja, aber Sie 
hatten kein Recht dazu, ſich Baron zu nennen.“ 
Angekl.: „Gewiß, Herr Landesgerichts rath, aber ich 
habe das nur aus Eitelkeit gethan.“ Gerichtsadjunet: 
„Sie wollten dadurch Ihr ſchwindelhaftes Gebaren 
unterſtützen!“ Angekl.: „Aber, ich bitt“ Sie, Herr 
Landesgerichtsrath, faſſen Sie das nicht fo ſtrenge auf. 
Sehen Sie, ich habe Sie ja jetzt auch ſchon drei Mal 
Landesgerichtsrath genannt, ohne daß Sie dagegen 
proteſtirten, und Sie find doch nur — Gerichts⸗ 
adjunet.“ Vors.: „Woher hatten Sie denn 


hr Abena NAD 


Gegründet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital , , . . 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


rein! 


zu 4½% % p. a. die ohne Kündigung ŻAK beheben sind, 


Moskauer Internationale Handelshank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialrescript vom 11. Juli 1894, 


0,90, 1,00, 125, 1,50, 1,75, 2,00 


Durch perſönlichen Einkauf in Ungarn bin ich in der Lage, zu oben 
angegebenen Preiſen garantirt reine Weine zu liefern. í 
4 + + + 
Die Medieinal-Weine find von gerichtlich vereidigten 
Sachverſtäudigen unterſucht, von hieſigen Aerzten erprobt und 


Augarwein⸗Special⸗Haug 


Verkauf einzelner Flaſchen daſelbſt im Comtoir 


8—1 Vormittags und 3—8 Nachmittags. 
Begutachtungen und Preisliſten gratis und franco. "RE 


Schönheit Geſichtspickel, 


beſeitigen franco gegen 2,50 % 
Briefmarken oder Nachnahme, 
nebſt lehrreichem Buch: 


„Die Schönheitspflege“ K miran, 
als Rathgeber. Garantie für. 


erkennungsſchreiben liegen bei, 
Nur direct durch Reichel, 


4. 


l 


10000000 Rubel, 


« 3700000 


» 


(7588 


einmonatlicher Kündigung. 


30, 1,50, 2,00, 2,50, 3,00. 


(44615 


Jopengaſſe 22. 


Hygien 


A SAT 
Kein Qumml, pagg RV 


126 

Puſteln, Miteſſer, Are: 3% e ren dart 
Hantröthe, einzig und allein anſchädlich. ep et) M.t, 
ſicher und radical zu „., Porto 20 Pig 

Alle pariser Gummiwaren. 


Probe ſortiment, Prima Qualitat, Mk. E- 

Preisliste gratiß. — Geſchloſſen 10 Pf. 
Streng biskreter Verſand. 

Berlin 144 Linienſtr. 3 


(5115 


Zum Backen 


ff. Kaiſermehl, Roſinen, 
Succade, Fett, Schmalz, 
Margarine, Mandeln ꝛc. 20. 
8 empf. S. Tayler, Breitg. 4. (7948 
Delic.⸗Margar.70 , Markth. 57. 
(5841 


und Unſchädlichkeit. 
de Dank⸗ und An⸗ 


h., Berlin, Eiſenbahn⸗ 
(374 


ateßwürſte Markthall. 97 
60851 


den Sperrhaken, den man Ihnen abgenommen 
hat?“ Angekl.: „Den habe ich auf der Straße 
gefunden.“ Vors.: „Merkwürdig, daß manche Diebe 
immer Sperrhaken finden! Ich habe noch nie einen 
gefunden.“ — Richter: „Geben Sie dem Klüger eine 
Ehrenerklärung. Sie bedauern, daß Sie ihm eine 
Ohrfeige gegeben haben.“ Angekl.: „Ja, ich bedauere, 
daß ich ihm eine Ohrfeige gegeben habe.“ — Aus 
dem Plaidoyer eines Staatsanwalts: „Meine Herren 
Geſchworenen! Die Herren Vertheidiger behaupten, 
daß die Angeklagten ſchuldlos ſeien. Das iſt aber nicht 
richtig. Denn wenn ſie ſchuldlos wären, könnte ich 
doch nicht die Anklage aufrecht erhalten. Da ich jedoch 
die Anklage nicht zurückgezogen habe, müſſen die An⸗ 
geklagten ſchuldig ſein!“ 


TCamilientiſch. 


Kreuz⸗Charade. 


12 


ATITEA 
Auf 12 bringt der Strom der Zeit 
In ewigem Wechſel Luft und Leid. 

3 4 verleiht dem Schiffer Troſt, 
Wenn ihn das Meer zu rauh umtoſt. 
14 jo manchen Hauſes Zier. 
Nach Licht und Wahrheit ſtrebt 2 4, 
Auflöſung folgt in Nr. 76. 
Auflöſung des Anagramms aus Nr. 62: 


Feile, Erich, Robe, Inſel, Enten, Noten, Karte, Oberon, 
Lama, Otter, Nagel, Ilſe, Eſtrich, Neger. — Ferienkolonſen. 


Denkſprüche. 
Wenn einmal erſt erſcholl das rechte Wort, 
So tönt es unvertilgbar fort und fort, 
Und wär' es auch nach Hunderten von Jahren, 
Sein Tag erſcheint dem ausgeſprochnen Wahren. 
A Lenau. 


Ein Blättlein auf dem Baume war 

Des andern Geſell das ganze Jahr; 

Sie mohnten im Gipfel beiſammen dicht 

Und ſprachen im Herbſt; wir laffen uns nicht! 


Sie fielen und fallend riefen fie beid': 
Wir bleiben vereinigt allezeit! 
Da kommt der Wind und ſchleudert fie fort, 
Das eine liegt hie — das andere dort, 
Abd. Schults. 


x 


| Montag 


BENENE E EEr. 


NEC CCC | 


um Ofterfelte 


empfehle meine anerkannt 


guten Dampf -Kaffes 


zum Preiſe von 80 A pr. Pfd. an unter Garantie des vorzüglichen Geſchmacks. 
Ferner: (8200 
Roſinen pr. Pfd. 20 J, 25 J, 80 J und 40 „3, sh 
Corinthen Ia. pr. Pfö. 40 J, 
Succade pr. Pfd. 80 Ar, 
Streuzucker 1 Pfd. 24 J, 
Puderzucker 1 Pfd. 30 A, 
Weizenmehl 00 1 Pfd. 15 J, 
do. 01 1 Pfd. 13 3, 
deh 1 Pfd. 16 J, 
friſche Hefe, 2 1 
befte Tafel⸗Margarine Triumpf 1 Pfd. nur 60 9, 
do. II. 1 Pfd. nur 50 9, 
Apfelſinen DD. 55 J, 
Cacap 1 Pfd. 1,40—1,80 und 2 , 
Chocoladenpulver (Suppenmehl) 1 Pfd. 40 „3, 
Rothwein pr. Flaſche excl. von 90 an, 
Rheinwein und Moſelwein zu billigſten Preiſen, l 
ſowie ſämmtliche Colonialwaaren zu ſtaunend billigen Preiſen empfiehlt 


Gerhard Loewen, 
Altſtädtiſchen Graben Nr. 85 und Poggeupfuhl Nr. 65. 


rotz der billigen Preiſe werden Rabattmarken ausgegeben. 
PR Bei Engros⸗Abnahme billigere Preiſe. i 


.0.9.9.0.9.9.4 ).9.9.0.0 0.0.9.0,9,9.9,4 


1 in sprichwörtlich beliebter Qualität, ist anerkannt 
6 Iı der beste Butter-Ersatz. 


Eingetragene Schutzmarke 


Hergestellt nach dem D. R.. P. Nr. 97057 aus 


Sahne, ist Vitello guter Butter in Aussehen, Geruch, 
Geschmack, Niihrwerth u. Verdaulichkeit eben* 
bürtig, braunt und schäumt genau wie Batter. 
Um sich vor minderwerthigen Nachahmungen zu 
sichern, achte man b. Einkauf a nebigeSchutzmarke, 


Ueberall 
Alleinige Fabrikanten: 
zu haben Van den Bergh’s Haroarine-Gesellschaltm, b. H, 


Ciewe» (8205 


Zahnſchmer 


Deutsches Reichspatent No. 97057 
Jahresproduction 1899 rund 
90 mal mehr wie 1898. 

45 höchste Auszeichnungen auf 
allen besuchten Ausstell, erzielt. 
uns. Producte i. d.letzten 8 Jahr. 


Offerte 


für beſeitigt ſofort (8026 

2 + , efeitigt fof |, 
Wiederverkäufer! || Orthoform- Zahnwatte, | 
Grüne Seife I Ctr. 15,— 4 $ geſetzl. geſch. (ca. 50% Orthof. 
en e 1 80 ; 0 70 Auf jeder Blechdose N 
Oranienburg: C 20 1 Firma Chem, Inſtit. Berlin, 
Seife hi Etr. 18,50 [Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
do. do, Eichweger 4 Nur in Apotheken in Danzig 
SA ſch Er 1450 „ Fr. Hendewerk’s Apotheke. 


raune Harzſeife 1 
4 4 Ctr. 17,50 „ 
Bunte Toil.⸗Seife k 

Pfd. —,28 75 


30 Mark. 


Soda .. Gtr. 3,15 „ Für 30 M wird ein feiner 
KartoffelmehllCtr. 12,50 „ W Anzug nach Maaß in vorzüg⸗ 
Seiſenpulver R licher Ausführung und tadel- 

100 Pack 7,.— AN loſem Sitz gelieſert (49756 


Auswärtige Beſtellungen 
werden prompt effectuirt. 


Paul Machwitz, 


Danzig, 3. Damm 7. 8 
Fernſprechert4 74. (7601 M 


Portechaiſengaſſe 1. 


Leehlilner, 


1899er Frühbrut, 
garantirt lebende & 
Ankunft, franco 8 
jeder Bahnſtation, 1 Stamm von 
13 Stück mit Hahn, echte italien. 
Raſſe 24 % Farbe nach Wahl. 


A. Müller, 


Podwoloezyska. (8214 


R.Schrammke 


Hausthor 2 


empfiehlt 
allerfeinſtes Pr. Stargardter, 
ſehr ergiebiges, trockenes und 
; zartes (8093 


Pa, Kaisermehl 9 Pfd. 80 6 
Ba. Weizenmehl 00 5 Pfd. 68 
015 „ 
f. „ ET KN 
Hefen, Backpulver, Kuchen⸗ 
Gewürze, Streuzucker, grob und 
fein Pfd. 24 9. 
Gr. Roſinen Pfd. 30 und 40 9, 
Sultaninen Pfd. 45 und 50 . 
Tafel⸗ Margarine Pfd. 50 9 
Wiederverkäufer billiger. 


WN 
Jirsens-Kallee 1 dommeriderzioler 


aus d. Dampf⸗Kaffee⸗Röſterei vorräthig 
für Großbetrieb vor Gebrüder gu 18—25 Mark 
Jürgens, Braunſchweig, Vere ortechaiſengaſſe 1. 
wenden. Derſelbe ift inOriginale 
½⸗Pfund⸗Packeten zu 50, 60, 70, 
80, 90 u. 100 Pfg. in ſtets friiher 
Waare faſt überall käuflich. Jede 
Hausfrau, die einmal Jürgens⸗ 
Kaffee gegen anderen Kaffee in 
gleichem Preiſe probiert hat, wird 
nicht wieder davon abgehen, 
Verkaufsſtellen durch äußere 


SE) 


9 18 4 2 
Ehrenpreis 1895. 
Goldene Medaille 1895, 
Jürgens - Kaffee 
iſt der beſte, imGGebrauchbilligſte 
geröſtete Kaffee, welcher ohne 
jeglichen Zuſatz in den Handel 
kommt. Sie ſparen deshalb viel 
Geld und erhalten eine wirklich 


feine Tasse Kaffee 


wenn Sie nur den allgemein be⸗ 
liebten, ſtreng naturell fi 


Dat ente Warenzeichen 
A pręt Merwirkt, ver- 
a ertet schnellu,sorgfiltig 

das Internationale Patentbureau 
Eduard M. Goldbeck, Danzig 


undeganne 123. 


2 Meine illuſtrirte Breisliite 
7 Thürſchilder und Plakate] Mel h 
h kenn de milicje Neuheiten 
Ted Ueberall, wo noch nicht zu Mmmeliche 


veri. ich gratis in verſchloſſ. 
Couvert, M. Luck, Berlin 24, 
Rheinsbergerſtr. 26. Verſand 
baien. Gummiwaaren. (8197 


haben, werden Verkaufsſtellen, 
tejp. ſolide Agenten gejucht. Dan 
verlange Preisliſten und An: 
erkennüngsſchreiben. (8194: 
Thüren, Fenſter, 
Ladeneinrichtungen, 
Leiſten und Drechsler⸗ 
waaren, ſämmtliche 
Tiſchlerarbeiten 


für Bauten liefert complet 


Holzindustrie Zoppot pr. 


Lietz & Co. fm. bill, gereinigt u. wie neu herg. 
Catologe und ee Frau Wilke, Peters. h. d. K. 24/26. 1 
gratis und franco. (6873 


Vertreter: Herr Euke, Brenn. 
Inſp., Vandsburg, Herr Otto 
Borrmann, Dt. Eylau. 


Gebr. Lehmanns allerfeinſte 


Gesundheits- 
5302)  Caramellen, 


beſteginderungsmittel beiğuften 
und Heiſerkeit find in Langfuhr, 
à Packet 10 und 20 9 ſtets zu 
haben bei Georg Taudien, 
Flora⸗ Drogerie, Hauptſtr. 12. 
il g. Blutjtod, Timerman, 
Hi k Hamburg, Ob. Querſtr. 29 
(8188 


Topitóje163,8R 0 0 Schörg. 18. 


Elegante Fracks 


und (49736 


Frack-Anzüge 


werden ſtets verliehen 


b 


Danziger Neneſte Nachrichten 
e 
2 Wichtig für Damen! 


|< B> | 


< 


EC 


> 
AAAAAAAAA U NAA AA A AAG | 


Wollwebergaſſe 23, 


| Seifenfabrif, 4. Damm 8. 


E. Haak, 
| Mpeeinloesehäft ir Handsehute u. Ahlipe, 


empfiehlt jem mit Frühjahrs⸗Neuheiten dieſer Brauche reich 
ausgeſtattetes Lager ſowie Herren- und Knaben⸗Hoſenträger 


den edelsten Fetten, frischem Eigelb, Milch und ii 


(Preis 50 Pfg.) muk dief Bis Oſtern Moſel hell und klar per Liter 60 J. 


a MARCO 
2 mwerleiradiete Kutcher 
finden von gleich Stellung 


wird ſofort eingeſtellt Danziger 
Schiffs⸗Werft u. Maſchinen⸗ 
bau⸗Auſtalt Johannsen Go. 


Waldhäuschen, 


ſucht von ſofort einen energiſchen 
arbeitsluſtigen Kellner zu jelbft: 
ſtändigen, gut dotirten Stelle. 
200 A Caution. 
kaltesküche mit ſonſtigen warmen 
Getränken an eine alleinſtehende 
cautionsfähige Dame z. verpacht. 
erbeten. 
© D a 6 
Ein Gonditor A 
Langfuhr, Hauptſtraße 19, 
E17 
à 
Jung, barbierehille 


ſucht J. Senger, Dirfcha, 


nüchtern und gewandt, ſucht ft 


Tüchtige Stemmer 
Danziger Schiffswerft u. Masch. 


Schuhmachergeſ. auf Reparatur 
Markartbonquets aller Art wird geſucht 1. Damm Nr. 16. 


Beſtell. p. Karte w. abgeh. (48606 ich meld. Ziegeng. 1, Bäckerei. 


9. April. 


Mein Slicherei⸗ und Spitzengeſchüft 


befindet ſich jetzt 


SEecke Vorſtädt. Graben. 
fi. Seider. 


bei billigen feſten Preiſen. 


S 
J Geschäfts-Eröffnung. 4 


fuyfeefyniedeGefhift | 


[mit guten Zeugniſſen für Laſt⸗ 
Fuhrwerke geſucht. 


Hierdurch beehre ich mich einem geehrten 
Publicum von Danzig und Umgegend ganz ergebenſt p. 
mitzutheilen, daß ich am 1. April hier am Platze, 4 


Brandgajje Nr. 5, 


eröffnet Habe, 4 
Indem ich Bitte, mein neues Unternehmen 
durch Ertheilung Ihrer geſchätzten Aufträge gütigſt 
unterſtützen zu wollen, verſpreche ich bei prompter 
und reeller Bedienung eine jaubere Arbeit zu liefern 
und zeichne 
mit vorzüglicher Hochachtung 


Adolph Krüger, 


Kupferſchmiedemeiſter. 


Jer will wetten? 


daß man nirgend einen ſolchen reinen Moſel zu 60 per 
Liter bekommt wie in der Calif. Weinhandlung. (8204 


Apfelwein, unter A884 an die Exp. (49636 
ŻE 


beſonders für Kranke, ganz klar, per Liter 40 . 


unge u. 
HRrüpter- Thee, Rugs. Knóterioh (Poligonum avio.) ist ein vorzügl. Haua- è 
mittel bei alten Erkrankungen d. Luftwege, Dibses durch seine wirksamen Eigen- 
y sohaftan bekannte Kraut gadojhtinginzelnen Districten Russlands, wo es eine Höhe 
bis zu 1 Metr. erreicht, nicht zu verwechseln m. d. in Deutschland wachsend. Knóte- 
‚rich. Wer daher an L/t/tsis, Lujtróhren-(Bronchial-) Katarrh, Lungen- 
Nspitzen-Ajfeetionen, Kehikopfleiden. Asthına, Alhemnoth, MBrastbc-h 
p klemumumg, Husten, Ieiserkeit, Bluthrsten gto. eto. taidot, namentl. aher) 
s dorjeniqo, weicher den Keim zur Taumgenschwindsucht in sich vermutet, 
p yenlonge u, hsrafte sich den Ahsud dieses Kräutarthaen, welcher echt in Packsten 
ja Plurk bei Ernst Weidemann, Liebenburg a Marz, orhältlioh H 
ist, Brachuren mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratis, 


(4822 


jeder Art, wie Folgen ju 
gendlicher Verirrung, de. N 
schlechtskrankheiten, 
veralteten Haruröhrenz, 

5 ME Fiafemcioen, Aus fläſſen, 

. è h ; Flechten, Syphilis, Queck⸗ 
ſilberſtechthum, Schwächezuſtänden, Hals⸗, Haut⸗ und Merpen krankheiten werden 
durch rationelle Behandlung geheiit. 

Belehrendes Buch incl. Porto 70 Pig. in Briefmark, Nach Auswärts hrieflich. 


Homöopathische Anstalt, Frankfurt a. M, 
LEN 33/35. — En 1883. 
n e 


berraschend® Erfolge, imempa 


Mänulich. 


6438 
kann 


N Ein Tiſchlergeſelle 
ſich melden 3. Damm 17. 


diener geſucht. Fast, Photo⸗ 
graph, Holzmarkt Nr. 15. 


ſucht Schnellſohl. Jopengaſſe 51. 
$ y > Ein Schuhmachergeselle auf 
Q 
Gin Wächter 5 | Einen tüchtigen Friſeurgehilſen 
ſucht J.Domschinski, 1. Damm 13. 
Tin lergeſellen können ſofort in 
Arbeit treten Brabank 20 Hof 
Für ein Getreidegeſchäſt in 
Weſtprenßen ſuche tüchtigen 


jungen Mann 


der im Einkauf firm iſt. Offerten 
unter 08206 an die expedition 
dieſes Blattes erbeten. (8206 


Techniker 


wird geſucht. Offerten unter 
419 an die Expedit. d. Bl. 
Sofort Auſtellung. Erſte, größ. 
Hamburgerßfirma ſucht überall 
auch an kl. Plätz., Herren z. Verk. 
v. Cigaxreuan Wirthe, Händl. zc. 
Verg. 120. p. Mon. a. hohe Bron, 
Off. u. FP. D. 529 bef, Haasenstein& 
Vogler A.-G., Hamburg. (8212 


Tiiehtiser Trisenrgehllle 


indet dauernde Stellung bei 


Heiligenbrunn, 


Daſelbſt ift die Kaffe eküche und 


Anerbietungen Waldhäuschen 
(8219 

wird 

geſucht 


Hausdiener, 


E. Klötzky, Ketterhagerg. 1.(4980b 
DF- Ein Arbeiter tann fi) 
melden Kalkgaſſe 4. 

Ein Arbeiter, welcher in 
Bierkeller jhon thätig geweſen, 
melde ſich Johannisgaſſe 41. 
Ein Schmied, der das Säge⸗ 
feilen durchaus verſteht, wird 
von einem Sägewerk geſucht. 
Offerten unter A 401 an die 
Expedition dief. Blatt. einzur. 
Jung. tüchtiger Barbtergegilje £ 
jof.eintreten Meldung Marien⸗ 
burg, Mi. Reinke, Wittwe. 


zum fofottigen Antritt. 


Adolph Schott, 


Langgaſſe 11. (8203 


ei hohem Lohn ſtellt ein (8225 


Bauanstalt Johannsen & Co. 


1 junger Hausknecht und 
Junge z. Brodaustragen kann 


2 
427 Holzmarkt Nr. 27 
1 8 


eee 


Leiſtung erfolgt Anſtellung mit 


das Butenh der 


A.Strebitzki, Stadtgb. 141.(49376 
Ein Arbeiter bei Pferden 6. hoh. 
Lohn geſucht. Boetzel, Silber⸗ 


Junger ſauberer Haus⸗ 
Tüchtige zuverläſſ, Schuhmacher 
Reparatur k. ſ. m. Fraueng. 9, 2. 
e ee ee eee eee 


und hohem Lohn 
Stellung 


Hotelweſen ꝛc., auch ohne Kennt⸗ 


d. Hauſe melde ſ. Vorſt. Grabens. 


Cüchtiger Arbeiter 


will mld. ſich Vorſt. Graben 48, pt. 


finden bei uns von 
bezahlte Arbeit. 


Arbeiter, 


ſolide u. fleißig, finden dauernde 
Stellung bei (4966b 


A. G. Müller Nachf., 


Einen tüchtigen Müllergefellen 
ſucht Bernutz, Letzkau. (4945b 
Schneidergeſelle gej. Fauleng. 6,2 
Taxameter- Rutscher 
geſ. Donat, Stadtgebiet 29. (49516 
Ein Hausdiener mit gut. Zeugn. 


kann ſich meld. Hundegaſſe 16/17. 


- (40625 « 


finden bei gutem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. Paul Neue 
bäcker, Kupferſchmiede und 
Apparate⸗Bauanſtalt. 


Tücht. Schneidergef. f. d. Beſchäft. 


b. hoh. Lohn gej, Schmiedeg. 26,2. 
A 


Ein tüchtiger 
Kutscher 


Edmund Reimann, 
Dammpflägewerk Schellmühl. 


HLTüchtigen Böttchergeſellen 


ſtellt ein 


W | Emil Horn, Faulgraben 18,19. 
Emil Horn, FJaulgraben 18,19. 


Ein Kutſcher für Arbeits⸗ 
fuhrwerk kann fih melden 
Mauſegaſſe 1, Comtoir, 


Gute Cfvil⸗Rock⸗Schneider find, 


[dauernde Beſchäft. Vorſt. Gr. 11. 


D ETAT PEE EAE: Y EEE san 
Hausd. . Buffets, Dot.diejf.a. and. 


[Geſch., Kutſch. gej. Breitgaſſe 37. 
1—ꝛ — RA RRANIDEEAD 


Tüchtiger Buchhalter 
eventl. zunächſt für halbtägige 
Beſchäftigung geſucht. Offerten 


Gesucht 


zuverlässige und rührige 
Herren 


bei hohen Bezügen, zur Ueber⸗ 
nahme von Agenturen u. Zahl⸗ 


Bei entſprechender 
feſteni Gehalt. Schriftliche Bez 
werbungen find zu richten an 
(6627 


Erirdrichbilhel⸗Geſellſchaft 


in Danzig, Jopengaſſe 67. 


big Hunderk Proceni 


Heiner Jahresprämie 


erhalter 


Acyuisiteure 


von gut eingeführter Feuer⸗ 


Verſicherungs - Geſellſchaft 
für Zuführung von ſtädtiſchen 


Tüchtiger Barbiergehilfe findet 
dauernde Beſchäftig. Lohn 6-7 4% 


hammer bei Langſuhr. (49356 
Verheiratheter nüchterner 


Kuecht 


findet von ſofort bei freier 
Wohnung und Kartoffelland 
dauernde 
in Düvelkau bei 
Schidlitz, Zimmermann. (7967 


Parisa 
Wünſchen Sie gute Stellung, 
gleichviel ob Handel, Induſtrie, 


niſſe der franzöſiſchen Sprache, 
ſchreiben Sie an (7190 
Le Travailleur, 2 Boulevard 
Bonne-Nouvelle 2, Paris. 
Ein Tiſchlergeſelle fann fih 
melden Baumgartſchegaſſe47, pt. 


Tapezierergehifen 
werden eingeſtellt 
Paul Freymann, 
Brodbänkeng. 38. 


Ein tücht. Hoſenſchneider außer 


kann ſich melden bei $ 
Lorenz © lttrich, 
Maſchinen⸗Düten⸗Fabrik, 
Langfuhr. (8208 
Ig. Materialſſten jucht im Nuftr. 
J. Koslowski, Heil. Geiſtgaſſe 81. 


Laufburſche an dae se” 


Lordenll, Lanlbursehe 


geſucht Th. Burgmann, Danzig, 
Fabrik für Sattlerwaaren, 
1 kr. Arbeitsb., der b. Töpfer arb. 


Kleiner Laufbursche 
von 14 Jahren melde fich.Offert. 
unt. A382 an die@red.d.Blatt.erd, 


Adolph H. 


Metallwaaren⸗Fabrik und Emaillirwerk. 
Elbing. 


Ciichtige Kupferſchmiede 


Verſicherungen, Offerten unter, 
| 06750 an die Exp. d. Bl. (6750 
eee O ZAC "U TRAC 
Ein junger Hausdiener, 
ſauber, gew., ſucht Stell. im Hot., 
Reſtaur. Off. u A 307 Exp. (4898 


15 


50 Klempner. 


Tüchtige Klempner auf Weißblech und Schwarzblechwaare 
fofort oder ſpäter dauernde und gut 


(8132 


Neufeldt, 


1 xauf- u. 1 Lehrburſche 
zur Malerei können ſich melden. 
Ein. Malergehilfen ſtellt ein 
Jobs. Blödorn, Neugarten 35 C. 
Ein kräftiger Saufjunge von 
ſofort geſucht 2. Damm 17. 
2-3 Knaben, die Töpfer lern woll. 
könn. |. mld. Vorſt. Graben 48, pt. 


Für mein Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche einen (49786 


Lehrling 


Herrmann Riese, 
Kohleumarkt 28. 


Für mein Golonialwaaten: u, 
Dellcateſſ⸗Geſchäft ſuche ich ein. 
Lehrling 
William Hintz, 

Gartengaſſe 5. (50035 
Suche für mein Colonial- und 
Speicherwaaren nebſtReſtaurat. 


einen Lehrling 


Alfred Sellke, (40495 
Schidlitz, Unterſtraße Nr. 13. 
Gin Lehrling z. Bäckern t tann ſich 
melden Stadtgebiet 26. (4950b 
[YYYY eee 


d Lehrlinge ? 
diz dE b Mai oder 
rüher St 

9 che Vergüſtgung bei B 


J. H. Ed. Axt, 


Langgaſſe 57/58, (8182 
Wees 
Einvehrling melde ſichParadies⸗ 


gaſſe 2. Schmidt, Klempnermſtr. 


(49726 


Kellnerlehrlinge 


ſucht B. Seybold Mach E 
Breitgaſſe Nr. 60. (49110 


7277ͤĩͤ e 
Suche einen Lehrling 
für Bäckerei und Conditorei von 
gleich oder ſpäter. Gustav 
Karow, Röpergaſſe 5. (7918 


Lehrling 


für Conditorei ſtellt ſofort ein 
Georg Austen, Schmiedegaſſe 8. 
(4837 b 

Ein geſitteter Knabe, welcher 

Quit hat, Goldſchmied zu 

merden, finder eine Lehrſtelle bei 

R. A. Rosalowsky, Juw.,Jopg. 39. 

48880 

Ein Sohn achtbarer Eltern zur 

Wedienung der Gäſte kann 
ſich melden Hundegaſſe 23. 


Ordentlicher Kunde, 


welcher Luft har, Schriftſetzer zu 
lernen, melde ſich bei A. Schroth, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 83. 


Weiblich. 
Suche 


Mamſells [wayne Stürhe40-80.% 
monatl., Landwirthin. f. jelbttit. 
Stellen, ausmädchenfür Lang⸗ 
fuhr, Neufahrwaſſer, Zoppot und 
Danzig, Stubenmädchen f. Hotels 
u. Güter, ältere Kindermädchen 
fürkleine inder J. Dau, Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 36. 

Aelt. Mädchen o. Frau g. Führe 
k. Haushalts nui, Biſchofsg. 14,1. 
Oral. Frau zum Kartoffelſchälen 
kaun ſich meld. Altſt. Graben 90. 
Aufwärt. gej. Trinttatſsktirchg. 4. 


Dienftmädchen mit Bud wird D. 
15.0.018.gej. Brodbänkeng. 11,2. 
Anſtänd. Aufwärterm für den 
Bormtg, ſofort geſucht. Jordan, 
An der großen Mühle 1b, part. 

Tüchtige (8218 


41 D * e 
Putzarbeiterinnen 
finden dauernde Stellung bei 
Adolph Hoffmann, 
Große Wollwebergaſſe 11. 

Saub.ordentl.Aufwürterin für 
d. Vorm. k. ſich m. Weidengaſſe 89 

Eine Amme ſucht B. Legrand 
Nachf., Heilige Geiſtgaſſe 101. 
Suche ein perf. Stubeumädch. 
für hrſch. Haus in Dauzig, Geh. 
154, einige Hausmdch., d. kochen 
k., jung. Moch. feite Dienſte b. 
hoh. L.,geſ.Ammen, anſt.Buffet⸗ 
fräul., Mamſells für kalte und 
warmestüce, eine tücht. Wirth⸗ 
ſchafterin und Landwirthinn. 
F. Marx, Jopengaſſe Nr. 62. 
1 jüng, ſaub. Mädch. d. ſich ſehr f. 
kl. Kind eign. gleichzeit mit Hausa 
arbeit. ſich befaſſ. |. geg. g. Lohnf. 
Nchm.geſ. Baumgartſcheg. 18, pt.. 

‚Eine Aufwärterinmit Zeug⸗ 
nijjen für den Vormittag geſucht. 
Heilige Geiſtgaſſe 12, part. 


Kellnerinnen und 
Buffetfräulein 


für außerhalb und Danzig 
zahlreich geſucht. Plath, 
Kleine Krämergaſſe 4. 

Junge Mädchen aus anſtändiger 
Familie können ſich b. Oeeonom 
der Kriegsſchule melden, (49925 


* — 


16 | Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 9. Abril. 


Nordische Elektricitats- und Stahlwerke=Actiengesellschaft. 
Activa, | maa aż "AE . December 1899. 3 


An Actien⸗Capital⸗Einzahlungs⸗Cto. fehlende Einzahlung Per Actien⸗Kapital⸗Conto 


„ Centralen und Straßenbahnen in eigener Regie in Grau- „ Actien⸗Kapital⸗Conto II. Ą i = ä > r x y x > 7 2 000 000 1— 7 a | 5 (i F a 
denz, Briejen, Straßburg, u Rejervefonds-Eontoe . s « e « s 6 ss 56969 — IR nów 
Beſtand am 1. Januar 1899 . 4 1089 516,24 ga Aypotheken⸗Cont „ „„ „„ l 
abzüglich Abjdreibung a e + -y _ 1 380.93 as „Attepten-Eonto,.. une oe: ta amd 6 606.6 > „| 202 
; „4, 1 078 135,81 „ Conto⸗Corrent⸗Conto Creditores „„ „ 338309 700 BIT en- ni T | a 1 
Zugang bis 31. December 1899 . „ 27130306 [1 349 438 37 v Rüdftelungs-Eomo . . . « « © 40279 4 k 
z ; z j s Gewinn und Berluft-Gonta bł © 4 © Ę8 4% a 56 % 225 000 |— a m 
„ im Bau begriffene Centralen und . in g | i — P fiele zum A 
k en : 2 GR: 259 295 54 w +. | ; 
i au zahlung verkaufte Motoren - An agen in rau enz i Il l N k 
80 und Briefen . 12794 51 vo nil I K li so Mil 
„ Gebäude⸗Conto Schellmühl, Fabrik: Gebände/ 1 Beamten: sj a i 
und 2 Arbeiter⸗Wohnhäuſer 2 > er. A 
Beſtand am 1. Januar 1899 . . 4  234908,— enorm billigen Preiſen. ; 
abzüglich Abſchreibung ca. 2% „ 4 698,— i 3 
r ZA 30 300,— K Ę . 
Zugang bis 31. December 1899. „ 43 600,46 278 900 46 . O P C O ü 
u pach 1 au SGD re gene aus cr an Bike re 3 A AI 
eunban-Walawerf-Eontgo . « « nu 6 5 a 0 0.6468 6 6 ſe 11. 8097 W 
„ Grundſtücks⸗Conto Shelmühl h. 157 860 15 1 Lauggaſſe wid 
„ Grundſtücks⸗Conto Holm, Anzahlung „„ « a „ 1288220 P N 
„ Eiſenbahn⸗Anſchluß⸗Conto | 7 200,— aj X 
(1; abzüglich Abſchreibung ca. 20% =) 1 400,— 5 800 — | 
Maſchinen⸗„Anlage⸗ Gerüthe⸗ u. Werkzeug⸗Conto ; 
x Bejt tand d am 1. Januar 1899 + + . 202 359,95 hai e 
abzüglich Abſchreibung ca. 10% „2 z 20 159,95 
A, _182200,— 
t Zugang bis 31. December 1899 . „ 60 57151 242 771 5 
Suhrmwerls-Eonto,Beitand aml.Januar1999 «A 2650,— 
x abzüglich Abſchreibung ca. 25% . 650,— NY l . 
. 2 000,— 
p Zugang bis 31, December 1899. „ 93, — 2093 14 
tw an - M KA: m 
abzüglich Abſchreibung ca. 50% . 4751, | LI 
„ Patent⸗Conto. Beſtand am 31. December ZA 5 7 70 Rock, l reil., 
abzüglich Abſchreibung 100% . . v 205,5 dazu auf Ting: 
„ Modbilien⸗Conto. Beſtand am 1. Januar 1899 M 5 900,.— 0 A 
abzüglich Abſchreibung ca. 331%. 1 965,— 
5 — = ellos Beinklei 
4 Ber: bis 31, December 1899 „ 1921,93 21750 aus feinen 
onſortial⸗Conto . el re „„ . 0010465 9 DU |= z 
Y CORMONS COO "ne „%“ 6 000 |— Tuch: 4 Satin- 
EEE 2 WEJ: i Kammgaruftoffen 
"+ ił ape CID napić: te) er Za 9900 gearbeit 
dg ö ffeeten⸗Conto. . . NE es ze 
A nn an bla et eh sin A > 569 996 |58 a2l, 24, 27, 30- -36Hk. 
” agren⸗Conto, Beſtände an Rohmaterial, halbfertigen un N 
; fertigen Fabrikaten in Danzig, Schell mühl, u ach Maass 
Brieſen nee A wy gt 292 635 |72 — = Auf 
A | 5.026 309 |79 
[ser | Bestellung 
= aus hochfeinen 
Gewinn- und Verlust.» Conto | San Tuch⸗ 
„Debet. * 4 31. December 1899. + 3 kammgarn 


gearbeitet, 
35,40, 45,50-60 Mk. 


m | | 

An Babritations=Hnfojten'Gonto |. « « a « a a a sa: 57 674 01 i| Per Vortrag aus dem Jahre 1898. , e « «a a s os o 
„ anólungo:lntojten.Gonto . s a e a < s a s a o » 77 947 06 „ Zinſen⸗ und Decorte⸗Conto. » e en 
b V h . 1208 69 [„ Betriebs⸗Conto der Fabrit Schellmühl SORT WE ; 
„ Smvaliditäts: und Altersvevfigerungs:Conto er ky 1794 23 [„ Netto⸗Ueberſchüfſſe aus den Centralen⸗Betrieben und 
7 Gerin e one A „„ „ © 40 279 24 Proviſionen . $ a © mw̃ nne © e O son 
„ Gewinn . o M 270 211,18 Ą v Inſtallations⸗Conti e rd. R SZ 9 

abzüglich Ubjdjreibung . ͤ— L 5 211,18 DEFE 

m 205000 3 1 ht: 
n 5% Nejetvefonda . . . A 11250,— Q mar t 22. 
m 4% Dividende von 2000 000 4.6 + p 80000,— 
w 5%, Bauzinjen von «# 500 000 für die Zeit m RR 
vom 15. Septbr. bis 31. Decbr. 1899, 7300,— s 

n FE Tantieme an denAuffichtsratg y „ 10241,98 7 
» [73 174 ma. ” 10 241,98 s 
777 4% Superdividende M5 b 
n Gratification an die Beamten a 
2 Vortrag auf 1900 „ i 


größte Auswahl in Neuheiten, 


Fegenſhüme, J 


von 1,50—36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. 


a Die in der heutigen Generaluerfammlung auf 8%, feſtgeſetzte Dividende iſt mit æ 80,— pro Actie gegen Einlieferung des Dividendenſcheines Nr. 3 
bei der Geſellſchaftskaſſe in Danzig, ferner bei der Kaſſe der Creditanſtalt für Juduſtrie und WO in Dresden, bei der Danziger Privat⸗Actien⸗Bank in 
Danzig, jowie bei der Norddeutſchen Ereditanftalt in Danzig und Königsberg i. Pr. ſofort zahlbar, j i 

Danzig, den 7. April 1800. 


Der Vorſtand. Der Aufſichtsrath. 


8477 Marx. Ernst. — zarazy — A_ ; Ad all ert K arau, 1 


naa é Ute 888888680 Fr 
Br M mein kehutab $ 


Langgasse No. 33 
G. m. b. H $ 


Senn 30, Hotel Engl. Haus 


empfiehlt f s ers 
Cacao g 198 
Pfund . 1,40, 1,60, 2,00, 2,40, fa 


Dampf-Kaffees 


80: T 1,00—2,00 , 


Kaffees, roh, 


billig zu haben, ſowie alle empfieh 


I. Axt, 


„Langgaſſe 57/58. st a 


anderen Schuhwaaren gu 
lat Preiſen. (45966 


von 65 9 bis 160 4, % Den AB Man achte aut Schutzmarke und Namenszug. Ę 
śineśfóe u, ru. Thees i In Flaschen àh 5 — von 8'8 — > 8 puj Aert: Siegmund Willdortt) SX 
Eporoladen-Puler | DifischersWein- 25 Essenz.) $ Schuhsorten $ 
50, 60, B: 
Bru f Chac l lad t > mit gó Wein-Aroma, i $ und empfiehlt ROR Font le pięc + 
un > dż dE AE R í Ao >» 38 x 
5 — ; ' 380866 | 
8 felgen gr Bast Eckardt, Dortmund 
neip Malzka fee 125 F Specialgeschäft seit 1875 für 
2.3, abrik-Schornsteine. 
Kaffee-Kewürz 0 z Nenbau, Reparatur, A z pa Siumtliche Wer 
u = LA Höherführen, Geraderichten, Ausfugen u. Binden h ds h k ji 
Glas © Bachſe 30 3 201] 4 IRE. "Eine Bomriebes mit Steigapparatod, ns i Wellen a 80 au e n 5 
f „| TRE Blitzableiter-Anlagen. 7 ABY 
|. RE 615 nlage von ‚Ringöten, Bronnöfen aller Art, a Miſchke, Osterartikeln 
£ sowie sämmtliche feuerfesten Arbeiten. 5 
mm ira m RA Langgasse No. 5. (6156 on ash twee geeignet, cingerofen 
Klinik Mrz 
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Verhandstoffe aller Art 8 


offerirt billigst (8162 7 | 


Danzig, Holzmarkt No. 12/14, 


g 
GQ 
U gi a. 
der ge B für Magen- und Darmkranke, 
ſowie an Blutarmuth, Gicht, Fettſucht und Zuckerkrankheit 


Feldbraeh, 2 
OGODOCOOOOCOOO Zeidende und Reconvalescenten. — Diät⸗, event. Maſt⸗ oder bę 


2 Mazzen. Eutfettungsturen, Waſſeranwendung, M d Elettricität. 7 
Unſer Mazzenlager befindet p B 1 i k c 1 8 2E EN . Central- Drogerie, 
ſichohlenmarkt 10. Beſtellungen 6979) r. Lemkowski, Special-Arz Langgasse 45, Eingang Matzkauschegasse. 


werdennochenigegengenommen. | Kräftig. Privat Mittagseiſch gu | Damen Kind. Kleider w.bil.n. 
C. Hirschfeld. J. Weinberg. haben Schichaugaſſe 4, 2 Tr. r.f eleg. fig. angef. Drehergaſſe 10,1. DZZZXXXXYXZZZIXZXZXXTXX 


rauchte Möbe 


ſtellt werd. Altſtädt. Grab. 38, pt.] Langfuhr, Mirchauerweg 1. 


BE” G A 
zum Verkauf können ſtets sn | AUG k u. geplättet. Binna, 
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